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See einfach ,
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Markt nicht vetrennt it um die eletichtaths abs Marktraum benutzt wird : im
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Amtswohnungen der Behörden kamen hinzu kurz , he Rüume wurden aunmmer

Zählreicher , die Gebitele umtanetreicher bis auf unsere Dave ,

Wie dieses Baupregtramm sich im baut der Zeiten entwickelte und In den

verschtelenen Ländern verschtedenartis ausbildete , ind sich bei Detrachtung

der bemerken swertesten Bauten , von denen nur die eizentlich charakteristischen

Merkinale beleuchtet werden sollen , ergeben .

Bei den nun folzenden bröeleruimgten der Stiadchiuser Im einzelnen erschten

65 ans emessen , diese Grebäudesyatiung Vorzugsiwebs von , historischen Gresicht >¬

punkte aus zu hetrachten , Hierbei sind drei Dertaden zu unterscheiden : 1.0 die

mittelalterliche , 2 dhefeniue der Repatssance und 3 die Neuzeit , Von diesen sind

die ersten 3eiden tür die bintwickelunzseeschichte des Rathausbaues der Zu be¬

Sprecher Ten Llaupiläissder , Tuahen , Deatschlamd , Frankreich , sowie Beloten

FoNamd . JeiwelsS Zusammen gefht . Dadem tür das Studium und Erkennen des

Wesens der Rathausbauten diese Derhachen die interessantesten und Iehrreichsten

Sind Die Bauten der Neuzeit Simd von der irüheren nichr oder weniger aboe¬

eitet : doch soll der Rathausbau unserer Zeit dureh eimee besonders charakte¬

mMstische Beispiele vekennzeichnet Werden ,

Was die veschicht ! tiche Eutwickelung der Rathausbauten anbelangt . so

Kime außer den genannten Ländern hauptsächlich noch England in Detracht ,

dus indes merkwürdigver Weise aut diesem Gebiete der Prefanarchitektur so¬

wohl während des Mittelalters , als auch der Renaissance eine kaum nennens¬

werte Ausbeute Tiefert , Denn wenn auch die Oele ! zu Tmdon , ein Spät¬
mittelalterlicher Bau , hierher vezählt wird . so 351 dies dech kein im Verhältnis

zur Größe und Bedeutung der Stat stehendes Beispiel , Grehäude dür eigentliche

Gemeindeverwahn Sir In neTame aus Gere Zeiten nur A ustuchtpe eindiserENG

Kleimer , eroöfßentelns in Folzfachwerk hergestellten Stadthäuser zu Norwich ? Here¬

tord 9, beominster , Kinsston u . a , m , die Jetzt nieist abgerissen md , nicht ZU Ver¬

Zeichnen . Dies Gast dadurch zu erklären , daß m bi elanı ) Küntetum , Adel und

GreeistHchkeit sich damals ön die Staatsvewalt urn in oden Besitz des Lamudes

teilten . das Volk aber aichts valt amd nichts besats , Dis dasselbe erst In ver¬

hültnismüähie Hünsgerer Zeit seine breiheit zu er en un u Ste herr Wussten ,

In Folse dessen velane es den Stadltverwalhtunsen , ibyre vellstindiae Lina hünsie¬

keit zu wahren , ur In ocen Müdke , abs ste an Bands und Bedeutung Sewannen ,

auch ihren Wohlstand zu vermehren , I YHerdurch waren sie in odden Stand aesetZ1

die Mittel zur Austührung der nötigen Geeineimndechbautern aufzuwenden , Aber

erst sem Mitte dieses Jahrhunderts ist bichusl eine Stätte tür de burwickelung

des Rathausbaues geworden ,

a) Rathäuser in Itahen ,

1 Mittelalter ,

Früher als anderswe hatte das Sildtewesen In Jualien unter hefiizen

( rärungen sich kraftvoll entwickelt und war zu einer Bedeutung Selangt , die

sich noch heute in «den mächtiven Rathaäausbanten damalteer Zeit deuchech aus - 1

Spricht , Se sind denn auch airgeiuds frühere Beispiele von Ahnl ! chem baubchen

Wert auf dem Gebiete , das hier In Frage kommt , zu verzeichnen , als Im Falten ,
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Von bedeutender monumentaler Wirkung ist die Fassade des Dalazzo del

HOLE Oder del cennpe Aa Piacenza , 1250 begonnen ,
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Bst vieltuch in der Periode der Renaissance verZÄndert and un zchautft werden Von alten Lei
wenn auch at Dekorationen aus den : NV Fahr luünsbent, der hingarechef erhalten veblichen , der ähnlich
demgenigen des 77 „ put Ze zu Siena Sich als Talent nit dicken , achteckigen Pfeiler unenittelba
an die Bussinde anlehnt , Der Bau enthält da Oberzeschefs einen ron Saalı der van Ge Ars
PS 40 as gesehmulckt würde als Sitzunessaab der Siznerbhe 1600 lang , 65 breit um 65° hoch " ini
übrigen eine Zusaintnenhäufung von Amtsrlumen , Wohnungen , Höfen ete ohne besenmderen baulichen
Wert , während der del onative Wert vieler Gemächer ein schr bedeutender st ; datieren dech unch di
Dekorationen an Decken und Wlhndlen einer zanzen Reihe von Kleinen Sülen und Zamna rN, üunter
atderen aller san TA dauer , Guns dem 6uayievenh , Zu den Zeiten der Reyablik hatten der

tar die acht ZwZrd dr Palast Wohnungen
Das Ayutsere bilder L4> zu den : schr wirkungsvallen ZinnenhauptgesDuse eine ranlıc , unge Heckute

Mayernnasse aus kleinen Otiedern , in welche obne viele Regel um Synmetrie halb aumde , zweitellise :
ben - ter auf durchgehenden Banuksurten eingeschniüiten sind Auch las Hauptportal des trotzigen ,
Heschiessenen Dauyes Hiegt nicht in der bassadentaitte , sondern seitlich . Weitaus das Interessanteste
Sind das vorerwühnte Eaurdgestius umd der Tünn. brstires Win aus einer stk susheicnden um mit
Zinn gekrünten Mauer schildet , He auf steilen Konsolen um! kleinen Besen darüber vubt . Zwischen
den Konsolen ind tarhige Wappen ; über ln Begen in der Maier ist ein Umsans nit Kleinen Kunde
bezentenstern umd hierüber der Zinnenkianz
durch nichts vorbereitet , baut sich vichuchr in heispiechoser Kühnheit aus dem über die Maucitlucht

Der größe Turn . dt dar Unterbat der Fassade

tank vergekrägten Hauptgesinse auf und Dt, wenn auch in weniger ulücklichen Verhiltnissen , aus
denseilben Meriiven ZUsanduengesetzt , wie der Tuann des Zudazie AnAhcS Zu Sichal ZUG Olatter , Ader¬
vekiger Materkörper , vorgehiaägtes Geschofs tür die Wachen auit Fenstern nach allen Seiten , Zinnen¬

MHi hHeshlius, darüber der schnadere Aufbau aqf vier dicken Säulen , zwischen denen die Glocken , weithin
Sicht bar, autruhen il. alt Zinner ul Pyrazadde gekrünt : ganz oben wehte das Banner der stelzen Ru publik ,

Auch der Zelazıu0 WEHT Da Gübbie ! , besennen ıaa2 von GZeramne le
Ma , genannt 7 Gufaßene , Ast cin glückliches Beispiel einer vediegenen undSS
künstlerischen Lösung eines Rathausbaues dieser Deriode ,

Der Grundrifs des frei stehenden , auf hohem Terrassenbau an einen Burzrücken kühn angelehnten
Dalastes Tip , 8. bildet ein Rechteck von 3 ha00 Länge und Ifnaem Tiefe , dem an der einen Schmal¬
selte nach dem I ball zu cin Anhuu von 3. 00 > Tier Grundtläche vorgelegt ist , der im obersten

Zinen verwen letGreschefs nit einer Logaia schlicht , Auf einen ; nicdtigen Untergeschofß , das zu May
wur, auht der Hauytiaum des Hauses , der mächtige , audit Tonnengewülbe überdechte Saal es sam Ta; . 16 &
B,e3 ti breit , 13 hoch , den zen Grünes cin enem I und aattels einer anenumentalen Fieitrzepg €
von dem an der einen Dieitscite gelezenen Platz aus zugänglich , Hier versatutnelten sich di Büren
zu Wahlen ihrer Behörden und zur Beratung aller das Wehl der Stellt beiteffenden Angelezenheiten ,
während das Stockwerk über dem Sad alt ihm verbunden durch eine In den Saal eingebaute
Freitreppe — die Anit - räume für die Behörden enthielt , Es enthielt dem ent - prechen . mehrere Srcdseris
und kleinere Säle und Zimmer ; Zudem waren eine Reihe untergeordneter Räumlichkriten , namentlich
in den Zwickeln über dem Tonnengewölbe , veruünhbur ,

} 1„ wie das Innere , einfach und hatakteristisch : die Hauptfassiole zeit inDas Aufsere { iy . 7 st u
der Mitte cin >tattliches Portal , zu dem die erwähnte Freitn pe cimperführt , vor dam Portal cine erweiterte
Platttorm bildend , wie sie , 1ür den Rathausbau typlsch , in den verschiedensten Formen an vielen Bei¬
spielen sich findet , Die Wand ist durch 4 breite , wenig vortretende Lisenen in drei ungetüchr eleiche
Teile geteilt — eine ängstliche Symmetrie kennt diese Zeit Ja nicht hat im übrigen keine GuHederungen
bis zur wagrechten Gurt , auf der die Fenster des obersten Geschosse , Je zwei zwbchen zwei Lisenen ,
Aaufsitzen , Zu Seiten des Portals beiindet sich ge em greßhes Fenster des yroßen Sacles amd darüber
eine hohe , olatte Magermusse init einigen kleinen , den . isneren Bedilbmnis nach unzeselmabi £ cinze¬
schnittenen Fensterchen , Fin Zinnengesims , auf Konsolchen Wenig vorgckräct , schließt die inc ganzch
C 510 hohe Fassade Wagrecht ab, An der cinen Seite Iehnt sich da 200m hohe Logeienanbau an,
und aus dem Hauptkern steigt auf der einen Gebäiudeecke ein Glockentürmchen CIMpOor, mit Zinnen
gekrönt und die Fassüde noch um 116 überragend , An ganzen Bau bt kein überlüssiger Schmuüch :
cin Wert besteht in der Größe der Abmessungen , den guten Verhältnissen und in der richtigen Ver¬
wendung der churakteristischen Metive . Wie in der italienischen (Gjetik häuhe 80 sind alle Offnungen
im Rundbogen acschlossen ,

HEalbEeE Dan bei ss .
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PT siche, San , DEN Lehe Kuh Dee CE SS ,





d' henz

Wie für das Aufsere der Rathausbauten dieser Zeit auch noch andere ‚Arien

Ger architektemischen Behandlung vorkamen , zeiet ein Tehrreiches Fragment einer

gemalten Fassade des Zide Aufn DSstoia 5 In übrigen erschöpfen die

erwähnten Beispiele wohl die Haupttepen , während es noch eine eÜrrofße Anzahl

ähnlicher Monumente , wenn auch an Bedeutung den obizen nachstehend , wicht ,; & ©

2 Renatssance ,

Wie das frühe Mittelalter die politische Selbständigkeit der Suhblue zur

" Reife vebracht hatte , so hatte es auch fast alle I leutendsten Städte mit Rat¬

KaHäusern zeschmückt und den für die späteren Zeiten olltigen Typus veschatten .

Die Renaissance nimmt die ihr von der Getik überkommenen Motive auf , die ste

aber mit vellkommener Freiheit dem neuen SU eemäß umzuschaften weils . Se

ist es vor allem die Halle des Erdeeschesses , die vorzugsweise verwenden und in

elinzendster Art umgestaltet avird : bald als durchsrechende , offene , Welträtmlge
N
Halle . wie in Brescia , hal als sAulenzeschmückter Arkadenganıy , wie In Verona ,

Statt es Balkons auf Konselen , den die Meister der Renalssaners IL wenigen

Ausnahmen nicht für schr menumental hielten , Takt sie das obere Stockwerk

hinter das untere se viel zurücktreten . als nötie ist , um eine geeignete Stätte zu

schatten für Ansprachen der Müsistratsperseonein an ( das aut dem D’ huz ver¬

samımelte Volk . wie ZZ Bm Beloena und a. CN

Der Turmbau . der heim mittelalterlchen Rathakıe nicht fehle kommt ae ]

demjenigen der Renaissance in Italien kaum mehr vor , sei 6> des has Bir ürf¬

His selten mehr einen Turm torderte , sel es dafs vorhandene Fürmie al Erübaeren

Zeit venüeten , Lin Beispiel eines Rathausturmes der Renatssance , der mit dem

Bau selbst verbunden ist , ist der Turm des Kapitels , wenn man den Senateren¬

palası . in Rom als Rathaus der Stadt gelten lassen will Von den bemerkens¬

wertesten Bauten sind nur unvelNkommene Veröttent ' ichungen , meist nur der

Fassaden , vorhanden ; die Grundrisse bieten aber auch Keime neuen AMıoniente

wegenüber den früheren Beispielen , eher hen sehen her erwahnt

Der Dulaııı de Dieterte Wi Dies oh das Rütfau - einer Rleineren

Stadt , das durch seinen Turn noch an die mnttelalter ! iche Perbsade erinnert

Die Art ut Webe , Arte der Turm an der emen bhke steh neben der re

boeisen Loceta im Erduesecheis entwicken und « ich Im Obereeschefh wieder
Ss Ss 7

mit in den Rlicthmus der Fassadentetlung einbezegen It , um dann ur den

oberen freien Absätzen so kräftisz zu schließen , zeuut von außererdent tchem

Geschick des Daumelsters ,

Der Dahn def cent be mw Nevana "0. von Zu 0

ist ein reizender Bau , ans Bir url Obergeschoss bestehend , 3a SU der heitersten

A var 970 , erbaut ,

und anmullesten Frührenatssance ,
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Zar Dachia St die Ze hr dns Ban Bin 1 van Architekten Zu 7N Ss

AUS as berratra ein sehr salles Grebiide pe echört wohl mit zum ) schönsten ,

Was die brührenaissance wÖeschatten hat Avoraasses Drotz der Zierhchkeit aller

Seiner Gredeiung en hat ce Wirkiumie nichts schwächfehes , weil die Verteihing

es Miässein eine Schr eiülckNehe und der ornamentale Schmuck auf das durch¬

dus otwendihunste heschrÄukt IL .

Am Des en u Birteseii Bien a bis 1365 haben verschtedene Archi¬

tokten ihren Anteil wehaht ,

‘ M hun NG ' \ I N ni

Ast MEN EM

DAN RU dan SU eine Bezefchraumen ( de scher bein Zul AR

von Mailand aneeführt ande , aber auch « un sSt dn ( Nhayipsdern Pi Per a mio,

Ferrara Vieenza , Padua etc Sieh Amider url die Due Bezeh net , 3 der Recht

wesprachen wurde ,

Stellt Zu Ze die heiden Gechfiteie von Bad are \ Vdicenza den Zu

Win an Von Brreseian der anch kurzer die Zu 7 aetnnnt wird , ihrer De

ir Bu PEN Ve 12 \ „ VO . Ve
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stimmun &' nach gleich , so durfte hier die Basilika zu Vicenza ? * ; nicht über¬

gangen werden ; ist doch dieses G( rebäude durch seine äußeren Hallen ( der Saal

selbst stammt noch aus gotischer Zeit ) nicht blofs eines der hervorragendsten

LZ’ alladiev ’ s , sondern eines der bedeutendsten des NVL Jahrhunderts überhaupt .

Fin . 10,

FE

Laugen del consigüs zu Padurı ,

Im 3. Buche seiner »Architecthera «, in der venezianischen Ausgabe von 1370, spricht sich Zullrdro5 8 57
über die Basilika von Vicenza folgendermaßen aus : » Wenn die Alten ihre Basiliken bauten , um im Winter

wie im Sommer einen Ort zu haben , an dem >ie bequem ihre Angelegenheiten und Geschäfte besorgen

25 Dargestellt in den verschiedenen Vüusgaben der Werke Pal Lefrs terner in: BÜBLMANN, aa , 0 , Tan 34
endlich : in Teil I, Band 2 >, 138. dieses »Handbuchese ,
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b. Rathäuser ın Deutschland .

ı Mittelalter .

Wenn schön einzelne deutsche Städte sich seit der Mitte des NT Tahr¬
hundert zu einer vewissen Selbständie keit erhoben hatten , andere seit ( dem

Anfang des NIE Jahrhundert in planmälsisyer Gründung entstanden und rasch

emporgewachsen waren , so brauchte es dennoch eine veraume Zeit , bis die Ent¬

wickelune “ derselben infolze der zunehmenden Bevölkerung , des sich aus¬

breitenden Llandels und vesteizerten Gewerbefletbtes so weit vedichen war . als; Q
die Stadteememden zum Day bedeutenderer Kommunalbauten schreiten konnten .

Aus dieser frühen Zeit . dem NT um NIE Jahrhundert , Ist denn auch von

Rathäusern so sut wie nichts auf uns vekemmen . Die damals entstandenen

Gebäude waren Wohl von verhältmismührste Rlebhiem Umfange ; z sie venfeten bald

nicht mehr dem vewachsenen Bedürfus ins ) mußten Im Laute der folzenden

Jahrhunderte durch Umbauten vererößert oder durch Neubauten ersetzt werden ,

Auch das NIEE Jahrhundert e1icht noch weniee und keine hervorragenden

Beispiele , um die wenigen vorhandenen Dauten aus dieser Zeit sind nicht olme

wesentliche spätere Veränderungen geblicben . brst mit dem NIV . Tahrhüundert

beginnt die eiyventliche Deriode für den Bau der Rathäuser in Deutschland , die

sich im NA une ) NAT , Jahrhundert fortsetzt . und der dann , unter dem Auf¬

Llühen des neuen Stuls , der Renatssance , Be bedeutendsten dieser Bauten auf

deutschem Boden , van denen unter 2 die Rede sem wird , sich anreihen .

Die Gestaltung der Grundrisse der ersten Periode ist noch wenie ent¬

wickelt ; die wenigen vom Bedürfnis setarderten Räumlichkeiten pflegen m

vintachster Weise übereinander anveordnet zi sein Doch diese Bauwerke sind

meist von malerischer Wirkung und vor allem ihrem Zwecke angepalst , wenn

auch noch nicht mit vollem künstlerischem Dewulstsein veeliedert . Das Erd¬

geschefs enthält evewöhnlich eine nach dem Markt veÖtfnete Halle , das Ober¬

geschefs die Ratssile um „ Stuben , Die Treppen sind , wenn Im Inneren der
„1Gebäude anselegt , meistene um unbedeutend , wenn , wie es Zuwetlen vorkommt , bis

zum Hauptegeschefs im Aufßseren angeordnet , meist von eroöfem malerischen Reiz .

a Pen



In Geesensatz zur Gerumcdhehildune zeigt die Gestaltung ( er PS sa et en

asecbihieten Sinn tür charakter tische und aranampuentaie \ ViCkune . des site

vielfach reich und phuntasıecoll auszehildete , au atachaute Griehbelfaässachen , 12

denen ( Be einzelnen Bauelenien <lar eetrennt une Mer Dedeatung SS

Ahr en chen Shiel , dichrtach aber anch wagte ht altes hessen Fassaden van

Ziiwenkröngure und ehem Dach . Der Baustel ! pic «Lehel ine hervorrasench :

Rolle , Oineler - und Backsteinbanten erscheinen 1 eleich we esgener

Bde ae Statischer bisenart : «doch wa auch das Taacheerk

Hamsentlich Gbralen kleineren Stldten , verwenden , 0 ( es Averchen Jam VorzUie
D

Malerische Wirkungen erreicht , Turmbauten stud an den den tschen Ruchausetrn

dieser Derlade selten : de Dürme sind dayesen Yuan a Ra aausSe get renn !

Als einzeln stehende Bauten anszeführt , wie ZB derienige Au Bahr aus dem

Anfane des NANZ Tahrlaumndert - ,

Im Ianeren sid ( de meisten Räume einfuch in ] Schmuck Tes . zum beit

üherwiülh : . zum Teile mit Palkeislecken verschen . Knie Rise aber , und

Samentlch die Ratsstühen , aniı besonderer Dracht auswezbert , mit reichenm

Stellwerk verschen um ! init allem Aufwand an Kumst des Bil lschnitzers umd

Malers eeschmückt .

Zur den ältesten Ruthiusern da Deutschlamb würde , Wenn ( De Annahme

Pa Roi iS , Taxe Ss Wa . Yichtig ist , das um 1170 erbaute romanische ] Tau

in Gelnhausen ? ! schören .

Würzburg 5 besitzt noch in der an der Demstrafse zelegenen Front ( bes

Grafen kartsturmes , eines Bestamdlteiles des Rathauses , nach den ( ort Vor¬

kommenden Rumd - und Vielpafßsbegen einen Bau , der In den Anbau des

NITL Jahrhunderts Zu setzen IST.

Dann toletı wohl das alte Rathan > In Dertmaumuch *0. .

Pas Banawenk Statint de sel Fb men Pen wahrscheinlich as ab erste Idee TS

HZ I SO Bad DS pn Zeiten DehTer vi ach vepzistalt !
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Aus splterer Zeit , aus der Mitte des NEN , Jahrhunderts , Stanımt das bei

Weiten interessantere und Tür viele spätere Bauten mas ebende Rathaus 0

Münster in Westfalen Pie , eines der vorzüglehsten Beispiele Hür aaliLtel¬

alterliche Rathausbauten überhaupt “ .
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Rathaus zu Münster LO W271 ,

erganidscher Webe der rteiche Giebel aut, Adyrch acht stuk preflierte Mayxerpfeiler , die in Houren¬
ackrönten Lialen emligen , geteilt , Zwischen den Dfeilem legen kleinere Maßwerktenster , so wie
Medaillon - , die in die Mauser vertieft sim umd die viensal das Stinltwappen init Adler , zu oberst alas
Reichswappen mit Rronec enthalten , Der tichel ist We , pendenutg abgestüft und über den Stufen mit



Porch eu ] haTerteim , ( Tarchbrachen uearheiteten Minkwerk urschmückt , (Tas, wait über Ae ehrentch¬

DachtIch . hervorrizen ddr GE Le ein delut ,

Dem Vorbilde von Münster folgen die Rathäuser zu Beckum , Dülmen ,

Barken und andere , von denen aber keines das Vorbild an Wert erreicht und

die alle mehr oder weniger verbaut und verdorben sind ,

Finem weiteren nun zu erwähnenden Beispiel , dem Rathaus zu Tanger¬

mündche * ‚ist ein besseres Los zu Teil geworden , indem eine Zlckliche

Restauration es möglichst auf den früheren Zustand zurücksebracht hat und es

uns nun annähernd so Zeicct , wie es seiner Zeit entstanden 1st ,
1: ' . veDass Ih Te te ht , wWDaus len Grümdribsein in Fin 18 8, 19 hervorgeht , au

nach SU und Keusiraktian der Anschlibsse aus verschiedenen Derbaden >

afberen At bau von einatsler relativ um hängie erscheinen , Dabei hal za untcrsch

alt liche Danypaadbeden und eine naylyne , Der älteste und Baclcutemste Teil «

es ch as

( her escheak

oder da Il sct
uyand Blur , de Oh ergeschefs als

Sitzung - sanl des Mail

zeichnet Dt. In noch etwas Tin¬

sere Zeit Dt der nopdwest ! ehe

Anbau , oder Im KErdaeschefß Jetzt

Darteienzinmer , Dar Oheypeschefs

einen Flur enthält , zu setzen , wh¬

pe Tas übrieet Iasere Freier ie

zum Ole eschefß und Kleiner

Treppenturm , modern it und nach

einem Entwurf von SAver bei cler

Pochunseh OB Ru- tauration des Barnes zu Erle

17 der vierzizer Jahre ef wurde ,
) N a . . Da über die frühere Bestihu¬

mung der einzelnen Rune Wei¬

Rats zu Tangermünde , teres Material nicht vorliegen Lift

sich ein sicherer Aufschlufs hier¬

ro Nenn

schef anul einen Saal Pi Ober zesche
üher nicht zeben ; dech 7- 20 auch dieses Gel Hude, dafs das ursprüngliche von Schr odnn

nun war , nur einen Saal culor vicHeicht eine Halle Da Fk

nfahte , an die aber mit der fortschreitenden Eintwickehungs (der Sticlt weitere Rinne ball anzereiht

werden nasien ,
Wars den Dass eines besenderen Infetesser Wert indcht , IL > düulßere Eascheinumg Bis 173 he

cin Rathaus toit allen Mitten ba Kunst zu schmalen
Pt ein vorzäcliches Reibsypdel Iün haes Bestreben ,

und charakteristisch Zu gestalten Namentlich 1 der in reichster DBachsteinärchitecktur an - zetührt

Ost ichel benrkenswert , Wen auch sine IT unse rhultnt - se um! anunentlich dicheniaen abs

bazes Aavohl nicht dom ursnrüne lichenZustande entsprechen , jeden : ler Strafen lasden um Bed

höher Heat als <iner Zeit , und be deshalb nicht vanz befrbulizen Könren , und wenn ferumet ee Ziele

liche Unrezechnitbsigheit in der Teilung (des Gi bel , die dancdı nichts bezründet erscheint , bestehr ,

echt ohes dütterieren , Sa Ist der Gesamu¬

u Mängel
Inden , die beiden Zaulseren Teile in der Breite an ein Ta

eindruck doch ein überaus wWirkungs- voller , durch Farm ur Ihe sa bestüchirden ,

Yen Zauber des malerischen und von sreber D’ hantaste
und UnregehnÄsickeiten sanz übersicht um sich

der damalicen Künstler zeizemden Werkes gen hingicht , Die Fassiale Ist durch vLey stark ge lecdhte ,

atslautende Fieiler in die Teile Zeilen dazwischen sind
ohue wazrechte Teilung Dis zu den ideen

die einzelnen Stockwerke durch reiche , net tönmige , Wagtechte Bänder ab zeschlossen , Das Dandasscheis

we Ssfehre: Dans ANNODs Kor is Tu AT Phace ST 8 . 01 Le bee
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Vollendeter nech In seiner sonst verwandten Architektur Ist das Rathaus zu
Küniesbere in oder Neumark Pie is an 9 ein Zweigeschossiees Gebäude , das
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und den Verhältnissen glücklich , wie vor allem in dem wohlabsewesenen Mafßse
des dekorativen Schmuckes , Aber die Stadt hatte an dieser einen Lösung nicht
genug : auch die Rückseite ist ein wahres Glanzstück . Wie manche Stadt würde
froh sein , nur einen solchen Giebel zu besitzen . Die beiden Fronten zeiven zu¬
eleich , was sich im Backsteinbau sowohl in Iinsicht der Feinheit und edlen
Erscheinung , wie auch an Kraft im Ausdruck erreichen Tifst .

Der Wiederherstellen , Zen a In der zweiten ILälfte des NIIL Jahrhunderts
mit dem Stdterecht belichen , kam die Steh rasch zur Düfte , Schon 1290 wunde das ursprüngTiche
Rathan - erbaut ; von ihm sind nar noch die mächtizen zweischittigen Kellersewölbe und der Unterbau
des Nordeichels erhalten , Un 1400 —10 fan ein birwelterungsbau statt , indem vor der ursprünglichen ,
Jetzt noch bestimmt Zu erkennemden SibPichen bronutmauer , ala nach den Murktplatze zu, der jetzt
noch vorhandene Anbau ausgeführt wurde , Er entlült in der Mitte eine ( Jurch beide untere Geschosse

1gehende , zewälhte , ollene GerichtsTanbe , zu deren heiden Seiten eleichfulls gewölbte Küämmereiriume
und unter diesen Kingänge zum Ratskeller und zu einem Wachtraume sich befinden , Das Obergeschofs
enthält in ganzer Breite einen mit Rreizgewälben über - paännten Sitzungssaal , Dieser Bauthägskeit
verdankt die Sfdliche GiebeHront ihre Entstehung , Es war die Zeit der schönsten Blüte der nordischen
Jacksteinkunst : alle Umstände trafen glücklich zusammen , un den Rathausbau so prächtis zu ye¬

>talten , wie vs die Abbildun,z zeist ,
Der von ZereZhnr anfangs der achtziger Jahre bewirkte Wiederherstellungsbau hat sich Jediglich

Mten Gichel erstreckt Bin im XVIIL Jahrhundert vorzenommener Ausbauwur die beblen Jarse
des eesamten Rathau hatte die ursprüngliche Anlage vONic verändert um die Front durch rück¬ss 1

tSb ht - Jo> ein efügte , rochte kize Fenster verünziert , Bein Alschlagen des Patzes um Beseitigen des
Unglichen Bauformen init Bestitmmtheit wieder auf¬>päteren Manerwerkes Jen Sieh padesch db ur :

umden , so Las ih Jetziaen Brandten ven he alten schönen Kormen um! Verhältnisse zeizen ,
Weitere wichtige Rathäuser im Lande des Backsteinbaues sind diejenigen

von Lübeck , Stralsund , Rasteock und Marienbure , Die meisten dieser Bauten
sind in späteren Jahrhunderten durch Änderungen erweitert und umgestaltet
worden ,

Das Rathaus zu Lübeck ? ! nimmt die nordöstliche Keke des Marktplatzes
ein und besteht aus zwei Gebäudegruppen , die durch einen Zwischenbau im
rechten Winkel in Verbindung stehen .

Die sSüdfront des Hauptbaues an der Nordseite des Marktes wind durch eine Sewaltize , waerecht
uübgeschlö >sene Gichelwand , die durch drei tarmanrtige Pfeiler unterbrechen ist . Zchiklet . Hinter dieser
Wand verstecken sich die drei Dücher , welche durch aröße , krei - förmige Dürchbrechungen zwischen
den Spitzbegenblenden der Wand sichtbar wenden , Die untere Architektur der Wamd ist durch CeINEN
Hallenbau im Jahre 1570 verbaut werden , Das zweite Gebinde mit Fionten nach der Ostseite des
Marktes und gegen die Breiten Straße versteckt seine Dächer auch hinter hoher , zwischen turmaundigen
Picilern abgeschlossener Wand . Die Front am Markte ıüht auf vier >pitzbozigen Arkaden , die sich
dann im Verbindung - ban nach Norden hin fortsetzen . Die Preiler dieser Arkaden sind aus Gramt ,
Dis Hauptgeschoß zeigt Fenster mit Stichbegenschlufßs , von eleichen Blenden umrahmt , Wahrscheinlich
205 sich unter dem Abschlüfßgesimse in Traut höhe der Dücher ein reich dekorierter Fries hin , wie
cin breiter yerputzter Streifen jetzt andeutet , Aus der Schräge dieses ( Gesimses steigen nun , «den
Pfeilerachsen entsprechend , kräftige Rundpfeiler auf , die it den zwischenliegenden Feldern sich zu
einer durch Arkaden , Blenden und Rosetten reich wenlicderten Wand verbinden , Die Pfeiler über¬
zagen turmartig mit schlanken Spitzen den wagrechten Abschlufs , Der Zwischenbau uenen Norden
hin hat sichen Spitzbogenarkaden mit einem Obergeschoß , das >pitzbogige Fenster , umrahmt yon
Spitzbogenblenden , zeigt , Unter dem Traufgesimse reihen sich Wappenschilder zu cinem Friese , Die
Kront an der Breiten Strafe ( Fir 2077 zeigt die yleiche Architektur in der hohen , die Dächer versteckenden
Wand ; aber die Pfeiler sind polygon , und die ganze Behandlung Gt eine zierlichere , auch durch die
Verwendung wechselnder farbig elasierter Ziegelschichten ,

Das Erdgeschoß und zum Teil das Hauptgeschefs sind durch einen reich geschmückten Treppen¬
vorbau vom Fahre 1396 versteckt , Der Gesamtanlage , besonders vom Markte aus geschen , fehlt es bei

atlıkaus zu Lübeck.BO Hasp CO WL Über das R
LESS Siche auch : Feil IV, Halb
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diesem Zusammenbau aus verschiedenen Zuiten an Einheit , Der Eindruck , den die gröfse Gichelwand

macht , hat aeradezu etwas barbatisches ; du «der Breiten Straße dasegen bieten sich dem Auge Schr

anzichende Bilder «ar ,

Für das Rathaus zu Stralsund ? hat Lübeck offenbar die Anregung g0¬

eben . Die Giebelenden zweier durch einen Hof getrennter Gebäude verstecken
Stasi ,
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Rathaus zu Lübeck ,

Dartie an der Breiten >ttanse 3

sich auch hier hinter eine hohe Frontmauer , Die Tlotrechte ( Gliederung Ist hier

zacksteinpfeilern der Arkaden durch
schon im Erdgeschofs an den schweren !

frei endenden Dolyveon¬Lisenen eingeleitet ; nur schließt die Wand zwischen den

VII La85 Siche‘ Bitter tn. Arch, a hans had . Jahr
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pfeilern nicht waerecht wie In Lüheck Fiv . 2040 ab , sondern mit durch¬

Dilenden und Durchbrechungen istbrechenen Giebeln , um die Anordnung « er

eine dreisreschossiune ,

Tuteressanite Beispiete Sind noch die Rathüäuser In Brandenburg a, 17 ,

Stendal ? ! an Frankfurt a 6570 , In Nordwestdeutschland Ist unter den Rat¬

häusern in Pucksteinbau dasjenige Zu Hannover * zu neunen , auch ein Ban aus

dem NN . Jahrhundert ,
Bes dt das we ST

den 1.anptrei
An adden Lands

Drau ZW es wectie hat

„1en reichen £
Is

sich über der

Laube Wim Rathaus zu Lünchurg }

eeschmückt >ind , die Fürsten oder Krieger darstellen , Der Flügel an der Marktzasse stammt schen

aus dem Jahre 1413. Kin anderer Flügelbau «tie an den silwestHÄchen Gichel , der auch die Rut - ¬

upotheke enthieltz er hatte ein hohes stelnernes Untergeschefs , darüber einen schr asich dekorierten ,

AWelgeschossIgen Fachwerk bau umd <tamnıute aus dem Jahre 1366, 1584) wurde ( Heser Flügel abgebrechen
und hier ein Neubat bezonnen , dem nach und nach das alte Rathaus weichen sollte , Die Fortsetzung
unterblich Hi klicherweise , umd +0 It jetzt das Interessante Bauwerk durch ZZrs: "> stilgerechte Wielor¬

herstellung zerettet , An der KEeke des Sücdwe - tlebels Ist noch cin aut Rundpfeilern rühender

gewoölhter Vorbau erhalten , unter dem früher dies hechnetpeinliche Gericht schalten würde : Jetzt dient
‚ro ul Schutz yür den Bingang zum Rütskeller , Dieser Eingang las Ahüher an der Minktseite , amd
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Breslau .

Obsnahrlck ,

Fried zum Potilion die drei Heiden
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Hachem hölzernen Tonnengewölbe , dessen Dekoration aber , wie auch die der

Wandfilächen , vom Jahre 132 , stammt , Die Eeke zwischen Kamin und Fenster¬

wand wird von Schranken umerenzt , die den alten Ratsstuhl einschliefsen Die , 2157

Das Rathaus zu Breslau ist ein bedeutender Bau , der in seiner Haupt¬
masse dem NV . Jahrhundert angehört , dessen weiterer Ausbau sich aber bis in

die Mitte des NNVT Jahrhunderts hinauszoo ,
Nicht eigentlich Im Gebiete des Backsteinfaättes zelegen , It er doch aus diesem Baustomt ausgeführt ,

und auch am Hanptgichel waren Gesimse um Biden aus Formsteinen sebihlet . Dei Faupteindituck
ist aber nicht der der nordischen Backsteinbauten : denn die FlAichen waren verputzt um durch Malerei
veschmückt , während die reichen Kıkerbauten mit ihrem Schmuck in Hanstein erbaut sind . Im DMncren
sim ein größer Flur und Fürstensaal zu erwähnen , Bis 2205 zeigt die Südseite Im heutigen Zustand
nach der trefflichen und Tichevollen Wiederherstellang durch Zeche , An der Westseite steizt nchen
Zwei schlichten Treppengicheln der hohe , unten quadratische " Turm auf, Darf meins Nein Saul in
Bezug auf diesen in seiner um 1312 verfehten Beschreibung Brestaus : ‚Anm Rathaus dt rückwirts ein
Turn angefügt , von dem aus die ganze Stadt und die umliegende Gegend überschaut werden kann :
yon dort zeigt nachts der Wächter init dem Horn die Stunden an , und unter Tags hhüsen die Pfeiter
Zu den Frühstücks »- und Essensstunden “ .

Osnabrück !!}) besitzt aus
" Fin 23.

dem Ende des XV . Jahrhun - an Oberasschote ,
derts ein Rathaus mit dem be¬

rühmten Friedensaal , in wel¬

chem die Verhandlungen über

den westfälischen Frieden e¬

führt wurden , der dann seinen

Abschlufs im Friedensaal des

Rathauses zu Münster fand .

Es St ein In Grundriss recht¬

vckiges Gebäude , »Iebenachsig in der

Front genen den Markt , dreiachsig auf
den Schmalseciten mit einem niedrigen

Erdeescheß und zwei höheren Ober¬

geschossen , Das eintäche getische Haupt¬
gesimse wird in der Mitte der Front
und an den vier Ecken von erkerartig
vorkragenden Rundtürmchen durchsetzt ,
die mit schlanken Spitzen neben den
steil ühgewahnten Dache in die Höhe

ragen . Zwischen den rechteckigen Fen¬
stern und über dem Mittelportal standen
auf Konsolen , mit Baldachinen bekrönt ,
wie alte Stiche noch zeigen und die
verwitterten Reste der Konsolen und
Baldachinen auch erkennen Hefsen , die
neun Standbilder der +02, stärken Hel¬

dene , nämlich in der Mitte AurzZ der

Grohe , danchen auf der einen Seite

König Arthur , auf der anderen Gof¬

Hector , Alcxander der Grefßs und Jude ; A . i
Cdsar auf der einen Seite ; auf der an - ab 2 8 ® au 8
deren die drei Juden Yosme , Datid und ;

Judas Miccarbaeies , Neuerdings Dt ein Rathaus zu ( rosTar 1 ,

itschr , 1
Cent

LÜn RE UL ANALScart GZ, Das Rathaus zu Breslan ,
abılruück erschienen : Heriin ısScs terner ebhepdas, a5 7. Lan 27 7 ooen

4 Siehe: Centralbl . de Binverw . iSd Sage
41 Siehe‘ Minnie , HOWTOHL Archiv für Nirdersachsens Kunstzeschtechte en
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solchen Statienschmanck ( den sonst schlichten Quaderbau wiederge schen , Uber dem Mittelpean tal
echt wieden Ay der Gr fr sanst stehen aber jäderscits der deutsche Raber , die der Stadt be¬

sotdere Zuwendungen Hachten ,

Als Beispiel eines einfachen und doch charakteristischen Baues aus der

ersten Hälfte des NNVZ Jahrhunderts may noch das Rathaus zu ( Ttoslar

Fig . 23 bis 25 766 dienen .

Auch dieses Rathaus bildet ein Konglomerat von Gebäwdetellen ans verschiedenen Bauzeiten ;

doch hat es eine dinheitliche um , bei aller Eisfachheit , würdige Hauptfassach nach dem Markt¬

ulatze ler Stat , Diese Afaet Sich Di Erdzeschots mit einer Zwebeltigen , gewölbten Halle von

fünf Zbenlich gedhückten Spirzbegen nach dem Platz ; darmber sind die hohen , anit Steinkreuzen QU¬

teilten Spitzbounfenster des Staßen Saales , der beinahe die ganze Front einnimmt , sichtbar , Daranf

Platine Bela arte ans sechs Keinen , geschnaickten Giebeln als Abschluß nach dem Dach : zwischen

Fix . 253.

Rachaus zu ( jösLar .
Ostseite FL

den Giebelchen sind durchbrechene Maßwerkverzierungen eingespannt Der Ban it nit einem hohen

Sattehlach überdeckt ; die zwei Giebel sind nach den Nebenstrafßsen gewendet , Fine strenge Achsentellung

Rt nicht vorhanden . An einem breiten Dfeiler der Erdgeschefchalle Ist der mit cinigen Stufen über

den Platz erhöhte Pranger angebracht , Am linken Ende schließt sich eine offene Laube auf der Höhe

des Ohbergeschosses an, die durch eine seitlich angebrachte Freitreppe zugänglich ist und ihrerseits den

Zugang zum zroßen Ratssaal bildet . In dieser Laube wurde in früheren Zeiten , bis 1343 , Gericht

schalten .
Das Innere bietet einen bemerkenswerten Raum , das sog, Huldigungsziinmer , das an Decke und

HA inWänden mit Schnitzwerken und Malereien teich ausgeziert bt , Daselbst malte „Ze

einer großen Reihe von Decken - und Wandhildern die Weissagnngen des Messias Im Heidentum durch

die Sybillen , im Judentum durch die Propheten umd die Menschwerdung Chri - ti , bezeugt durch die

bvangclisten ,

Arch, u. Runstlubwk. . Jahr, NIS LatRO Faks - Repr . nach , Bü

Cosa .
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die sich (has Arkıelemmetiv mit dan stark verzterten Gilchelchen harmonisch ansetzt : dm Krdeeschofs Ist

wenigstens an nem der zwei Gilehe ] die cinfache Arkaden chitektun , aber ohne Strebepfeiler ,
<Tatt durchsetührt ,

Das Gebäude hat mmancherlet Unbilden und Gefahren aushalten müssen ; war es ( doch im
NAUTIT, Jahr hannslert nahe daran , «Laß die vanze Galerie abgehrochen werden sollte , In den Jahren
1840532 stellte eine aründliche Restauration das schr beschleligte Gebüämnde wicder her ;

Stimmung als Rüthan - It ce schön lange enttreumet ,
seiner Die¬

Fin 28.
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Rathaus zu Wernizerode ,

Das Rathaus zu Regensburg ‘9, aus der Mitte des NIV . Jahrhunderts , ist

zu erwähnen , weil ein Motiv , das als charakteristisch für den Rathausbau zu

bezeichnen ist , bei ihm eine besondere Ausbildung gefunden hat : die Loge zu

Öffentlichen Mitteilungen an das auf dem Platz versammelte Volk .

40 Ehe ADD danaudhleses That Rau!
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Rathaus zu Daulerstadi 6) .

Diese Lage Ist vom großen Rat - > Anlich um als Kırer ueber , bear Sich aus einen .

Pfeiler vom Baden aus entwickelt um dal urofßen Spitzbesen um W Paper ze dndt Seh hen

Fiaulen darüber vekrünt dt. bu übrigen it der Day Schr einfach : der einzize Weitere Schiuck 3

ein vielzesliedertes Portal ; das Krlaschofs bi seschlassen und „Laut hi Inneren wird noch die

Folterkammer gezeict ,

Faks Repr nach: ELLE Se a 8 0 Tat, ı03
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Aus dem Anfange des NALZ Jahrhunderts stammt das mehr aus allgemein
historischem , als baäaugeschichtBchem Interesse zu erwÄähnende Rathaus zu Frank¬

turt a, AL. &enannt der Römer ! ”

Es De DS ehe Ze x Bunt be a . dem Zi > Ein grafen , di
1 Yu 1 Ali ? a Scheun A Hemd ten Kalsersanl , der seit dem

1. 1 3 Rue vi n St zer rare ht-+1 Senne , AV :
1 Stuyt M 1 R 1 SS Kar ) Ten 1 ic) war (dan

Ss DI Hergerb Lt,

Zu den durch Umfuane und monumentale Gestaltung hervorragenden Bet¬

Spielen zählt noch das Rathaus zu Aachen ? " von rechteckiger Grumdform

AT GrunmdtTiche mit eintgen dem Hauptkörper anselehnten Turmbauten .
Ds bet u} In s \ IN dual , in neuerer Zeit andt Fresken , eröfitent ib

An Sn Pahe a ] un Do yan hatan Wahlndshich üherdeckt .
Fass FORSTPose bbschat Ph Porsast he din Ta! SS; PC Ananee
De AV Terherstelfung Sana na 3 Les an ; «1 Ur des I hs
Melt he awerbe Ps LAT I he ran : .

Schon niederländischen Finfhuk verrät das Rathaus zu Wesel , ein Werk¬

steinbau des NN Tahrhunderts "5
Noch st einer Gruppe von Rathäusern zu vedenken , die am besten an

dieser Stelle einzuschalten sein wird , wenn auch einzelne Beispiele einer späteren
Zeit angehören , Dies Stu Ratchäuser im kleineren Orten , die meistens aus

einem Unterbau von Stein bestchen , auf den ein Fachwerkbau aufzesetzt ist .

oft reich gruppiert . mit hrkerchen , Freitreppen , Türmchen , Giebeln und hohen

Dächern verschen , Dahin gehören die Rachäuser zu Fritzlar FiÄ . 2749 , das un¬

veführ seit 1810 abechrochen und durch einen höchst nüchternen Aufbau ohne

alles Interesse ersetzt wurde ; zu Werniserode ıFis , 25 , Abbildung dieses Bau¬

Werkes , wie es vor der Wiederherstellung im Jahre ı >s3 bestanden ? ! 5 zu Duder¬

Städt ‚Die , 2475 ) vom Ende des NV Jahrhunderts : zu Finbeck ? " 5 zu Alsfeld

in Oberhessen ? ? : zu Forchheim in Oberfranken ua . m. Sie zeichnen sich

sämtlich durch charakteristische Erscheinung aus bei einem Mindestaufßwand von
materiellen Mitteln .

Renaissance ,

Die Rauthäuser dieser Periode fülßen in ihrer ganzen Entwickelung auf den
mittelalterlichen Bauten : manche , und wie weiter unten vezeiget wird , sehr be¬
achtenswerte Beispiele sind nur Umbauten , andere wieder nur Anbauten an

Jene : nicht selten schwingen sich die Städte auch zu vollkommen selbstäh dieen
Neubauten auf , Die baulichen Anforderungen erweitern sich allmählich ; die
Zahl der Amıtsstuben vergrößert sich : die Bauten werden entsprechend geräu¬

miger , und wo eine Ausdehnung in die Breite unmöclich ist , wird die Zahl der
Stockwerke vermehrt , Bine wveräundse Halle oder ein Vorsaal bildet fast immer
den Kern der Anlage , um den sich die Ratssäle und „ Stuben , sowie die Ge¬

Sehe be sn an . Bit eh hr AM SSL
bp) AEG A Ark tour Dr Deut ae Be SS a SS ig zer rin Hs dad OL

> } > br \V. De Han RA
> ir x—_- on Kena DAT em a a Ka han nA Ds Ban se
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Sschlifts - und Amtsräume gruppieren , Die Halle wiederholt sich lud Im: Obwer¬

Seschofß und wird dann auch wohl als vraßer Rats - und bestsaal ausgebählet ,

wie in Bremen und Augsbure , Die Treppen bleiben . namentlich In den früheren

Beispielen , noch Wendeltzeppen , zuweilen mit viel Aufwaiud ansgeztert , häufe

in Fürme verlegt , die sich den Haupiı ! uassaden vorbanen , ade in Rothenbuüre ,

Altenbure , Biriesz u a. 0 )

Auf die Gestaltung les Äußeren wird der urößte Wert velest , und zwar

ist fast immer das inalerische blement aus - eeprägt und das Bestreben vor¬

herzrschend , durch freie , aus der inneren Einteilung hervorgesangene Gruppierung

der Hauptteile ein wirksames , wenn auch Oft einfaches GesamtlahT zu erzielen ,

Wentuste

in der Teiluns der Achsen umd Anordnung der Fenster aelestz vielnehr It tür
S wind in der Srmiheren Deriode noch kein Gewicht auf Regeimätste keit

diese Zeitrichtung nur die Rücksicht auf das Bedürtii > des Taneren und «

eute Wirkung nach außen maßsrebend .

Der Gebäuch

ohne Vor - prünge Im ( Grundrik vebillet und mit einem hohen Dach , das bald
Ar AL meistens vom wreschlossener . techteckiser GrüurcHerm ,

als Giebeldach . balkt als Walmdach erscheint , bedeckt .

Vor dem Rathause pflegen Freitreppen , die zum Haupieingane Dihreimn an¬

Seordnet zu sein . wie zZ. Bin Mülhausen , Münden . LLeilbroan , auch reich Sezierte

Lauben . wie in LLalberstadt , oder Bewenwgänge mit Terrassen darüber , wie In

Bremen und Rothenbure , auch wohl . zwei - und mehrues . hossiee Hallen , wie in

Köln . Posen , Briesy ferner Erkerbauten . , sel es an der Geläiudeecken , wie In

Rothenbure , Gernsbach , Altenburg , oder zu seiten des Binsanuyes , der mnerten

Raumbestimmung semäfß , wie m Münden ; sodann wohl ab wichtiustes Blemnent

die Türme , die sich häufie aus der Fassadenmitte erheben , wie an Rethenbaure ,

Schweinfurt , Leipzies und vielen anderen Orten , Zinweilen an den Geehäudeescken

Symmetrisch anseatdnet , Wie In Briee : auch wohl nur an einer Seite vorsehaut ,

wie In Luzern Die Türme werden mit Desonderer Liche ausezehildet , nach oben

meist im Achte k mit Ruppel - oder Zavicheldäiichern und mit durchbrechenen

Laternen hekrönt : sie nchmen die Glecken auf , um cin müächtizes Zitterblatt

verkündet die Zeit .

Außer diesen Atu - und Vorbauten Sind es ferner die DAÄcher , die eine

eich entwickelte Gestaltung Zeigen , Giraffe Steinetebel anti allen miüeltchen

Zieraten . Veluten , Ohbelisken , Statuen u. derst Kommen alieemeln in Aufnalhitpe

um wirken hauptsächlich anf die Dildunz der UmrbsEnien : auch werden Jen

Arofee . mit Gieheln bekrönte Steingaupen angefügt , die ZWEI nn We
8

namentlich in Heibrenn , keine Lenutzbaren Räume hinter steh haben , Sehen

aur als wirkunesvolle Schmuckstücke erscheinen vi demeemAfß das Stadtwappen

Gier die Uhr . auch wohl beides zugleich , aufnehmen , Keihen kleinerer ( Graupen

Dichern €

aus Holz oder Kupfer , mit schmiedeeisernen , oft vergaldeten Spitzen weziert ,

beleben die eroßen Dachllächen , wel auf der Mitte des Fiystes erhebt Sich

j
häufiez ein Dachreiter , der zuweilen turmartisz entwickelt st , wie In bunden und

am Altstädtischen Rathaus in Danzie ,

Aber nicht nur im ganzen wird vine wirkı yasvolle Erscheinung ZU eT¬

reichen gesucht : auch das Einzelne erhält eine tüchtiee Farm bildung , die auf
i :

Vortrefen¬
.

ie1) at N<Licht - und Schattenwirkung berechnet BL Dortalbansen mi

den Säulenordnungen , mit reichen plastischen Verzierungen , 1 L phantasievollen

Aufsätzen , die das Staduwappen oder Figuren tragen , geschmückt , Bienen zur

Auch wird besonders auf die Zuthaten , die Lauben ,
Auszeichnung des hinganges ,

N



Söller , Kırker , 1ürme , Giebel und CGraupen alle Kunst des Steinmetzen und Bild¬
hauers aufgewendet , aller erdenkbarer Zierat erfunden . häufleg reicher Fisuren¬
schmuck beigefügt , während der meist schmuck lose Baukern mit all diesem
Reichtum in wirkungesvellem Gesensatze Steht .

An anderen Beispielen wird die Fassade von unten bis oben u / LT ese0
farbige bemalt und zum Teile vergoldet Auch dann pflest Heürlicher Schmuck
nicht Zu fehlen : meistens sind es die Tugenden , deren bedeutsame sinnbildliche
Darstellungen die Fassaden schmücken . Fast an Jedem Rathause ist die ( Ge¬
rechtigkeit mit der Wage und dem Schwerte ansebracht , häufig begleitet von
der Stärke , Mäfsigung , der werkthätigen Licbe ete , Oder es wird die alte und
neue Geschichte zu Tlilfe genommen : dann erscheinen die Fizyuren der römischen
Kaiser oder die Büsten berühmter Männer des Altertumes . wie zZ. B. in Zürich
neben den heimischen Telden Zu Nantucher , Winkdiricd , Drum a die
Büsten von Zlerattus Cooles Mutti Scdzula , Suntas Drutus , Tlnrnitstehles etc .
eingyemeifßselt sind .

Im Inneren wird der Ratssaal mit Täfelwerk und Malerei festlich we¬
schmückt ; namentlich aber wird in den Ratsstuben die gröfste Kunstfertigkeit
des Schreiners , Bildschnitzers und Malers entfaltet : reiches Getäfel , das die
natürliche Maserung : des Holzes zeiet , zuweilen mit Intarsien , ornamentalen und
Ueürlichen Schnitzereien , sowie mit prächtigen , oft fiyurengeschmückten Säulen¬
portalen versehen ist , bekleidet den unteren Teil der Wände , Balken - und
Kassettendecken mit mannigfachen Finteilungen und Verzierungen , meist im
natürlichen Don des Lolzes . häufig mit Zuthaten von Farbe , ( Gold und selbst
von Gemälden , bilden den Schmuck der Decken .

Gewaltige , vut aufgebaute und bis in die kleinsten Einzelheiten verzierte
Öfen oder Kamine erwärmen den Raum , bunte Scheiben mit den Wappen der
Stadt und der ( Geschlechter mäßigen das Licht der reichlichen Fensteröffnungen :
kunstvolle Kronleuchter aus Schmiedeeisen oder Erzgeufß Teuchten bei Nacht .
Kurz , alle möglichen Gewerke werden autseboten , um zur würdiyen Auszier
der Ratsstube das Ihriye beizutragen ,

Noch ist manches in dieser [ Linsicht Interessante erhalten ; hiervon soll an
dieser Stelle zunächst auf einige beachtenswerte Beispiele von Innenräumen mit
künstlerischer Ausschmückung hingewiesen werden .

Das Neustadt - Rathaus zu Braunschweig " . enthält zwei Ratssäle , von
denen besonders der kleinere seines hübschen Getäftels von 1573 Wegen anzu¬
führen ist .

Auch das aus dem Mittelalter stammende Rathaus zu Basel hat ein
reiches , etwas barockes Getäfel im EKhegerichts - Saal ; davegen sind , was nicht
genug bedauert werden kann , die Wandgemälde von Zlans Zlelbein d. 7 . im
Rätssal daselbst nicht auf unsere Taye vekommen .

Im Breslauer Rathaus “ sind die große Flurhalle und der Fürstensaal zu
nennen , in jenem zu Danzig " die prächtice Sommerratsstube oder der sog .
„ rote Saal mit einem reich skulpierten Kamin und mit Gemälden von

Abfeldungen dieses Bairwerkes nach Z 30 4 - Vttnalaue Sad zu Bilden in: OmaWITN, AL Deutsche Reimtissance ,ab Telpeie Ahr Bd
Abhh altes KOS h h ee S Mirttachtte had zu emden ehemTas,, Du , leipzig IACD- 78Ahr, 1 BlSCa
Siche Helu Dunn te Vogenannten Austen
Abbildeeser di ee Dauwerkes nach AUZen AR Netnahme Sind zu Arafen In: ORTAEIN, Ga Ch, BI. 4Leipaig as , AT, Abt 35 BLod- Da,

BL ann a SA ala
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Hans Vredeman Vrtes , and schließlich die Cielamtsstube im Rathaus zu Lüne¬

burg ) , die von Meister AM/6. 7. Shes / 1306 —83 auf das kunstvollste und reichste

mit Holzschnitzereien , deren kleiner Mafsstab auffällt . auszeziert wurde ,

Andere Finzelheiten sind aus der nachfolgenden Betrachtung der hierher

vyehörigen Wichtiesten Rathausbauten , die in chronoloetscher Ordnung zusammen¬

srestellt sind , zu entnehmen .

.
| ED > A bis . 32.

bie . 30 TI } AL
u

T

a . EW
W

Kathaus zit Eisishein

Abbildurgen dieses 13 rwerhe We
Abt. Ge BL rn

8 Faksc Rep, sach Pas , ALACF,
haraderts buchistorishe ‘ A
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mich oben verpingenden Gesehessen achteckig Hit Kırlttiuen Wale Chten ( Gliedernngen , mit einer yrumden

adiese Ist von 1736\ schlosser Spitze ob

Das Rathaus zu Mülhausen im Lbafı Tie , 33 " eines der frühesten Rat¬

häuser dieser Deriode , stammt aus dem Jahre 1332 .

nach dem Marktplatz gewetrlete Haupifassul :

Laterne anit acht Säulen , wagrechten , Gehälke und

| mat hohen ; Sattchlüch ausBeachtenswerft ist 17T

elasterten Ziegzeln umd seitlichen Steingiebeln ur einer bet Rathäusvimn iz. 4

mit einen >telzemden , auf
3. in Bern , vichach winder¬

Kıhrenden Metiy elner ( deppehumdsen Freitteppriis «die, SZiulen rühemden

Dhiche al zedeckt , sich an lie Fassele Tchnt um nm Hanpteingang Du .

scbildet und alt wenigen wagrechten Gurten Set . alt Sie
( herz eschöfs des Gebäudes

rührt . Die Fassade selbst 51 olims Vorsprung :
hat nach nittelalterlich getforiute umb unresehnäbig verteilte , d, h. nur nach dem inneren Becdürtnis

1insel te Fenster , zn Teile anit Steinkreuzen , Dt aber , umd hierin Hegt der Hanytreiz des Daues ,

Yallstindie Ieialt , da Erdgeschoß mit einer Omaderteilung , Du DLOber - ( Naupt - ) Geschefs mit eine ?

<cheinbur ( satenen Siühlenlalle ante Palustiade um einigen nd ID Oberzeschefs mit einer

Pileteräarchirektar am dazwischen ureßen Nischen mit aNegorbchen Fizuren , Die Malerei besteht In

bein teten Siandstein ähnlichenihrer jetzigen Eischeimung Grestaumernt 1S5]6 Aus cine dunkelroöten , die

( rundten , der schr überwie 1, und wenigen anderen Farben , +70 namentlich aelb für die allezorischen

Figuren . Der Gesanteindiuck st harmaemtsch Bestimmung des Daues bezeichnend .

Das ehemalige Rathaus zu Molsheim 11 . 79 ) . heute EFleischhalle und Amts¬

Gericht , zeiet eine verwandte und noch wirkungsvollere Anlage ,
. chef führt , erhebt >ich

1HET,

um für le

a breitrepper , alte In das Oben

Dach hineinrasendes Uhrtirme
Uber den Ruühepfatz der depzeları'

Drciban ein In as onauf eedirungsenen , frdstehenden jondbschen

Das brdpaesi hofß in den Koken in der gleichen Front Je cine Rundbogenarkade , an den Giebel

1 Arkaden treten auf krüttigen Renabssancekonsolen Altane TinasIch

der Giebeltront vor , He sich un die Fk :

sanzsthüren vom Saal zu einem wirkungsvollen Abschlussdt AGs
dieser Altanece und auch die Geländer der Freitreppe zeigen noch snäitsotische > Alıtkwerk , Die 0101

eolicdert und haben Vohntenabtrepput

Aronten je drtel si ro MVher diesen
hin fortsetzen und in der Hauntiront In seschickter Wiebe

ochracht simd. Die Brüstungen

Sit dreizeschessie , durch Pila - ster ©

Das alte Rathaus zu Leipzig bildet einen langen und schmalen . mit seiner

Hauptseite nach dem Markt zugekehrten Bau von rund 20 >x< 92 Grund¬

HNäche ,
alt werdenObwohl dieses Bauwerk nicht zu den archltehtenisch bedeutendsten Rethüäus rn

kann , sell es dech , un einizer Lizentüimlichkeiten willen , hier besprechen wenden

url Zwar, wie selne UNTeLohr , der damals zugleich Bürgermeister war, bhezonnenZen an
der Furalanertiuciern des früheren Baues , der

nis inbpere Binteilung «arthauf , nit Benuten
it es damwanzen End zescheis zu Verkanfsut Wwülben eingern ‚tel ,backe dt abgetragen Werden arll >Ie

a Beürinis und Gesinnung einen sentebeln Ban verlangten , In Oberzgeschefs Lalsen ib eizent lichen

Kyeschlutbst lan. les Ratha Zunlfichst in Steben Saal van etwa En DL um IL Bacite , e1seht¬

lich auschr ein jetzt schmuck Te = Tale , Be zu den Gbrizen Röuen Zu
. An dper

Pre SShinals item ar eine Klefie al de ange buut , die obın Stidtpdeltern als Mii<ik heil

POSpeb - esaal Benutzt wOhnles aloa Saal hen Testen als Lanz¬

apderen Festilunne , hei Anwesenheit Dirt licher Dorsonen Buakette übachalten : An

hier die Hunebwerkseesellun , ars nl cht schen auch TLach, Aate voarnnchnenr Fanallien In

som Balauhnis des Rates , wenn die Mahtacıp dur bürgen lb ailst

tanzen . An der einen Lauanzst its anmelden beiden Schmalbeiten der FLAT SchTi sen Sich dir Ant

ie an, von depen im der einen ( Gebhöäudedecke Ale etwa 11: ar 100 halte uyolse KR.

Lit einen , dateressanten dbernen Oden Frwihnung verdient , her dan Ohr zeschefs baut sich (da¬

Das Alufkere stellt sich als niedrige

den Sehmalseit in andt Geb ln
halbe Giebeldaäch aut um ist ebenfalls zu Atulb - - then ua>

Gebhlünlemasse dar , auf der das hobe Satteldach schwer Liastet ,

Abpeschlas - en ,
cheinals eine Lacahe vorzelautBi Kidzeschons war nach dem Marktplatz

die Sseteben , ollfenbar um de Rentabiliukt Zu Stelzer . ch sangestaltet wurde ,
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1 vd 0 Pdese nn6arunalt ; hs Ro hicch TH YoSsich aus YOHay U¬

Ü O1 PEN he 1 ieh ME der Pussadhe , ai ] aber In

Dr M EA 1 Dh N N Laie die Gnit serien

Dei an A he ah Ste Kae he ha De Ben Pt MVOEZURTALT beiisdet sich
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WE Das Rathaus zu Brieg ?) zeichnet sich durch malerische Gruppierung : derrien ,
Bauteile bei einer im Hauptmetiv symmetrischen Anlage aus und ist 1370 —76
von Zue , Zur . dem Baumeister des Piastenschlosses , errichtet ,

bis . 36.

Rathaus zu Altenburg #4,
Arch : N ro nn

Der Kern des Gebäudes 31 von einem hohen Satteldach amt seitlichem Gichel bedeckt ; vor ihn
legen sich an den Ecken zwei niedrige Türme Lis zum Hauptgesimse viereckieg , darüber achteckig mit
Zwicheldächern und Laternen , zwischen ihnen eine oflene Arkadenhalle in zwei Geschossen , unten mit

Siche die Abbildung in: LIERF, aa , 0 , Bd 2, Se Verner Ist eins perspektivische An- icht dieses Bau
werkes nach Zuzge”s Auimabnie zu Opıaa is , N. Deateache Renass une Bd BRheipziw as Abt, an,
BL. 20 und in: FrRibscn, ae oa, 0 ,

a
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3 Bogen , oben mit Säulen , auf denen das Dach unmittelbar aufliegt und hinter dem drei große Gaupen

zum Vorschein kommen , In neuester Zeit ist der obere Teil der Vorhalle , der wegen Baufälligkeit

abgetragen wurde , ergänzt worden ,

Zur Steizerung des treiflichen Lindiruckes trägt der hinter dem Dach hervorragende , hohe , acht¬

eckige Ratsturm bei , der in der Art der Fassadentürme mit Zwicheldächern und Laternen geglert ist .

Fiz . 37.

FA
T

D
E

a

SE et

Rathaushalle zu Köln ©.

Arch , HU m Keane :

Fin besonders charakteristischer Bau ist ferner das Rathaus zu Schwein¬

Es lieet mit seiner Hauptseite nach einem yrofsen Platz. . - .
Schweintur ’

furt ( Fig . 38 bis 407 %.

und hat einen sehr eigentümlichen , von den anderen Rathäusern abweichenden

Grundrifs , der mit besonderer Rücksicht auf kräftige Massenwirkung erdacht ist .

Das Haus besteht aus einem Hauptbau von 18,30><c sm Grundtliche , der mit einem hohen

Giebeldach abgedeckt und dem ein kleinerer Gebäudetlügel init Gtehel um achteckigem hohen Krker¬

a Ausı Linke , aa Ch, Bd 1 HR
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turım nach dem DTatz zu vorpeleet Dt. während sich nach tückwirts cin Gehlapterlüeel von Lim Breite
können
Dindcharten hürch

bar sed Fa pi ZU serllmndgen ,um. 20 TLAe an den Ha

Dortale verwertet und enthält zwiisewdlren Lager äumen

Symmetrisch angeordnete , Dia Aufseren aleroni WIN HTW Wemdeltreipen , welche unmattel¬

ach dem Ola führen . Dieses wind vonhar vom Platze sus zu äneli
ern Decke vun Kur ara Wind! np He1einer Qroisen Halle ein senonehen ,

Zugang wibt zu adlen wenigen Amts Zutnen und (den; erefsen , In in Gh el Hesen len Rauts¬

Ban 35. , - “ N
;

nWE
tu A

Er

Rathaus zu Schweinfurt " ) .
SLArch ME

<aalı Der Vorbau ist Im hrdgescheis zu einer braten Durchtahrt benutat , an die >ich kleinere Wachs

gelasse anlchnen , Da Obergeschefßs zu Amisstülen und dariber zum sog, Rittersanl
natentTich wirkt das Außere nichr durch

Die anıze Adise

stattune des Baues 1<t Im Anfkeren umd Inneren schr einnch : ı
die Masse und zlücklich - Gruppierung , als durch die architehtonfschen Linzehheiten , bei denen noch
vi füch mittelalterliche Formen verwen Iet sind nchen manchen cut ancelsachten bp
Nalssancelormen , Wie die Dortahe un ! de Balustrade der Altanc nit den Wappen der - Ichen Kurfürsten ,
Sämtliche Glicderungen Im ! von Sandstein , die Flächen uepuützt ,
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Was cher dieses Rathaus zu einen : Datz besenders beachtenswerten Bau stempelt , >! die so ,

Kriegsstühe , bekannt and beiühn . t ihres schönen Tütelwerkes wegen , Sie Dt ein prächtiger Raum von

Tier dinge , ST0 Brite ul Zusam Hühe , auf heplen DL seiten durch je adhet größe Fenster or¬

hellt . An der einen Schmalseite bett sich das reich geschnückte Pindang - portal , ihm gesenuber

cin hoher Kaminbau , Anden Wänden zichen sich Dr kı hin . ur darüber Last sich das wirkungsvoll

Getäfel auf Leider TIchlt zur Verselbtändigung de Findruckes die ursmmüngliche Holzdecke , deren

Stelle nun eine Uıche Stückdecke aus dem vorlzen Jahrhundert cinminant . Der Saal wurde in den

Jahren 1373 — 160658 hergestellt ,

Das Rathaus zu Rothenburg 0, Cd. T, ist durch eine Ansicht auf der neben¬

stehenden " Tafel und den Grundrifs in Fis . gi 7 % veranschaulicht ,

Nachdem zu Antanz des NAT, JFahrhündert - ein srefßser Deil des andttelalterlichen Kathauses

7 Al

eelunzensten Beispichn dieser Zeit zühlt , In Form eines ctwa Teen tiefen und 410m Tangen Recht¬
abschrennt war , wurde in den Jahren 1372 S das Rathaus durch einen Anbau ergänzt , oder zu den

eckes Tehnt sich der Bau mit der einen Lanoasclte an die alte ( eb Hademuzsse , die unter anderem den

roßSen Rautssaal esthilt . am um sıcH/t der amleren Lanzselte an den urodßsen Markızlatz , Der

hi . 41

A all & a

Bi

.
* |

)
®

|

A A

ar

Kathaus zu Rothenhuarg 09. 4 1 LOberseschefs *

Fauptkörper des Gebäudes bt In den Massen einlich komponiert : in die glatten , nur mit taken wa¬

rechten Gurten gegliederten Wände aus Sand - teluiuulenn sim die sckuppelten Fenster In mittelalter¬

Jicher Weise eingeschnitten : ein hohe Satteldach mit kleinen Gaupen krönt ihn : nach den Schmahbeiten

dnd nur die hohen Giebel etwas reicher abgebildet , Dieser Korn ist nun anit einigen Zuthaten seziert ,

die zur malerischen Wirkung wesentlich beitragen , Dies sind zunächst ein mäßig hoher , prüchtiger Turm,

der sich in der Mitte der Langtassade mit drei Achteckschten vor den Bau vorbegt und der die Taupt¬

treppe enthält , dann eine srefße Bozenballe Mach Sul um] Tahreszahl am mittleren Gichel erst 1651

dem Pau hinzugefügt , die >ich Täng - der ganzen Han Afesside nach dem Markt zu Ölfnet , den unteren

Teil des Turnies verdeckt und im IL Obergeschoß cine Treppe Lildet , wohl Gyerienet , als Tribine bei

festlichen Gelegenheiten zu dienen ; ferner eine Freitreppe , die sich in die ansteigende Fläche des

Platzes verliert und zur Begenhalle führt , Sodann It in der einen Gebäudeecke vom I, Obergeschofs

an ein Erker vorgebaut , der , mut Wappen und Bahustrade reich geschmückt , in ein achteckiges , Ober

das Hauptgesims vorstehende Türmchen endigt , Zur Krgänzung deı Wirkung dienen die Teile des

alten Rathauses , vor allem ein hoher Turm , der mit achteckiger Spitze im neuen Stil ergänzt Ist,

Als Baumeister wird der Nürnberger Meister Jo genannt .

Nacdı Drar Mo Aut
Ferne: ist eine \ bbild :
Dad 1. Leipzig ıS71

Ahmen und Skizzen der Architektirsschnle 3 Beshenbürg 0. 1. 1. tur 1576

AHeses Dauwerkes unch 077075 Aufnahme zu Snden bes Own , AO Deutsche Renaissance ,

Lext zu Abt , Diet und in: Frmsen , a. a ON
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Baube an Rattaus zu Wistenbera ,

Das Rathaus zu Wittenberg "o, von 1523 —40 erbaut , ist dreigeschessten hat
- . - . ANZH

13 Fenster Front und ) GHebelbauten an den Langseiten , Erkervorbau und

Fu Kepi echt Iakis 0 NN Sehe hi Mare ir Vai Dan hdei Jahre VII ,
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hohen Giebelabschliufßf an den Schmalselten , Das hohe Dach krönt Hin

Dachreiter

Di bonaen Stud din ( baue ven 0560056 cum Rena aree un beschränken «ich aut die Fen - ter¬

wine , anf den Abschluts abs ask eschessis an der Minktseite durch cin getisches Gem , während

das Dranfgesis um lie ( resDus oJarüher an den zwei - und dteigeschessigen Gi heln , sowie die Vo¬

Taren der Abtrerpangen der Ronsbsanece und auch wahl cher splteren N Kan anıtchören , Alle
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Rathaus zu Emden N.

Ausı DLR DS Sieh auch die ÄARLIdiungen In! jJORDRIN AL Deitsche Renaissance ,



Fine schr charakteristisch gebildete Fassade zeigt das Rathaus zu bmden

dien 3358 , das 1371 . 70 errichtet wurde ,

Sie hesteht ans cine aach Hüh- url Daeit hie entWwichs Ion Ott lerbau ahne Vorsprüunze

8 Bauliizer Achsente ding ul Pen Yale Wahsdach Der Unbea ao dst durch ein nbelize¬

V ü NKants PRAD x 1 en 1 tochter am Grmder Mit Lachs

od Wi af Daarp al, . > BR ler ad dan etwars vorstehenden

. 1 } } 4 1 N u >
Pa ] 1 5 I Es dlaen awed Ruihen hole

MO SteInE det WET ee Bd EEE ee st aeeschnittn Bull un Doahaüben

wirkung ST Schl Sn

je HaTene Pyeibearh Te hi

Auen

mit Gichel in reicher Säulenarchite

ohne Fensteröfinungen , niit Wappen

and TFizyuren schön geschmückt .
Ans der Mitte des Daches ent¬

wickelt sich cin aus Holz konstrulerter

Dachreiter von bedeutenden Abmes¬

sungen , zuerst als breites Viereck , das

mit einer Terrasse abgedeckt ist , un

darüber als achteckiger Turm in meh¬

reren „Absätzen und mit Kuppeldächern ,

An dem ersten Ächtecksgeschofs 11

die Chr angebracht ; die oberen Ah¬

Sitze sim durchbrochen ; In einem (der¬

selben hängen die Glocken , Di - ( Ganze

Laß der nahen Nicder¬verrät «den Ein

Jazale , Das Innere zeigt aulser wenigen

Kosten sehrwes drüheren anschnlichen

Schmüuückes an Glasmalercien mchrert

freilich gearbeitete Silberzefldse und

eine urol . un . berühmte Rüstkanmer .

Als ein einfacherer Bau

von regelmäßiger Anlage ist

das frühere Rathaus zu Strafs¬

burs LE , zu erwähnen ,

Van Zn Ss un. F3SS Ci

baut , neizen Sich =uine Lonnen der

entwickelten Relnal - >4

scIbe Kann al . cin ot

Kür einen Kanzleibat

haus Zelten , währen !

eines der großen Supit wünd

hayses aTarim nicht aus

Danzig besaß zwei Rat¬

.
häuser , Das „ \ Altstädtische “3,

© Rathau > 70 Danzlı , heute für ein Justizgebäiude
en te essen }

Rechts eh
Vo

verwendet , wurde 1357 an Stelle

eines aus Fachwerk bestehenden Hauses erbaut , Dasselbe zeizt unverkennbar

niederländischen Kintluf ,
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die von Klemmen Arkaden vs hie te Bricstung abysschl sen ap beiten Gehe Lane Tai der Mitte ann]

Sa a vallsı TeHenn den malerischen Kiradlruch ,lee Dhacht dt ent uf wirken he Zwie Dla

Das Rechtstädtische Rathaus , zu Anfang des NIV , Jahrhunderts erbaut ,

Stellt sich in seinen drei Geschossen als ein sehr schlichter Ziegyelbau dar .

Die hohen rechteckizen Fenster « Im durch Danpelkreuze geteilt , Aus der Mitte der Tanupt¬
hoant an der Lanızsgasse steilet ein schlanker , eusdratischer Turm ait 3 Geschessen auf Ani II ) 6Ge¬

Sof Kragen ans den Faken Achteektürmehrn vor , lie sich her br Plasderm fr ablasen . Dies

WandıTichen der Gescho - +e zwi - chen Ihnen Im durch Je drei spitz ! Arkaden mit ( iefen Ladlban gen
vafbsche Sritee vernichtet Latte , ande über «hasealicdent , Nachslem In Jahre 13300 ein Bram ill

Rei : Saal du Rathaus zu Danzie ,

Plattform 1330 - 61 cine neue erbaut , die sich zu einer Höhe von 2 m über dem Bolcrp erheht , Dieser

aus bichenholz und Kupfer beschlagene Aufbau it reicher Vergoldlung , der zwischen den zierlichen

Spitzen der Kektürmehen aufs +teigt , Dt wohl In seiner Verteilung der Masse , In der phantasievellen
Durchbildung und der Eleganz der Frscheinung eine der glücklichsten Kompositionen dieser Art ,

Bietet die Hauptfront außer ihren Dortalbau von 1763 wenig Interesse , z0 zeigt die Schmalseite

dessen den Langenmarkt hin einen schr wirkung - vollen Abschluß durch den drei ; hossigen Auf¬
Pau audit Kcktirnmen , der sich in der vollen Dreite hier über dem LIT, Geschefß erhebt und so eine

sechsgesches - ige Front bildet . Die kräftige GmHederang dieses Autbaues durch die Uefen , m Spitzbogen
geschlossenen Blenden , darüber die krönende , reich durchbrochene Brüstung zwi - chen den leichten

laternenartigen Kuppeln der höher aufsteigenden Eektürme un Tl dahinter der muichtige aufsteigen .
Hauptturm sind der Gilanzpunkt in dem schönen Architekturbilde vom Langeninarkt in dieser an
wikungsvollen Presnckten +30 teichen alten Hansestadt ( biz . 44510. Unter den stattlichen Innen¬



| —. De

;

i OR Ps Dh Sen H Tr S. . . ] u in '
Ni Br SD 7 Di deck In RK La 1 K V !
Bossa IR dipl N naht ! BOT GE Re ats Zarh U Th a ac !

} 1 Ar 1 NORD eK ss Es ha Wa an '
VOM DOT LE Ras dar an ER se ES Dede Ka se nit reicher Waündhehl . G

Nicht ohne Interesse Ist sadann das Rathaus zu Konstanz , dumm Ende des .

NT , Jahrhunderts zum Rathause umsebaut wurde ,
©
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Kine ganze Anzahl von Rathäusern Deutschlands aus der Mitte und dem |

ayle des NV Jahrhunderts , die in ihrer Gesamterscheinung oder in einzelnen Kot ıor E

Teilen viel Interessantes bieten , können Bier nur aufgezählt werden ; sie sind in ;
den anveführten Quellen zum Teil abgebildet und näher besprochen , Ü

Freibere im brzechirze ein noch getischer Bau von 1510 , mit Erker und ;

eeschweitten Giebel mit Pyramiden von 1375 , Gotha ” mit Fassade von 157 )
in späteren Umgestaltungen , Amberg " in der Oberpfalz . im wesentlichen noch Mi
sotisch mit einem stattlichen „ Altan von 13382 auf Säulen mit Rundbogen und ne

Spätgetischem Malswerk , k
Marbure " ) in Hessen hat an seinem noch sotischen Bau von 1312 —2] ß

einen interessanten Giechelabschluß des Treppenturmes von 1351 Ü
Das alte Rathaus zu Ffslingen ? h ) das 11360 Über der FTeisch - und Drot¬

hude Laube aus Fichenholz sezimmerte soc , Steuerhaus ,

Hente ür - paünslich hinten ul Fleisch hulie. vorn , ob um Vat¬

Kusipshucdie, Die Gellund i ; ! nn,

Past noch Grüh eich DH 1 an Ss Yon ‘

hinten , una er sroßse Su Te ur deren 4 1
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heilen aus chen Schutz . t DEE anlttiere

Renaf - saner zeit Aeizt Sich Bu herein Such In ein teizenden Vorpluts DA )

SE
EL

a
EB

En
a

und Portalen , in «einem zweiten Radın . anlt schönabadsch and! Stuck Zufet
KGbecheTan Tuben .Decke und Uhr 1306 , smllich In der nit hohem auszeschwüngen nn

Schauselte anit kilnstlicher Dhr onappelaesehassigen GG Tackentürnnch en eschmüchten
7 im Fühluzen 18356- - 840 Ian atcben Saal stehen riesize SS ! br Sy

Pen san schmack , und aller steinerne Stock an der Schaselte un ide

SEE nat Sulingen Schrubaleeisenfühungen In den ben - tern . ;

Preibure im Breissau besitzt in seinem alten Rathaus - e " ? einen Dau aus
der Mitte des NV Jahrhunderts , an dem die spätgetischen Formen noch

neben den neuen Renatssanceformen auftreten , '

Das Jetzive neue Rathaus , unmittelbar daneben gelegen , Dt ein Üuschickter

Umbau mit Benutzung des aus dem Jahre 1574 stammenden alten Kolleetums

batschieden barocken Charakter trägt das kleine Rathaus In Gernshach " mn

der Jahreszahl 1015 am Portal ,
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Das Rathaus in Celle ) ist nach Zu/4 ein treitlich kompentertes , melster¬

lich durchge eführtes Werk von 157

Das Rathaus in Gandersheim ( ta5ı — SS" st ein Bau , der mit Benutzung

der abeechrannten Marktkirche einen veschickt angeordneten Treppenaufsang
und schöne Erker zeigt .

Das Rathaus Zu Bechel in Westfalen bietet ein anziehendes Beispiel für

den Mischstil von 1Iaustein in Ziegel nach niederländischer Art .

uVorplatz 3m alten Rathaus zu TiSsIinsen " ) .

Die Rathäuser zu Lohr , Ochsenfurt und Marktbreit ®" in Unterfranken ,
NEN

besonders das letztere von 1374 mit ‚Anbau von 1066 , ist eine Anlase von‘
malerisch olTücklicher Wirkung ,
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Das Ruthaus zu Süulztelde Gast ei dreistöckiees ( rebfude mit reichen Dor¬
j Lhehem Steinetehel , der durch Pilaster Zzweigesehessie eeoliedert istLabe 14G

pad mit Voruten und Obelhsken abschließt ,

Das Rathaus zu Rinteln Zeigt ZWEI Bebeneinamder Degende Giebelfronten

ePWaSs verschledener Zeit um 1350 ,

Lemgo " im Detmeldschen hat eine stattliche Rathausanlace , die sich aus

/mehreren Gebäuden verschiederer Zeit zusammensetzt Fiss en
1est ame noch Lische rast Sieht Swirldes bis sis Gndt per PC RA CH, Alüt¬
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Dasselbe Motiv Inder sich an dem sonst gotischen Rathause zu Lalber¬
Stile In einer Binsvaneslaube aus dem Jahre 1603 ,

Dbe N + ; ı nütentuhaı aber die Kinzelheiten Sim weit
Ä 13 Bi BZ ES one HE ae chrech henFrey ip hr

Ph SD . Hs en A ET bob 53343

Noch besonders hervorzuheben Ist das Rathaus zit Paderborn TFie . gs eh

2 de avurde vor dden mittelalterlchen Bau ein Neubau mit hohem vier¬

Seschossigen Giebel vorgesetzL ,
An dieser Finest springen Zu bebien Selten ( des sehrnalenen Mittel hle-s, das de Lau

Gl hel vor. Diese Ausbat
PeUNE

SYBÄält, ZwWeizeschos - 1 eM HNleN site attene Hall¬
sen verkehr , db

at selüste Wand )
‚Hezen un dein din den Din

len Str Pen dorb - chen Säulen init Rundhezen oben ine ganz in Fenster
nischen Bazen, Iate Komposition d1 drer von DLherhalunsg , Schr

seat ,
bt kürzlich verliert werden !"1),Die zurückNesnde At

Das Rathaus zu Münden "*. ist ein statutlicher und coharakteristischer Dau .
( der 1663 - 140 an Stelle des alten bauffilheen Rathauses errichtet wurde ,

Die Ihr ne Markt tin hr PR an et DE ber Alte larch v3 Preis pie nit hanzel¬
side N 1 delehe 1 ! S ihaer , 1 einen

! Das Diner Pete dam on] tom ha Hals En 1 ‚1
Ak hen LO Sl u der al 1} 1 ı Ra ! \ Nach

Sue be seisatnanann als Beust ] vorne ] POHLecheiten , benutz1 wanrnden
Verwandt mit Münden ist das der Zeit nach etwas Ältere Rathaus in

Blersteld . das vicheicht als Vorbild diente , In Nördlingen stammt das Rathaus

aus dem Anfange des NV Jahrhunderts ; dasselbe besitzt eine höchst merk¬
DoWwürdige sedeckte Treppenanlase in einer Mischung : zotischer und Renaissance¬©

formen , die man ohne die Jahreszahl 1615 wohl 76 Jahre früher setzen möchte ,

Dieidelsheim !97 im Oberamt Marbach It ein interessanter Steinbau , der im
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brdeeschefss Arkaden und eine vorkragende Keke in schr schöner Arbeit vom

Jahre inı ) Zeigt ,

Aus dem Jahre inoyp stammt der Anbau an das Rathaus zu Neiße Fiese, 19 195)
x

;

41 ar “VS x »]- 17 + A - 15 m
ein hoher , nach den : Platz weit vorspringender Glebelbaus der seiner bedeut¬

samen Erscheinung wegen Zu erwähnen Ast,
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Rathaus zu DipTeiber

Das Erdecschefß biliet nach ( ban Dhatz eine zwelachsige , oult stofsen Ründbesen geschlossene ,

uchildete Stockwerke mit gekuppelten Fenstern dolg
out baut , durch wagrschte Gc¬

Ww. ite Falke , aur die zwei einfach a, mt eine

kıldtiuen Jauptgesmtuse abgedeckt , und über dem ich ent höher ( 1

Suse in nach Zoben propertional ich verJüngemJde Stockwerke geteilt und mit Dilssterordnungen ,

Nischen , Tisuren und Obelisken in wirkungsvoller Abwechslung veschmückt . 50 Li (diese Fassach

ucden bestem ponterten der deutschen Renaissance Zu rechnen i=1.

Wenn wir die chronologische Ordnung : weiter verfolgen , so kommen wir

nunmehr zu den bedeutendsten Bauwerken der in Rede stehenden Deriode , zu¬
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nächst zum Rathaus in Bremen , welches seinem Kern nach ein mittelalterlicher

Bau aus dem Anfang des NZ Jahrhunderts It . in Borm eines langen Recht¬

eckes von ea , 160 > < 43a Grundfläche und einer einfachen Grundribsanerdnung ,
Zu Antane des NVIL

aus TIaustein nach dem Marktplatz zu vorgebaut ısiche de nebenstehende

Tate ! ) die sowohl nach Erfindung der Gesamterscheinung , als nach Dürch¬

Jahrhunderts erhielt der Bau seine berühmte Fassade

führung der Einzelheiten zu den interessantesten und bedeutendsten Bauten des

ausgebildeten deutschen Renatssancestils eechört und die als die Stattlichst ‘

Rathausfassade in Deutschland bezeichnet werden muß . Als ihr Schöpfer wird

der Steinmetz Z/lder von Bentheim venannt # " .

des Ben Dat eine nich zeschinfickte , Wohl prepertenierte Bazenhalte von
SS cher In keiner «chr

indian von der¬
selben Kom binganc inalas Raul

A
sich ein höher Gicbelbau aut ,

Uber den diel andttl: ren hson baut

Fassiche Wirkunzsvoll gliedert :
Selten Lilien sich her «len

il oten . A Tta hinter
n 6 Ben- tir af rofßsen
> un men um) N

in ihrer 4

these ion fiesensatz Zur Grdchen (Gestul¬
tun der Bogenhalle um de . Giehelan “ ¬
Duares Bien , Zwischen den Saaltenstern
Sie von: andttelalterlichen Pan ie mit
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Ina teen
welche lie
Hichen wirksaen unterbrechen : «ie tragen
ie Tahreszahl 16712, das Vollenfunz - ¬
Jahr des hassen haus ,

Dis Innere enthält Im Krdas¬
sch eine oTie sanze Grundiliche Gin¬
Nchmiende , srohe Halle , deren hölzerne
Pulkendeche unit Heolzpfüsten gestützt it . Sie ist von der So hmalseite zugänglich und Jicnt als
Versaal Zum gröfßen Rat - saal ins Obergeschefß , mit den sie durch eine hölzerne , in der einen Ecke
der TTalle eingebaute Weideltreppe verbunden It . Der Rat- saadl üubnmt ebenfalls ( Ne ganze Grund¬
Häche des Baues Im Obergescheik ein , ein Rechteck von ca, 3m Länge , dus : Breite um 0. 6 Höhe
wat einer Helzbalken ecke ohne mittlere Unterstützung , Ktwas in den Saal yorspringenm . ! 14, dem
julitleren Fissadenzicbel entsprechend , cin Zweig sches - iger Bun eingerlünt , der zwei ner vom Su
AU Zugängliche RZqame von je 10,0 >< AamGrundtliche enthält , unten die Gildenkummer , oben das
sog. alte Archiv , zu dem eine kunstvoll eeschnitzte Wendeltropye aus Täichenhelz kinauftührt . Nach
dem Saal zu ist der Rinbau anit einer Holztäfchung geziert , die , obschon dem üppizsten Barockstil sich
nüähernd , zu den mebterhaftesten deutschen Schr tzurbeiten schört , Von gleich vollkomiunicher Arbeit ,
‚De von der großen Phantasie und einer bewunderssw Uündieen Forucnhgewandtheit der damaligen Meister
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> Ah „ al . ii .

hr NT Dh de he Über den Basmadhter Zug De ed Biacrtiet

Dhentsche Renat sance, [u]
si Are









YoATOM

aus drei verschi denen Dau¬N !„ u NürnbereDas Rathau¬
332 JOVOMde den erofßen Ratssaal enthält ,tom TealtesGiperioden ,

SN
EN

\

1zZRathaus Nürnberz

AIG



einem zweiten von ZZeus Dat de et . aus dem Jahr ı313 und dem dritten
der 1613 —19 von Zuchertus Carl Tletschnluy erbaut ist .

Die beiden älteren Teile sind noch getisch , der datt , hier zu erwüähnemde in einer etwas Kühlen ,
von Italienischen Formen stark beeintlufsten Sprlltrenab - sane . Fr Lilder cine lange , din Grundrik un¬

Fa 51.

Hof des Rathauses zu Nürnbere 012),

geglicderte Fassade mit regelmitsiger Achsenteilung , die aus einem platten Erd
Fenstern und drei eroöfßen, schr plastischen und barocken Portal
über demselben aus zwei Obergeschossen init jı

geschofs mit kleinen
cn mit reichen Fizurenschmuck besteht ;

36 eng Yestellten , einfach umrahmten Fenstern , auf

Fake Repr nawt SU N up Siehe au ! Mt Ge Sea 1 Ihe Rathans Ta NT TaersNürhheris 15 .
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dv Mittel ; der einfschen un ] Schnincklasen vewilhten ITalle in Badeeschefs fol ! die toieheı Tra

und darüber der goldene Saal ( siche die umtehende 1 el , den das Zusimmmen wirken der Archin hinı ,

Din 8 Obrrgeschefs quft Münnershulen , Bronzefidsen una] Kapftelen und aut Holzkasscttendeche

Skulptar und Maülerei zu einem Prachiraum Sestaltet hf , der < ine - eleichen sucht , jn den Binzeltonnenaber bereits dem Barockstil sich zuneigt , Im Gegensatz 2 ihn sim die ante len vier Luülrstcr¬Anyayer Fin Sa in reinerein Stil schalten um mit verschiedenen , Schr schöner Holz itebanzen urd
!

kunstreichen Holzlecken Heschniüickt , Prächtige Ofen , die fast bis zur Decke da Zimmer Tebelun undAUS Uunglasierten Thonplatten Absummengebaut sul , schen beredte Kunde vom diuals so Schr als¬aehillertun Kunstzewerbe Th,

Ratchäuser , sanz im Fachwerkbau oder zum Teile auch auf Ssteinernem
Unterbau ausgeführt , sind in großer Zahl an kleinen Orten erhalten und Zeich¬
nen sich häufige durch ihre veschickte Anordnung und vediegene Durchführungaus , Dahin echören :

Schwalenberg 15), ein kleines Städtehen im Detmoldschen , hat ein Rathaus
in dem der Wesergegend eiyentümlichen . Fachwerkbau vom Jahre 13704. Im
brdeeschofs ist der Fensterwand unmittelbar eine Bogenstellung : als Träger der
Oberwand vorgestellt , Balken , Pfosten und LEI WEISE auch die Füllungen sind
mit Hachem Holzschnitzwerk reich verziert ,

Im Odenwald ist das Rathaus zu Michelstadt ! " mit offener Lialle und
Lurmartigen Erkern bemerkenswert ,

Im Württembergischen in der ehemals bedeutenderen Stadt Mark¬
Rröningen !!") findet sich ein schr stattlicher dreigeschossiger Bau aus Hichen¬
holz mit hohem , in seinem Oberteil abgewahnten Giebel , aus dem sich über Feke
in drei Geschossen ein quadratische Uhrtürmehen herausbaut . An den Kon¬
solen des I, ÖObergeschosses finden sich Wappen und Schnitzereien ,

In ÜChlbach > ) ist das Rathaus ein ZWEI GsChossiger Pau mit dreiseschos¬
Sigem Giebel , Im Erdeeschofs ruht die I ” ront auf vier kräftigen Lichenpfostenmit Unterzug und Konsolen .

Das Rathaus in Kochenderf vom Jahre 1397 Fig 35 " ) ist auch Zzwei¬
Seschossig mit dreigeschossigem Giebel : an der Langseite besitzt es einen Vor¬
bau mit luftiger Laube im Obergeschoß , zu der die mit Dach geschützte Frei¬
Lreppe hinauftührt .

In Strümpfelbach !"" jst das Rathaus cin . Bau vom Jahre 1591 . Dasselbe
hat im Erdseschofs unter dem Giebel freistehende , kräftige Pfosten mit Düsenund Schnitzereien ,

Das Rathaus zu Steinheim ( von 1350 7 ) hat einen ZWeigeschossieen Fach¬
werkbau auf steinernem Erdgeschofs , seitlich eine steinerne geschützte Freitreppemit Laubenvorbau im I. OÖberseschofs ,

Der unselige dreißigjährigye Kries gebat auch auf dem hier in Rede
stehenden ( Gebiete des Hochbauwesens alt und verhinderte die Ausführung

Siehe auch : Das Katlans zu \ has ut en Ss BC Tai DD Kati aller > \Phantom AU ei
Siehe die Abhildira is: kırsch on
Sicher! HART ae OL Tat ao
Siche : KR und \ bhertums - DenhanlilherIm I zreich WE einlassen N Nas LarhteiST Su
Ns ; x



x

weiterer , oröfßserer , künstlerisch schwung voller Werke , deren Wiederaufnahme

erst einer späteren Zeit vorbehalten sein sollte ,

Fin Bau möge hier angeführt werden , es Ist das bescheidene , 185595 ab¬

vebrochene Rathaus in Oldenburg ( Fiss , das sich Jedoch durch seine drei¬

eichelige Front und durch seine Seitengiebel ganz schmuck ausnahm . Es wurde

1633 in diesem ruhigen Winkel unter der elücklichen Recierung des Landes

durch den Graten Adnfox Ginfher erbaut , während ringsum in deutschen Landen

die Kriessfurie wütete ,

Rathaus zu Kochendorf 1! )

Wenn nach dem dreifßiejährigen Kriege die Bevölkerung in Augsburg von

15 . 000 Seelen auf 21000 gesunken war , so eibt dies ein Bild , wie die deut¬

schen Städte velitten hatten und wie viel Zeit und Arbeit es brauchte , um

wieder zu Kraft und Anschen zu gelangen , Die Wicdererstarkung in den pro¬

testantischen Landen Deutschlands wurde durch die Aufhebung des Edikts von

Nantes wesentlich gefördert . Mit der Einbürgerung der französischen LFücht¬

linge in deutschen Städten hängt zum Teile der Neubau der nunmehr zu be¬

sprechenden Rathäuser zusammen .

Maysdeburg !**) besitzt cin Rathaus aus den Jahren 1641 —45 ,

OhTenburg ,

Mage berg,



FAlinzen ,

6x

Die ninit lie bist Hp Dar Mitie has kr fie du ahn bo Tpartieen Gurt geriig Aorp ch
Zwisel nstitche zeizen Arkashen , Das Bid sch { Lat sa ri aha St biusentellüne und m. Mittel¬

saburch einen Totba chen Dh PD Lan RG wich der Bin Hauptseschefs als Altan
line Postamente gegliedert ,Cine herinthische Pilusterordhvrin ,

ann esingestllter Balustrade verbindet ,

Hent , Das Haut zesch 6 oowint inch
ie Stich In aben Zwi - chenbhaut en IJnil een . Da nste urn

—

Rathaus zu Oldenbure

Der Mittelbau schli ist nat einem dekamterten Sezmentaichel , der übrize Bau onit einer Balu¬
trade vor der Trauie des Wulndaches , Fin Duchtürnuchen mit achteckiger Laterne auf quadratischem
Unterbau zchört wohl in (dieser Tor er Zelt an, Die ganzı Erscheinung des Gebäudes hat
eiWas schule Karrektes , Miss reilung umd Verhältnisse Pal nicht slücklich zu Nennen ,

In der Reichsstadt Ffslingen entstand in den Jühren 1705 —18 ein neues
Rathaus , das bis zur Übergabe dieser Stadt an Württembere ( 1503 ) als solches
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diente , Die Baumeister waren Yo . Yuc , Dr aus Straßburg und Z} Z07 Yeiclim

aus Vorarlbere ,

In der unten genanrten Oc Me 17) führt Pass die Schilderung eines gewissen AR un DNGa

a , der schreibt : 2 Das Rathaus steht an der südwestlichen Seite der inneren Stalt am grefen Neckar¬
kanal . Seiner Lage , Griße und Banart nach behauptet vs nicht nur den ersten Rang unter allen Hlbi - cin
der Stadt , sondern nun hält es auch inszenemm nach dem Anz - burger Rathaus für Jas schünste in Deutsch¬
Jam . ES SU cin mas- lves , ZWeistockipges , von allen Seiten fdreistehendes Gebfäiude von 2006 Für Länge um)

150 Fuls Breite , Das Hauptgebäude , un welches sich zwi1 FTS2e ) anschlichen , steht nach hinten /zu
an der Stadtmauvı , die hier zu den Ende gyanz alıgetragen wurde , Vorne stofsen Me Ilhgel an
lie Rathausstrafse , wi sIe ( Iurch eine 150 Fafs Tanze steinerne Gälerie nit einander verbunden simd,
in deren Mitte sich das Dortal benndet , Von Innen hilden lie Ilüs - Tzebiude nechst dem Co de
Z und der Galerie einen Hof Das Erdgeschefs des Mittelzeblhndes besteht ans Arkaden , Aus

pe nach den , oberen Stockwerk , UBer dem Erdeescheßs machtjedem Flügel führt eine steinerne Tre ]
as Chr As de Ads einen einzigen Saal aus von 62 Fuss Linge , 35 Fuls Breite und 25 Fuß Höhe ,

Die genate Regelhnätigkeit In allen Particen , das binlinglich stärke Licht von zwei entgegen¬
Seiten , die reine Stüceaterarhbeit , die an - chnliche TTöhe und Weite dieses <Julenfreien Saale >

nachen zusammen einen Zußerst angenehmen Kindruck , ( er die erbabensten Empfimlungen zu
uesetzten

wecken
Hastande dst. Die Decke hat einen drofßen Platoid um vier kleinere , Dar ref Plafoml Lt ein

schenswertes allegorisches ( Gemälde ,«

Im Jahre 1700 wurde das Rathaus in Mannheim vollendet , 1701 der Grund¬

stein zu dem Turme desselben gelegt , 17067 die protestantische Kirche an den¬

selben angefüct . Als Baumeister wird GCeorg Heger genannt , dem der Aufbau

der aus den Trümmern der Zerstörung : von 1698 erstehenden Residenz oblas .

assıtdle des Rathauses besteht aus acht toskanischen , ver¬Die nach dem Markt zugekehrte |

kröpften , regelrecht gebildeten Pilasterstellungen auf hohen Postamienten , welche die beiden Geschosse

Nur das durch einen von barocken Atlanten getragenen Balkon aus¬in ein System zusammenfassen ,
Genau dieselbe Anlage weist (diezezeichnete Mittelsysten wird durch einen Segmentgichel bekrönt .

Kirche auf, abzeschen von ihren durch beide Geschosse reichenden Rundbogenfensternz selbst der , hier

Zwischen den Walm¬von Engeln getragene , Balkon it an der Kirchenfas - ade schematisch wiederholt ,

Alichern dieser Hauptecblinde erhebt »ich der schwere , quadratische Turm in drei Stockwerken bis zur

achteckigen Spitzec 714

Der Einfluß des strengen und nüchternen Stils , der durch den Husenotten

Waref sich in den Niederlanden ausbreitete und durch die Refugties sich auch

auf Deutschland erstreckte , tritt deutlich am Rathause zu Hanau ! ) hervor ,

das 1733 erbaut wurde ,

Arkaden , während die beiden oberen Stoöch¬Das Erdgeschefs zeigt teils offene , teils verblendete
Daswerke in einfacher Umrahmung der Fenster zwischen quadiierten Wandstuten ausgebildet sind .

GicbelHfch ) ist durch ein Relief geschmückt .

Ganz im Gegensatz zu den eben angeführten Bauwerken stellt sich das

Rathaus in der Bischofsstadt Bamberg 1?) dar , Schon die malerische Lase am

Wasser in Verbindung mit der Brücke und die Behandlung : des Rathausturmes

als Brückenthor wibt ihm einen eigenen Reiz , der durch die frische und kecke

Behandlung und die fast übermütige Dekoration noch gesteigert wird Fi &. 37177

zeigt die westliche Seite mit dem Stadtwappen , dem Bamberger Ritter , das

Zwischen die beiden Fenster des ersten und des zweiten Stockwerkes äußerst

geschickt eingefügt ist .

Vom Rathausturm aus erstreckt sich das eigentliche Rathaus In einem dreibstöcktgen Bau nach

Norden mit zwei Fronten von je neun Fenstern , Hicr fehlt Jede plastische Architektur : ic it dürch

cine reiche , in Fresko gemalte ersetzt , Gewaltige Säulen tragen das Dachgebülke , Zwischen den Säulen

Alrerthams - Denkmale im Königreich Wirttemberu , Stuttgart us. . . Neckarkreis
in Daeeitschlamd, sStinttgarf iss . So don

Kunst- und
Nach : Güruitıi , 6, Geschichte des Barackst "Ts am des Roco
>iche ebendas . , S. 119
Siehe cbendas, , S. 385 u. Fiy. 110 termner: Titten f. Arch, u Kunst halwR. 15. 3, 5. 37
Faks.- Repr. nach: Blitter Arch, u, KunstTw dis , Taten
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Rathaus zu Bambere

Sul teils Nischen mit römischen Feldherren , teils Sinnbilder , auf Kgebtliche Regenten bezüglich , dar¬
gestellt , Der Meister nennt sich Zoftann Anteinder von Lauingen : der Architekt war wahrscheinlich
za Michal Küche ) , der Billaucr Hondcenturd Yaschlt Mittel ele. Auszeführt wurde der Bau in den,/ Jh f N

Tahren 1740 — 36.



Das Rathaus zu Schwähbisch - ELall Te . as > Dilder den westlichen Abschluß 5Seh
des Marktplatzes und wurde hier nach einem Brande , bet dem ein erafßfer Te ] HL

der Stadt und auch das mittelalterliche Rathaus zerstört wurden , In den Fahren

dee vom FT un Zeh Tr FC4
Ihe sc von Stuttwwart erbaut ,

—35 von den Meistern 3 OL

Kachaus zu Scehwähtseh - ELalt > ,

Die Ostfront , seven adden AMurkı eb gen , Is ZWeIgeSe hr sig polen Westteil ahage Zen ze ic alıen

Geschesse , da las 6 Finde abfülle Der Grürdrifs bu Lest Glelratisch : r nur tritt das Westliche Drittel

desschlien an Deilen Danlen vorn url in den oneflürch entstehenden vin - piinsenden WinkoIn Heden

Kumdtinze , In Erdaeschelh vlt sich der Raps Ind de Lanıende , von Lonn asewölben bedeckt

Rüutne : der westliche dient zur Ayıbewahrung (des ATCLIVS und der st ' Blii - chen Bücher an un , der
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Östliche al Wachtstube umd der mittlere als 1olzlage , Aus diesom Unterbaüu erhebt sich das eizent¬
liche Rathaus , von: Murktpläte durch einen hang dem Gehlüurde hinzichenden , mit Brustwehr ein¬
Setabten Rauni abgreschteden . Ven hier tührt das schöne Haustpertal zunächst in eine geräumige
Vorhalfe , zu deren Seiten die Kanzleien um der klein . Sitzungssaal Tiecen : Jetzterer enthält die Bilder
von 27 Stättmelstern und Ratsherten , Nun führt die breite Haünupttreppe über einen weiten Vorplatz ,
dessen Wände air den Darstelhüngen der vier Jahreszeiten in Stucco Zeschmückt sind , in den eroßen
Sitzungssaal der dich seine reiche ainalerische und hildnerische Ausstattung seinen chemaligen Zweck
als Sitz der höchsten reichsstäüdtischen Ratshehörfe deutlich zum Ausdruck brinet . Die Gemälde , sinn¬
Bildchen und geschichtlichen Inhaltes , welche Decke und Winde bedecken und mit denen der beiden
Nebenriume Ich sinnvoll zusammenschliefsen , sind Werke des Malers Z7. a Kettler des seit 1717
am Liuhwig - hurger Schlofsbau thliigen Oberbaumebsters Zn AH . Rechts und links der Treppe
Hexen Kanzleien , Der Mansardenstoöock enthüllt Registraturen und das städtische Dauamt, «124

Die Kumipasition des Aufbaues Ist eine aufserordentlich vTüickliche : ; vortreftllich in den Verhüält¬
nissen , ist sie einen frischen , zemütvellen (Geiste UNt- prungen , der auit sicheren Gefühl seine Aufgabe
beherrschte ,

Für das Rathaus in Potsdam !?") nahm der von Zyiedrich Wheel I aus
den Niederlanden berufene Architekt TOR Bonianns das Amsterdamer zum
Vorbilde ,

Aber der Aufbau der korinthischen Säulen - tellung mit ihrem krättig vebildeten Haupteesims ,
der das dritte Steckhwerk beherrschenden Attika , der die Sroßen Mittehäume überdeckenden , stufen¬
Formag über einer Tuheurpilasterstellung sich aufhauenden Kuppel , um der endliche Ahschlufs durch
die Kolassabtatue des die Weltkuzel tragenden Atlas , all dies Rt von weit Ichendigerer Wirkung ,
als die Ant
schränkten rünnlichen Verhiäiltnissen so wirkungsvoll um 0 Zzweckentsprechend künstlerisch aus¬

amıer Fassidt ES dürfte nicht viele neuere Kathäuser yeben , welche bei eleich bhe¬

uchildet wurden . . .

Neben den Rathausbauten Deutschlands müssen aber auch diejenigen der
benachbarten Schweiz noch angeführt werden , wo schr bemerkenswerte Bei¬

spiele zu finden sind ,

Das Rathaus zu Luzern !81N, 1602 6 vom Meister Antony Lenmunn an
Stelle und mit Benutzung : des Hauptmotivs eines mittelalterlichen Baues erbaut ,
ist ein qutes Beispiel für die Überwindung der Schwierigkeiten , die sich aus
einer scheinbar ungünstigen Baustelle ergeben .

Der an drei Seiten rei stehende Bau grenzt mit der einen Hauptseite an den Qual der Reuß
und it hier zweigescho Indt einer eftenen , dem Marktverkehr dienenden Pfeilechalle : ; «lie Segen¬
überstehende Nanpteingangsseite Ist einzeschossiz und nach einem Platz zu gerichtet , An der Seite
führt eine breite Freitreppe nach dem Flußuter hinab . An der Lingangsseite ist cin dicker , vier¬
eckiger Turm , der den Haupteingang und die al - Wendeltreppe auszchildete Treppe enthält , vorgebaut .
Das Erdgeschoß nach den : Fluß zu das Ob. raeschofs ! enthält mehrere Räume mit Balkendecken , durch
arofe Portale zugänglich ; sie dienen Jetzt als Musenm , Im Obergeschoöfs gruppieren sich fünt Zimmel
un einen geräumigen Vorplatz , Die Ratsstube hat schönes Holzectifel init reich ausgebildeten Thüren ,
das gewölhte Archiv einen hübschen Holzeinbau mit zierlichen Säulen mit Bogen und Galerien darüber .
Das Aufsere Zeigt die Anwendung von italienischen Formen , die mit dem heimischen Bedürfnis in Kin¬
klang zu bringen wohl Selungen dt : unten kriäftiger Ouaderbau mit Rüundbogen , im Obergeschofs
reichere Doppelfensterz über den niedrigen Stockwerken ruht ein hohe , zur Hültte abgewalmtes
Dach mit weit über die Fassaden vorstehender Ausladung und mit Holzgaupen ,

Das Rathaus zu Zürich /Lig . 59 bis 61 ! stammt erst aus dem Finde des
NWVIL Jahrhunderts und gehört seinem Stil nach mehr dem beginnenden
barocken , als dem deutschen Renaissancestil an .

Ks bt cin wohl durchdachter und , bei aller Einfachheit und gTeichndidsiger Durchführung der
Motive whkungsvoller Bau in Form eines Rechteckes von 6,00 m Länge und 56,746 Ticte , der cben¬
falls an Stelle eines Hüheren mittelalterlichen Baues auf Kroöfen Steinpfeilern in die Limmat hinein¬

bi Nüsch ehbendas,
Nach: Gil Os

ing dIeses Buwerke - nach AerS pol s Auytnchme St zu Snden ir ! ORIWIIN, 20 . 0 , Bd,Abi BG





schaut wurde , Mit einer Seite an den Ouynal, nit einer anderen an ein. Brücke srenzend , trict dieSÜNstige Situufion viel zur Wirkung des Banes bei Di Giamdadsse IN , 60003. 61183 zeigen eineAnordnung , Wie sie einem Madernen Rathause well ] entsprechen würde ; ohne aroken Platz uufw . nSim] die Haupträume zuf verteilt : im 1 Obergeschefßs in der Mitte ein Ms arefser Vorsaal , der einer¬Sets zum Stroßsen Saul Sitzungssaal des Kantonsrates . , andererseits zur Ratsstüb : Sitzunussauh des
Regierungsrates , Zugang sicht , Di Fäinteilung des Inneren >pricht Sich oher Di Ätkeren nicht aus ;

umzie ht dass Ihe architekte¬Nische Motiv : Nicdrige , breite Ounaderpflaster und dazwischen reich entwickelt Deppehenster , all

nichts deutet von außen auf die Lage des großen Saalcs , und oleichn

Fin . 66,

Rauthau - zu Zürich 6 }

Fassaden und beherrscht die drei niedrigeren Stockwerke , Nur im Firndgeschefs Dt der Zugang durchein schönes Marmorportal ausgezeichnet , Der Landessitte entsprechend it das Dach als hohes undWeit ausladendes Wahnduch schildet , das einst nit hübschen Ganpen geziert war Du Inneren sind
gediegene , aber einfüche Tätelungen und gute Stuckdecken zu erwähnen , Von den ılıei prächtigenfarbigen Ofen , die es vormals erwüärmten . ist nur noch einer Im Rathause vorhanden , der den jetzigenRegierungsratssaal schmückt .

54 Faks. - Repr. nach: BÄrsrk , WLO Annahmen und Skizzen der Atchtteefur . „oo 5tuttuart is 2 BL
am Vercin » Arckitectüra «e am ehle, FOlutechnikum in /ZErichHert is Rathaus Zürich, Zürich 1 , terner : Zürich : Gebäiside und Sehens winrdi

Siche anch : Architect nische Standienbllitt: Herausue
solten ete, Zinni as >Stiche terner ‘ LAMEEREAUSTAHT, aa 0 II Dan x umd Dar as a a 0
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Litteratur

über Rathibser in Deutschlamdl - aus dem Mittelalter und der Renaissance ,

Auber den m den Fußneten genannten Schritten seien hier noch angeführt :
cher Rathluusishauten älterer um neuerer Zeit , ROMBERGS Zeitschr , fo crakt , Bauk , 1863, SS. 210%

HEEWBEOEEONWL Ze den Prada BA BI 217 , 232.
FASE Ueber nenhieutsche Rathhäusern Zeitschr , d, Arche u In z- Ver , zu Hannover IN73,5 . 443.
ds alte Ruthhaäus In München , Dastechnischer Führer durch München , München IS76 . S. 206,
& ENSEOS, Sika,SAGHRT OF USonbau des

Li EEE AL Rest xLrRG , Archittekter Diutschlamls , Berlin ,
Rath haus>es zu Dessan , Baugwk - - Zeitu ,

Bd Dal, us Ratlhausfes sale in Tübingen ,
RORHARDE, AO AERO AV ACKFRENVOGEL, Geschichte um Beschreibung (de. Rathan - e - Ar Basel ,

Dauscl DSSeL
MC OD roten dee ars fees ies 1S5S705013 8, PLO 3
Lind ksen , Fi Das Rathbaus zu Lindau LOB. Deutsche Bauz . ISSX, SS 45
Das Rauthhaus zu Basceh Schweiz , Bauz. , Ihal, i2, 5 132, DS 143, 13504
Kat

Rutbhuans In Hilde <sheini , Dlüitter Arch , u. Künsthdwk . ,
Kunst huhwk, 1580, 5, 7

AM le Bild reis BEL 8800870
DESSEN 2, Da , Taf, 3

Rathlium - zu Tangermünde , Blitter ff. Arch , u,
Di en AN af Finden Duden , Pal 3 SS ,
Dus Rathaus in Göttingen , BTüter f Arch , u. Kunst ! ndwk , 18945, 5. 30.
ZERO AL Das Rüschuns zu Dartustadt . Damastiult 1590.

c) Rathäuser in Frankreich .

Die Bedingungen für die Entwickelung der Rathausbauten waren in Frank¬

reich zur Zeit des Mittelalters nicht so yünstie , wie in den angrenzenden Ländern ,

wie In Ttalien , in den Niederlanden und in Deutschland . Namentlich die kleinen

Städterepubliken und die freien Städte der genannten Nachbarstaaten machten

Möglich , was im königlichen Frankreich nicht immer möglich war , Die Städte

vermechten sich deshalb nicht in gleichem Grade zu selbständigen Stellungen

aufzuarbeiten ; Handel und Industrie hatten noch nicht den Aufschwung Qe¬

den Nachbarländern . Vielfache Umwälzungen und Kämpfenommen . wie In

Befestigung der Verhältnisse ,wider die Feudalherrschaft hemmten die nötige

So dafs eiventlich bedeutende Rathausbauten in diesen Zeiten nicht zu Stande

kommen konnten .

Neben den politischen Zuständen waren es sodann die kirchlichen , die

einer freieren Entfaltung der Kräfte für die profanen Bauten hindernd im Wes

standen , indem seit dem Ende des NIT Jahrhunderts alle Mittel und alle bau¬

liche Beweisterung für die Errichtung der großen Kathedralen so sehr in An¬

spruch genommen waren , dafs für den Bau von Rathäusern wenie übrig blich .

Erst einer späteren Deriode war 68 vorbehalten , auf diesem Gebiete Lervor¬

ragendes zu Teisten , Inzwischen mußten die großen Kirchenbauten neben den

religiösen Zwecken auch den profanen dienen ; in ihnen wurden Gemeinde ver¬

sammlungen absehalten , ein Gebrauch , der sich an manchen Orten bis auf die

heutiye Zeit erhalten hat , wie deun z . B. in der Schweiz die Gemeindeversamm¬

lungen in Orten , wo ein besonderes Gebäude hierfür nicht besteht , noch heute

in den Kirchen abechalten werden ,

] latten viele der französischen Städte kein Rathaus , so hatten dasyesen die

meisten und namentlich die im Norden einen Stadtturm , den De/Zy07715 % oder

beretfried als sichtbares Zeichen der bürwgerlichen Unabhängigkeit , der sich oft zu

bedeutender Höhe erhob und dessen Form von derjenigen der Kirchentürme wohl
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zu unterscheiden ist . Es war meist ein massiver . auf breiter , viereckiger Basis
angzelegter , frei stehender Turm , bekrönt mit einem hohen und häufige reich ver¬
zierten spitzen Schiefer - oder Dleidach , das , vielfach Yankiert von kleinen Türm¬
chen , zeschmückt mit Gaupen , vergoldeten Spitzen und Wetterfahnen , meist von
Kecker , reizvoller Formbildung : ist , die der künstlerischen Phantasie freien Spiel¬
raum LKefs und mit der einfachen GBederung des schweren Unterbaues in wirk¬
samem Gegensatz steht . In den Stockwerken , die durch eine kleine , hi fie an
der einen Turmecke vorgebaute Wendeltreppe verbunden waren , befanden sich
verschiedene Räumlichkeiten zu Öffentlichen Zwecken , so ein Archiv , Waiten¬
saal , Versammlungssaal , auch Gefängnisse , Im obersten Geschofß aber hinven
die Glocken , welche die Bürger aufriefen zu den Versammlungen und zur Ab¬
wehr der von außen oder Innen drohenden Gefahren . Eine ständiee Wache
hielt von oben nach allen Richtungen Ausschau und sab im geeigneten Ausen¬
blick die nötigen Zeichen mit Glocken oder Trompeten , Seit dem NIN . Jahr¬
hundert fand dann auch die Stadtuhr ihre Stelle auf dem Ze rei .

Wenige dieser Gebäude sind erhalten geblieben , die meisten derselben
nicht in ihrer ursprünglichen Form . Einige hübsche Beispiele ( im Abbildungen )
von Zi r0Es bt Tele Dire An der unten 1 ) genannten Quelle , so den¬
Jenigen von Bethuneg aus dem XIV . und den von reux aus dem NN . Jahr¬
hundert ,

Als frühestes Beispiel eines eizentlichen Rathauses ist dasjenige zu St , An¬
tonin aus der Mitte des NIL Jahrhunderts zu erwähnen .

Es dt cin Clutrakterbtbcher Bau von einfachster Anordnung umd enthält im Pirdaeschofs cin
Oitene , dem Marktverkehr dienende Hall , dirüher in zwei Ob Peschessen je einen Saal um] ein
Kabinett , das nur vom Saal aus Augänzlich wär , Demerkenswort ist die Jassade , Gi der die De¬
Stimmüang der einzelnen Räumlichkeiten sowohl , als des Ganzen zu cinem Wohlzelungenen Ausdruck
kommt , Unten die omtene Halle init vieı Spitzbegen in der Iront , darüber cine Reihe dicht schänudter
benster , die zum Saal Di I, Obergeschoß schöre : drauf folgen im IE Obergeschoöfk vrofße , gekuppelt :
Rundbegentenster , Gel darüber <chlicidt ein Jaucteecsins mit arefßen Konsolen allen Pa wirkungsvollx AN S N
ab. Auf der einen Seite -—- im Grümdris den Kalinetten entsptechenmd =- erhebt sich aus der
Fa - sadenliche cin hoher and kılıtiz

Die Ausbeute aus den num folgenden Jahrhunderten ist eine sehr Seringe ,
indem das Wenige , was in dieser Zeit erbaut wurde , unters esgangen Ist , so zz. DD.
die drei frühesten Stadthäuser von Paris ,

Aus dem NIV , Jahrhundert stammt das Rathaus zu Clerment ! # ®, das sich;
an die Stadıbefestivung anlchnte und dessen Westgichel mit Wehrgang und
Müchicoulis verschen ist , und aus dem XV . Jahrhundert dasjenige zu Noyvon 149),

AN der Hauptküssude 2eigt sich dm Obergescheis das Motiv , das di Fensterpteiler als Nische
mit reicher Baldachinbekrönung mit der Fen - teruturchihvung In eine zusammenhängende Architektur
bringt , wie dies in sTeiecher Weise auch sin Rathause zu St - Ouentin vorkensut umd ctwas schüchterne
auch in Fig , 62 zu erkennen ist Dies ist ein wahrscheinlich aus Flandern entlchntes Motiv , das
an den dertigen Rathäusern ‚siche diese ) in reichster Weise entwickelt wurde .

Von den Rathäusern , die zum Teile der letzten Periode der ( Gotik , zum
Teile schon dem neuen Stil der Renaissance angehören , ist das vollständigste
und interessanteste das Rathaus zu Compiegne ‚Fig , 62777 ) aus den ersten Jahren
des NV Jahrhunderts , dessen Anlare und Gestaltung : derjenigen der nieder¬
ländischen Rathäuser sich anschließt .

Sicher Vbajid - IE ES aa , 01, Tu 4 Paris ia — derner : VERSTERON UML , 6 0 , Bde as SS, dan
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Das Hans besteht us sinen techtechtzen (Gi De ekötiner oaln Veorsprüngs im Grümdrius , mit
iner Wendeltrenie in adber Mitte , zn deren Selten im Brale

houesch ds «Järüher
Wh Ss, Di Obere schafks Gpad in einen : TLab¬

ort Sind, Das Basen hrs Selangene und charakt ristische Änkere
Mes andt verhüäiltnisudiuhlir kleinen Hau tportal in oder Mittclachse , Di

Sale des Enl - und Ober zeschosses Tolenchten aroßse Fenster andt Steinkreuzengz ein reich : s Ges init
Gurckhrechener Baälustrade krönt den Ban : an den Beken Kragen Gm 6boersten Stack Kleine Erker¬
Pilrmehen aus : als wirksamstes Glie ! wächst ans der Fissacdenmitte ein hoher , reich ve Hederter und
mit Kcktürmcehen seAierter Zur ) nit Spitzen Dach einpearz das hehe Sattechlach D0 mit schönen ,
erofßsen Steinzaupen qeschmückt ,

THierzu könnnen einige andere ( Jekorative Fins Iheiten zur He hung odies Ganzen , sat eine
Nische über dem Fauptpertal , die einst das Reiterstanmd }hibl Penfniss NZ sufnadem : Aw 1 einer :
Nischen init den Wappen von Frankreich um der Stat ; sodann verteilt über die Fassinle nach sechs
Nischen , In denen vordem die Jungrau Merfz , der Verkündizungsengel SA Zink , Ca dh Gr
SAL um der Kardinal ZN

1j
Strenge symmetrische Anordnung auszeichnet , auch schon dem Steitesten araflschen . ale say , Zum

Au estelIt waren , Das ie , wies Kat Her bildserische Sehinusck Al tan
zö >ischen Bauten , in der etS en Resolution zerstirt wurden , Olbechen die Fuüsscb ich nicht durch

Ava SQL angehört , se bt sie doch in hohem Grade hervorragend wezen ler suten Vinteibs ug ale
Massen , der sauten Unterordnung des Einzelnen unter das Ganze umi Vonchaulie ! Welten fer tu
( haurakterisierung üb Fassade des bedeutendsten städtischen Profanhs Ha

Aus derselben Zeit stammen die Rathäuser zu St . Quentin , Arrası Douai
mit einer stattlichen F

male aus deren Mitte sich ein schmucker und Imposanter
LENTOF erhebt ; ferner die Stadthäuser zu Bourges , Saumur 5" amd Dreux !® 5
letztere beiden von mehr

burgartigem Charakter , wie ihn die Feudalbchlüsser
dieser Periode aufweisen , mit Pechnasen Ze . Atects . , Zinnen , hohen Düchern
und erofsen ( Gaupen oder Iucarnen ,

2) Renaissance ,

Das früheste Rathaus von Bede utung ' im neuen Stil ist das ehemalige Rat¬
haus zu Orleans Getzt Städtisches Museum ! ! 9) , das vom Meister ( hayles Vier
zu Anfang des NNT Jahrhunderts erbaut wurde .

Dasselbe besteht ans einem apnlhernd zechteckiuen Baukörper von 190. Front und 188 Ticte ,der sich seitlich an andere Gebäude der schmalen Strass anlchnt , De Garushiks , den düamalisen Be¬
dürfnissen ONt>prechem . , Dt ungemein einfach ; er win Do ade hu dl einen adden sanzcn Day
archschneidlenden Ganz in Zwei unsleiche Henn geteilt , Diesir Gang dührt 7 den akute
erhöht gelezcnen Hafı rechts und lNrk - von har bt dein sew3lbhter Sauf auseotnet , ehr Ch ıe
Int einigen kleinen Hinter nen , die als Gefängnis e dienten , Ins Here Hegt yechts , an das DansSchütte sich anlchnend , cin aächtiger Zi ne 5, von Techteckizen , Ton Langer und Yon breiter Basis 1 .
kleinem , rundem Treppenturm an einer Kcke um] Skrünt ul einer schlanken Spitze , Er sehöf einer
früheren Bauperiode , der Mitte des NAVLÖJahrhunderts , un, Dt noch vollafindie voti >ch und crhebt sich
zu der beträchtlichen 1öhe von 37 üher den Hof Das Obergeschifs (les Rathauses ningnt nach
der Front zu der orofße Ratssaal von 17,25 >< Se Grundiläiche ein : nach rückwärft . schlinfht sich
an Ihn «in angern, schmaler Vorsaal an , der von den Ni benbautften Di Lofe seinen Zugane hatı Der
STofße Saal DU auilt einer Holzbalkendecke überdeckt ; an den beiden Schmalseiten schmücken ihn zwei
STrofßse Kamine ,

Das Bemerkenswerfeste ist die anit de sanzen Zierlust der dimaligen Zeit reich seschmückte
HFassade , Vier große Fenster mit deppelten Steinkreizen , eingefaht von zierlichen , schlanken Piloten ,
kunnzeichnen im Äulseren aut alas beste den Hausptraum des Hauses , den Rüut- saulz Zu Seiten ale
Funster sind in die gleich breiten Mauerpfeiler fünt Nischen eingeschnitten init bizarren auf Non¬
sölchen und überdeckt von Baldachinen . Gegenüber dem reichen Oberban ist das Ficdkreschefs unter¬
zvordnet behandelt ; zwar Dt die obere reshnäßige Achsentellung auch hier Eleichniißig durchgeführt ;den oberen Pilastern ent - prechen Livenen , die , vom Boden anfangend , zu jenen überliten ; dapesensind die Fenster und das reich gezierte Hauptportal in den Alby/wnessungen Klein : umd old Letzteres
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nicht m ober Mitte der Fassade hegen kennte , 10 bei der sonstigen steßen Rezelmltsigkeit auf, Un¬

ante Ibar ie den Saahenstern ruht in nicht gerule erganischer Verbindung mit der Dilasterarchitektur

cin Irohes , ut Muscheln um) vielfischen Zieralbebern reich ornanıntiertes JTaupteesims mit durch¬

Rathaus zu Beaugeney EN
\: hs na 8

hbrochener Balıstrade , an den Emden mit weniz ausgekragten , kleinen , nur dekezativen Steintürmchen

schrönt , Hinter dem kräftig ausgebildeten , waztechten Abschluß der Fassade erhebt sich eine niedrige

Attika mit schr hohen : Satteldach darüber und Ader oreisen , die Attıka überragenden Steinlucarnen

dt Kreuzpfosten umd spitzen GTlebeln ,



Arras,
Da Rechelle

und
Reims,

In den Filnzelbeiten dan «ich nech viele Auhliınoe ches Mit Talter , aldi auch eine Reihe
Kan dem. sun Sl ang rauch Furnuan , di rimfon einjtundener , Per elsenartigen Ver¬

Wendung Zeigen , wie verschieden amd Da Grumdie ale Wenig Verstanden odiR Auffuessung dieses Stils von
seinem Vorbihl , der jtalhienischen Frührenaissance . dt .

Mit dem vorhergehenden Beispiel nahe verwandt und von demselben Pau¬
meister /7urf 1326 erbaut , ist das Rathaus zu Beaugenecy Fi . 03 ' 111 , einem
Städtchen nicht weit von Orleans .

Der Grundriss hat bei kleineren Ahtmiessungen der Bun haft eine Frontlänge yon ea. 10. 4 m
um vine Tiefe von 15,4 9 - — ungefähr disselhe Anordnung , wie derjenige zu Orlans , nur daß bier der
mittlere Gang im Erdzeschofßs zu einer in den rückwüärtizen Hof vorschauten Wendeltreppe führt .
Rechts um links vom Gang siml unten Gemöächerz im Obergeschefßs ist nach der ganzen Front der
Rats - sunl 90 >< 90m nit schmalen Vorsaal nach den: Hof zu angeleof . Die Füssade des kleinen Baumes
schört zu den anzichendsten Schöpfungen der Architektur aus der Zeit Zr : 7/7 sie Zeict , Wie alie¬
jentee zu Orltans , dieselbe starke Betonung der Hauptteil , diesclhe charakteristische Bildung der
Fonster des großen Saalcs , verbanden mit der eleichen Liche für zierlich : Aus - chmückung ,

Im E Igeschefß Öllner sich zwischen zwei erefßen , im Kaorbbagen geschlessenen , diigeteilten
Fenstern , die ähnlich wie manche Läden in Orltans gehilder sind , ein reiches Portal mit kl 5 her¬
lichttensternz das Obergeschoß sich in der ungebundensten Webe um mit einer Mißachtung
strenger Symmetrie an das FKrdzeschefß an , eine UnregeImäifßick . N, die im vorliegenden Lalle nicht
techt verständlich it , den Meistern jener Zeit aber offenbar we nig Sarye machte , Is hat zwischen
Aw 1 breiten , cJatten Magerpfeil rn an den Keken Ani große Fenster mit Steinkreuzen und mit he¬
leitenden Dilastern , auf dhnen , Wie In OhTans , obye orsanische Vermäittelhing cin reiches Muschel¬
& ine alt Balıstrale und Klin Kektünschen ant - ind , welch Tefztere heilen allerdinzs nicht erhalten ,
sondern nach Ansalonie anderer Bauten Daoder an Schlisse der Juülkecte genannten Once 612 nl ,

Ferner sei hier nur erwähnt das Rathaus zu Caen von 1838 .
Als eine der bedeutendsten Bauten jener Zeit ist das von Deomenic Beccader

aus Cortona 1353 begonnene , aher erst nach langer Bauzeit 1628 vollendete
Rathaus zu Paris siche die neben stehende Tafel ! ! *) zu bezeichnen .

Wie die meisten früheren Beispiele in Frankreich , war auch dieses kein frei stehender Ban,
sondern 71 wzwängt In vin eng gedrücktes Iäuvserviertel mit einer bedeutenden Hauptfassade nach der
Dice de reze .

Der Bau gruppiert sich um einen üher die Straße erhöhten , trapezfärmigen Hof , der mit Ar¬
kaden umgeben It , von denen ans die Anıts - tuben zugänglich waren , Die ca. 60 m Lange, stattliche
Haupttfassade ist synmetrisch angelegt mit einen , mittleren Kingang - portal , über dem in Hochrelief die
Keiterstatue Zlemrich ZI angebracht it . Sie bestcht aus zwei hoben , reich mit Säulen . Nischen und
Statuen veschmückten Stockwerken auf einem nicdhisen Unterbau und an den beiden FKoken aus ein
Geschefs höheren , breiten Pavillons . Au Mittelnartie an- l Dayvilens bauen sich steile W ührndächen
aufß verziert alt srefßen Steinlucarnen und hohen Schornsteinen ,

So entstand cin. Bauyomit bewegten Un iinien , dessen Reiz umd Charakteristik durch einen aus
der Fassadenmitte herauswachsenden hohen Dachreiter wesentlich erhöht war ; vor ihn . legt sich zur
Verbindung mit der Fassade cin guf und reich erdachter Lucarnenbau mit Uhr und Stadtwappen vor,
Die mit viel Licbe und Geschmack behandelte Architcktur it ein anzichendes Gemisch französischer
und Halienischer Bauweise , Der Bau des Zecendar würde in den dreißiger und vierziger Jahren unseres
Jahrhunderts durch Zeiss frei gelegt und durch Anbauten bedeutend erweitert ; namentlich seitlich
sind zwei größe Höte und nach rückwärt - ist ein e1eßer und auseezeichnet angeordneter Saalbau nit
doppelarmiger Festtreppe angefügt , welcher Teil aber In: Kinnpfe mit der Kommune FESTE nicderbraännt :
und durch einen Neubau ersetzt wurde ,

Aus dem Jahre 1572 datiert der Anbau eines TTügelbaues in reichem Re¬
naissancestil an das Rathaus von Arras 3) dessen Ältere Teile , inheeriffen ein

mächtiver Zr/r07 , noch in getischem Sul aus dem Anfang des XV Jahrhun¬
derts stammen .
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Is folgen an beachtenswerten Bauten Teile des Rathauses zu La KRochelle
Arche Avaver de Darce/VP , von ınoz und das Rathaus zu Reims ( 1927 — 36 14) ,

Kine eingchendere Behandlung : verdient das Stadthaus zu Ivon ( Fi &. 614
bis 6615 , da es zu den besten französischen Beispielen gehört und seine Anord¬
nung wesentlich neue Momente bietet .

Das Stadthaus zu Lyon wurde 1646 nach den Plinen von Nina Manrpay begonnen um vonder Behörde 1632 bezogen , ( Gegenüber den bisher betrachteten Rathäusern zeigt es eine bedeutend .
Entwickelung , namentlich des Anspruüches an Räumlichkeiten für «ie Städtische Verwaltung und <omit
des Grundrisse , In der That it cin gewaltiger Sprang von dem einfachen und ansprüchlosen (Grüund¬
plan des Rathauses zu Orlkans zu demjenigen zu Lyon aut seiner wohl überlegten , den verschieden¬

tsten Bedürfnissen Rechnung tragenden Anlage , nit seinen Vestübülen , Treppen , Höfen ete , Der Bay
gibt einen deutlichen Beweis , welchen Aufschwung das Stüdtewesen Zu Jener Zeit genommen hatte ,

der Teil¬
nahme der Bürgerschaft an derselben nicht eleichen Schritt Schalten , dafs die Verwaltung der Stanlt¬

dabei aber auch davon , ( laß mit der Eniwickelhing der stäiltischen Verwaltung diejenige

angelegenheiten hauptsächlich in bureaukratischer Hinsicht Fortschritte gemacht und sich in Jen Hän¬
den weniger Personen befand , die dafür grofßfe Ansprüche für ihr eigenes Wohlbefinden iachten . Faithält
doch der mächtige Bau keinen seiner Größe entsprechenden Hanptsaal , wie er sich zur Versammlung
einer größeren Volksmenge eignete , dagegen eine ganze Reihe von gröfen Dien - twohnungen tür die Beamten ,

Dieses Rathaus hat die Form eines Rechteckes von 46inam Ireite und 114,00 .m Länge und grenztmit der einen Schmal - und Hauptseite an die ZYıee des Zrreaus , Nach der ZU > Ich mit einen statt¬
lichen Hauptportal Öffnet , In der Hauptaächse sind zwei TIöfe an zeOrdnet : ein eröfßerer auf der Höh.
der Einzangshalle und cin kleinerer , tiefer Gelerener , der nach der Hinterfassade im Oberseschefs
offen ist . Schr hübsch ist der Alıschluß des voßen Heotes init einer hallaımden Nisch : und die Ver¬
bindung nach dem Uefer gelegenen Hof mit einer doppelarmigen Treppe gestaltet . Die Grundrisse des
Erdgeschosses und des Obergeschosses in Fie , 6501 . 66 niachen eine eingehende Beschreibung über¬
üssiy : doch sel erwähnt , dafs dieselben den Bau in dem Zustämd nach seiner letzten , Di Jahre 1833vollendeten Restauration geben , während die frühere Einteilung , wenneleich denselben Gebändekörper
veinnchmend , etwas einfacher war , indem mehr große Räume und Weniger keine vorhanden waren .

In einem Protokoll aus dem Jahre des Bezuges des Rathauses ist die vinstize Benutzung der
einzelnen Räume erhalten , die der Hauptsache nach die foleende war , Im erhöhten Erdgeschofs : Vesti¬
bül , Polizei jan Stelle der jetzigen Flurgäinge und zweier Zimmer , wie im Obergeschoß , cin Saal

ler Goldschmiede und Pafsburcau , Gesundheits¬
Rat - zimmer tjür die Polizei , Aichamt , Syndikatszimmer «
amt , Archiv ; im Erd - und Obergeschefs : und Steuereinnchmerei : im Ob. rucscheofs : Vorsaal und Kapelle ,
Krofser Saal ı12 > 25 m zu Versanmlungen und Wahlen , Wartesaal , mit den Bildern der Kunsulats¬
herren geziert , Winterratsstübe , Sommerratsstube , Bureau des Bauherrn und Sekretariat für die Räte ,
Verwaltung der Getreidevorräte Zhrerie de Fahne ‚zugleich Bureau für den Precurenr SH und
Kleiderablage für die Konsulatsbeamften ; über dem grofßfen Saul Arsenal , Die übrigen Räume ent¬
hielten Wohnungen des Zrocuerei sd RÖrad des Stadtsckretäits , des Abwärts , der Boten ete ,

Fiz . 6} giebt eine Abbildung der Haupuassade , wie sie zur Zeit besteht ; der ursprüngliche Bau
des Nhnen Mangas war namentlich in der Gestaltung der Dächer und des oberen Geschosses eLWas ein¬
facher 117, wurde aber schon 1674 durch vinen Brand Stark beschädigt und nach Entwürfen von 1m
surd zu Anfang des NVIIL Jahrhunderts in der Form hergestellt , wie sie nun vorliegt , Ausgezeichnetdurch gute Verhältnisse , eine anzichende Umrifslinie und reichen plastischen Schmuck , ist sie eine der
besteelungenen Rathausfassaden , deren Charakter durch den den neuen Formen so glücklich angepalstenDeirei auf das wirksamste zum Ausdruck kommt , Auch die Architektur der Seitenfassaden und
namentlich der Höfe bietet viel Ansprechendes und und Interessantes ,

Litteratur
über »Rathäuser in Frankreich « aus dem Mittelalter und der Renaissance ,

Aufßer den in Fußnote 134 bis 147 genannten Schriften seien hier noch angeführt :
Witte ! de lie de Bretieutl , Moniteur des arch . 1865, PL 212 —213 .
FRANK CARLOWICZ , ZLötel de ville de Cambrat . Moniteur des arch , 1869, S. 33 u. PL 4 78 16, IE,

15, 18; 1873, PL 37.

15 siche : Zlütfel de vulle de da Rechellen Moniteur des Hr DS DL se sen PLPr Siehe: LIKE , WL Geschichte der Renaissance in Frankreich , Stuttgart ae , SL = derner) Momferet desFH , SETS Be WLan SE
10 Siche die Abbildung in der im Fulcnate 145 genannten Mon graphie ,
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d) Rathäuser ın Belgien und Holland .

1 Mittelalter .

Die mittelalterlichen Rathäuser im heutigen Beleten und Holland wehören

einer verhältn >smähßsie späten Zeit an , In welcher der votische Baustil sich schon

vollständie aussechildet , in Finzetheiten aber zu einer Gewissen Jh
kenheit vo7¬

führt hatte , die m den meisten dieser Bauten mehr oder weniger zur birscheinung

kommt . Lirst Segen Da
des NIN , Tahrhunderts avaren ie CN in

politischer und Mar Bezichung so erstarkt , dafs sie an den Bau Ihrer Rat¬

häuser welhen ohne rn wurden dann aber auch ie diesen Bauwerken alle

Alittel ans ewendet nl alle künstlerischen Kräfte aufzcbeten und angespannt ,

um das Schönste und . Würdieste zu leisten , Und diese Anstrengungen waren

von bestem Lirtole .

So gchören denn auch die beleischen und holländischen Rathäuser nicht

nur zum Besten , was das Land an ‚Architektur hervorgebracht , sondern sie

bringen den Typus des Rathauses in einer Weise zum Ausdruck , wie er nir¬

sends ereßartiger und charakteristischer gefunden worden ist . In ihnen spiegel

sich die Würde und Macht der selbstbewufßten Städte wieder mit einer Pracht

und einer Vornehmheit , wie bei keinen anderen Beispielen in &Teichem Maße .

Der Hauptwert dieser Gebäude Legt in der Entwickelung des äußeren

Aufbaues , während die Grundrifsbildung nichts bemerkenswertes Neues bietet

Eine Reihe zemeinsamer und charakteristischer Merkmale sind bei diesen

Bauten bemerklich . Sie sind im Grundplan meist in Form von veschlossenen

Rechtecken ohne Vorsprünge , Mittel - oder Seitenpartien geplant . kehren eine

Laneseite mit einer reich veschmückten Hauptfassade nach dem Marktplatz

und sind mit steilen und hohen Dächern überdeckt , die nach den Schmalseiten

in Gichel emligen . Häuße OST
der Mitte der auptfassade ein Turm ,

der sich oft bis zu bedeutender LÖöhe erhebt ; kleine Erkertürmehen Nankleren

die Fassaden , Diese sind Im einzelnen mit revelmäfsigen Achsentellungen

Sl eichmifsie gegliedert ; die dekorative Skulptur >pielt eine srafße Rolle und

überspinnt die Fassaden mit Tigürchen und Daldachinen , mit Malswerk und

Zinnen oft überreich , Doch bleibt der ruhigen Hauptmasse und ihrer streng

architektonischen Gliederung wegen der Eindruck auch dann cin würdiger und

Monumentaler ,

Das Älteste Rathaus ist dasjenige von Alost , welches in scinen älteren

Teilen noch dem XIHIL Jahrhundert angehört . Die dem Marktplatz zugekehrte

( Guebelfront zeigt Fis . 07 10 , Der stattliche Glockenturm ist 1579 restauriert .

Der spätzetische Laubenvorbau ist aus dem NVL Jahrhundert ,

Dem XIV . Jahrhundert gehört das 1377 gegründete Rathaus zu Brügge 14”)

an . Als Baumeister wird Jeax Arcgd 7x Und als Bildhauer 7002 de Valcn¬
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Es zeigt vine regelmäfsige Hauptfassade von ca, 23m Länge und 195 Höhe , der ganzen Lühe
nach geteilt durch scchs Tange , in die Fliche vertiefte , >pitzbogige Fensternischen , in welche dieS
großen Fenster des Ratssaales im I. Obergeschoß und die Fenster des Erdgeschosses eingeschnitten
sim . Sie Teilchen mit ihren Mafßwerken um Diensten Kirchentenstern ,

Fis , 67

Rüthaus zu Alost 118.

Die Fassade hat außer dem mit Zinuen vekrönten Hauptgesims - e keine wagrechte ( Gliederung ,
An den Pfeilern stehen auf Konsolen in drei Reihen übereinander puarwelse Figuren , überdeckt von
Baldachinen ; drei etwas plumpe Erkertürmehen erheben sich aus dem Zinnenkranz heraus und geben



Jüreht adas arofße , gaupengeschmil kt Gichelach überragtden Bau cine wirksame Bekrönunz , Welch :
han, aber was nüchternen Eindruck ,( ranze nacht einen würdizen . Geimünienta ]

ist das Stadthaus zu Brüssel BP,

das an Größe und Massenentwickelung die übrigen Rathäuser in Beleten Weit

wird , Das

Von besonders imponierender Wirkung

überragt ,
Dasselbe

senannt — und bilder ba Grüundsifs cin
Aens here

Diese ist durch einen ndichtigen Turm , der zum Felle

Thenstammt aus dem Anftinzye des NMVLZJahrhunderts als Architekt wind 401

Jincliches Rechteck von ca, 75m Länge um 16m Tiefe 1) ,

‚Jem din Später Zeit nach rückwärt - Baulichkeiten anvetüct sind ; es wemdet die we i¬

stückige reiche Hauptrassacde nach dem Markt ,

der Fiessadenflucht versteht , In zwei ungleich :
somern aburah eine

Fltten scteilt , eine UngTeichheit , ie von Anfanı

varzenommen . Vergrößerung
ACT

wahrend des Baue¬an wohl kaum beuhbsicht1gt War,

zu erklären scht Hinz
Auch für diesen Hau sind Folgende EJemente und Zierfermen Charakteristisch : gleichmäßige

Achsenteilungen , tief cingeschnittene Fenster , mussenhafter Tizyurenschmuck auf Konsolen at Halen¬

seckrönten Bald ıchtnen , durchschemdes Zinnengesius , hohes Gicbeldach mit Gaupenreihen , Hankierend :

Erkentünnchen etc ; doch könant als neues Motiv cine vo! das Erdgeschofs vorgelegte , nach dem Markt

unterbrochen wird und die im IL Obergeschoß eine
hinzu , die nur vom FHaupttaurinzu item Galerte

Turm entwickelt sich mächtig erst im Viereck
Libdet . Der unzefihr 106. 2 hohe

in im über Ecke gestellten Achteck , in mehreren Stöck¬
Gttene Terrusst

Er überragt Weit
is auf Firsthühe des steilen Daches , «ür

werken sich nach oben verjäüngend , mit durchbrochenen Steinpyramiden uckrönt .

hinaus die Stall ,

Das Rathaus zu Löwen ( Fig , 68 19*

Inneren 1463 beendet , ist von 1a/l ©. Layers erbaut .

Grundform hat 31 . 40m Länge und 15,70 Tiefe . Der Aufbau ist nach dem¬

namentlich sind die Erkertürmchen zierlicher

hier die wagrechten Gliede¬

), 1448 begonnen , im Aufseren 1459 , Im

Die recht . okiee
selben Motiv entwickelt , wie in Brügge , doch reicher ;

ausyebildet und vom Boden aus vorbereitet . Im ( Gegensatz zu Brügge sind

Erdgyeschefßs mit vorgelegter Freitreppe und Absätzen , darüber zwei Ober¬

Schr ausgebildete Giebelfissaden mit je drei Türmchen ,

Schr kecke Umrifslinien ; die Totalwirkung un¬

viele Mafßswerk , welches alle Mayer¬

rungen vorheirschend , das
Geschosse , Figurenschmuck wie oben .

mittlere erkerartig über dem Hauptgesimse beginnend ,

zeimein reich und vornchm , Die Kinzelheiten etwas trocken ; dus

Nüchen über - pannt , ermüdend ,

Zu Veere in Secland 3 wurde das Rathaus von einem Gliede der Mechel¬

ner Künstlerfamilie Arlderman ns 117 ) erbaut ,

Jatte Wandilichen und sechs Fensterachsen . In jedem Geschofs

Jenster in einer im Korbbogen geschlossenen
Der zweigeschossige Bau hat x

liegen die rechteckigen , durch ein Kreuz geteilten

Blende , deren Bogenfeld schlichte Mafsverteilung Zeigt .
sere und ihren Frauen ; auch fehlen die Erker¬

Ticsen Nischen mit den Standbildern der Herren som Svere

Dache nicht , Der später er

In den Fensterpfeilern des Obergeschosseus

türmehen als Eckabschlufs am baute Glockenturm hat quadratischen Unter¬

hau init achteckigem Aufsatz und durch seine birnförmige Spitze eine originelle Umrißlinie .

Das Rathaus zu Mons 54 . aus dem Jahre 1458 , zeigt eine durchaus regel¬

mäßige , zweigeschossige , eingebaute Fassade von 10 Fenstern im Obergeschofs .

dem mittleren Fensterpadre entsprechend , zerledt das Erdyeschef in

Auf den glatten Fensterpfeilern
schlicht zweiteiligen Malswerkfenster haben , wie

Zwischen den Bogen¬

Kine breite Durchfahrt ,
treten in beiden ( Geschossen Kon¬

Zwei gleiche vierfenstrige Teile .
inch ,Solen für Statuenschmuck vor , umd die >pitzbog

auch das Portal , kriftize Archivolten mit Krabben

hof entsprachen den Konsolen Baldac

auf mit zwischengestellter Balustrade , Wie

„is zum Hauptgesimse sind

und Endblumenschmuck ,
hine mit Fialen , und über dem Dach¬

anfüngen im Ohergese die noch
Pfeilerendigungen

auch die Flächen über den Boxen 1gesimse iraten wahrscheinlich

Hier finden sich demnach alle die Charakteristischen Einzelvorhandenen Reste schließen Tassen ;

mit Mafßswerk Totrechter Teilung bedeckt ,

0 , Lit . HL, IM. 0ASENDAOR| HLVs Siehe : Zeh dr Pinsselss DIS MEIN Pad. 8405 terner :

bis VOPL
5 Lese Abmessungen sind KUOLERTSGeschichte der Baukunst Bad, 3 entnommen ,

DACH Repr. nach: VSPSPYCR. 4 0 , Lit HL PL or — Siehe auch : Eyrkarkıs A. Monoraßhte de Phöfel

a fo nmalmnefes Paris as 3.
PO Siehe : VYSENDYSR, WO Ze Sydee EN. Den PL teren : KWERBFCK, FO Die Renaissance

in Belgien und Heiland , Teip EOONAVIEL- NAVI , PL .
0 Hefe ses Ne PO m SerneT TCHAMINGRo ZN dene ade Mins, Gent bsp.

156 Siehe: MSTNDYORSHELL

103.
Brüssel

1
Tüwen,
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Rathaus zu Middelburg

Landes auftreten , nur in einfachereı
heiten , wie sie an den reicheren Rauthausfassaden des

doAnordnung vor .

Fin recht schönes Beispiel eines Rathauses , an dem sich die ebengenannten

Kiyentümlichkeiten in vollendeter Weise entwickelt zeigen , ist dasjenige Zu

baut ( TFie . 6917 ) .
Middelbure ‘ in Seeland , 1465 von einem Arldermanns Cr

LEN PL

Une

Fake Reprcch : Yopi , a 0 , PL Siche anch cbendas, .
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Der Kontrast des einfacher behandelten Erdeeschosses zum reicheren Obergeschofß , der krüttige
Abschluß einerseits durch den Giebel , andererseits durch den I reppenturm an der Ecke , mit seinem
Aus dem Saal zugänglichen Balkon , der stattliche gut entwickelte Turm , der das hohe Dach überragt

Fiss 70.

Rathaus zu Audenaarde 16),
Arch , : Zlemdyik wuanmDecde,

— alles das wirkt schr elücklich . Schr schön ist die Entwickelung der vorgekragten , über Keke
stehenden Pfeiler des Obergeschosses mit ihren Doppelnischen um! Baldachinen , Der erhaltene

YA Fuüks,-Repr. nach: VSENDVCR. 3b 4 OL, Zfefefs
Lit . PP, PL oa.

DPI de >iche auch ebendas, , Lit , RB. PL oda ,



Sr

Statuenschnunck >tellt Grafen um Grunmnen von Flandern smd Seeland vor, Der Eingang des Erd¬

ueschosses unter dem westlichen ( ichel führt in die FLeischhalle ,

Das Rathaus zu Gent 57 ) datiert aus verschiedenen Bauzeiten , Nach dem
Arent

Rathaus zu Grote !

Siche Wen fe ü , > > N \ ı un N. OD

1, PL
a5 Faks Repr pach 121 > bon }



a teeten,
„ ia m A

Plan von Zrsfeche Düssev / ST beizennen , erhielt es die reiche Nordfassade in
Spät - gotischem Stil mit kräftigen Teilungen , barocken , aber wirkungsvollen Lin¬
Zelheiten , die Südseite im Sul des NVIL Jahrhunderts mit kräftiger aber ein¬
förmiger Siulenarchitektur .

Das interessanteste Bauwerk aber ist das 1527 —30 von ZLendrik van Decde
aus Brüssel erbaute Rathaus zu Audenaarde ( ie za 1

Der Architeht Intte den Auftrag , Hir den Nan ' au die Ratlüuser zu Brüisse umd Löwen als
Muster zu Stinlieren , um Iüste seine Anfusbe vorz42lich . Binheitlich - KonngpesTtion , oTeichniltbsige
Achsenteilung , schöne und krittige Gliederung , Unterordnung des Details unter die stark betonten
äarchitektonischen Linien zeichnen den schönen Ba ai ,

Die FHauptfissade besteht aus einen Pindzeschels von stechen Achsen Dreite um darüber aus zwei
hohen , Slefchartis schiblleten Obwergeschessen , Waügrechte Gurten trennen (die einzelnen Stockwerke :
ein Kriiftiges Hayypts aesDis mult Mafswerkluchtstriele schli 6t ihn nach Älben krlittis üb, um daranı er¬
hebt Ich ein schr hohes , viel aeziertes Giebeldach mit Sankteren . den Eektürnmchen amd wohl verteilten
Eucarnen , Vor dem FErdceschefs Nest cine pitzbogise Halle , aus deren Mitte sich Hin zum Ganzen
In schr euten Verhältnissen stehender Tarnı erhebt , der hei anr mhiger Wühenentwickelung aut las
Feichste geziert if , unter anderem mit einem aroßsen ZiTe hlatt für di Stadtühr . her len KErd¬
Seschefßarkaden zieht sich eine Terrasse vor ıler Fassade Lerz ein besonderer Kleiner Fikernanshe ir zu
Ansprachen springt ans der Fassslemuitte vor , Auch «lie Seltenfasssplen Gnit ihren hohen Giebel
Sind din len hen Charakter und von leichem Refchtum duürchserührt ,

Dis Innere weht reich geschmäückte Säle ait Balken ern , heben A.
Holzschni :

num yallchupen
Aeteh N, betztere as oder Renaissance , it anf.

Als eine von den bisher genannten Anlaven abweichende ist noch das
Rathaus zu Geuda mit seiner dreiteiligen turmbekrönten Giebelfront zu nennen
ıFie . 701 ,

2) Renaissance .

WenngTeich die vorangegangene Deriode an Rathäusern das eigentlich
Wichtieste und ( Charakteristischste hervorgebracht hat , so datieren doch auch
eine Reihe von beachtenswerten Bauten aus der Zeit der Renaissance , an denen
wir eine Fülle von künstlerischem Geschick , Geschmack und Aufwand beob¬
achten können .

Die Kleine Stadt Hoosstraeten besitzt ein schlichtes aber interessantes
Rathaus !*") , das in seinen Formen den Übergang von der Getik zur Renais¬
Sance Zeigt ,

ES St ein weißzefucter Backsteinbum ad einzelnen Ouadern um Oiaderbhändern : seine fünd¬
Fenstrige , zwi izesches ige Front wind von achteckigen Treprentiürnnen Yankiert , Zum erhöhten Kıdl¬
Keschefßs führt eine DoppeHreitreppe , Die Wamdtläichen sind durch dünne , halbrund vortretend .
Säulchen , die mit Korbbegenarlis eedrückten Spitzbogen die Fenster üumrabimende : Blenden billen .
Seglicdernt . Das hehe Dach schlicßt seitlich mit einfachen Treppengicheln und trägt ein kleines
Türmchen auf dem First ,

Fin Beispiel der Frührenaissance bietet das Rathaus zu Nimwegen 1°) ,
1554 erbaut , Auf Quadersockel erhebt sich ein schlichter Zweigeschossiger Back¬
steinbau , dessen sämtliche GHederungen und Fenster aus Haustein bestehen .

Das Obergeschoß hat zwei Drittel der Höhe des Untergeschesses , um Tetzteres ist durch cinen
die hohen Fenster dinchschneidenden Gurt wieder <o ecteilt , daß der Unterteil zwei Drittel des Obor¬
teiles beträgt , HKine Attika , ein Drittel +o hoch als «dus Ohbwerzeschefßs, erhebt sich über dem schwachen
Absehlußgesim - e , Dieses ( Gesins wird durch kon - olartig vortretende Tierköpfe , den Achsen deı
Pfeiler entsprechend , unterbrochen und diese 1 cilung durch ach vortretende Lisenen fortgesetzt , In
Mitten der so entstehenden Felder wird die Attile . durch krebsrund umrahıde Medaillons mit sitzenden
Figuren geschmückt . Kin lattes , unverkröpfies , wenig auslädendes Ge<ius schlieft die Attika ab.
Alle Fenster sind mit Gicbeln bekrönt , deren Teistenartig vertretene Schenkel sich aut kleine Kon¬
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Ta Gap da Omaha , Spadigen Ga den Koken der Fuss poihvszone Ireppenturme von,
PD Treppen waren durch ‚h 17He Hrspruna lich adtene Beyer hallı
warnde (ine Fiss itreppenanlage anit Lanibe

eeschels eintritt ,

1 tele Sl lets se >
nn aden Rulsı la vorsch

zus Äänglich ; Später
Ant, von der aan au das Ohber¬

1 6 deMeter

Rathaus zu Beiden 165,

© Nach oirter Zeichnung ven Algen LE We Geschichte ler Archltchtan Stu



hi . 77 Das Rathaus zu Lei¬

on ü ? m den ! oehört zu den ansehn¬

lichsten dieser Bauten , Es

wurde 15347 an Stelle eines
|

137 } durch die Beschiefung

der Spanier zerstörten goti¬

schen Bauwerkes errichtet ,

Die Fassade hat eine Länge

von 75 >< 108 bis Oberkante 6GesTms

HMühez sie wind von diel stattlichen

Gichelhn unterbrechen , deren mittlerer

his 20m Ehe anstelet , Unter die¬

cm mittleren Giebel liegt im Haupt¬
Auscheis das triumphbegenartig an¬

seordnete Doartal , zu dem eine hohe

HFreitreppe mit zwei Läufen hinauf¬
führt . Besonders die Komposition
ieser Mittelpantie Fig , 73 171ist cine
schr olückliche , Der gesamte Bau

Pe
SR ist in Bentheimer Sandstein aus¬

Y
a

D
e

7 A

zeführt ,

Das Rathaus in Irran - 105
. 2 2 Framecker ,

ecker ist ein Ziesrelbau mit

Quadern in einzelnen Bändern

und im Wechsel ; es zeichnet

sich durch die Entwickelung

semes Turmes aut der Durch¬

schneidung Zweier Giebel¬

bauten an der rechtwinklisen

Kcke aus ( Fie &. 7619 ,

Furnes ist nur eine 1

kleine Stadt von 4000 Fin -
a

Rathaus zu Frangeker Pin,
wohnern in der äußersten

Westspitze nahe der französischen Grenze und soll auch früher nicht bedeuten¬

der gewesen sein ; sie macht aber in der Anlage

ihres Marktplatzes , umgeben von hervorragenden

IT )
und altertümlichen Gebäuden , einen bedeutenden

» Kindruck . Der Lageplan in Fiz . 7910 kann da¬
*

von einen Beeritf geben ,

EI e Die nordwestliche Ecke dieses urofßsen Platzes schlicßen

‚as Rathaus und der Justizpalast ab ; hinter letzterem steigt
der gegen 30m hohe Glockenturm auf, der die Haupttrcppe des

Gebäudes enthält . In beiden Gebäuden enthält das obere (Ge¬—

r Y 1 — 1 1
|

schofs anschnliche Säle Fiz . 77194 die zusammenhängen und

gemeinschaftlich benutzt werden können , Im Erdgeschefs trennt

cine Durchfahrt beide Gebäude ,

N ‘ Das Rathaus ıFis , 7519 ) wurde 1396 — 1612 durch den
4

8. 05
PP | ! Ntieltbaumelster Zzeven Zamcas erbaut , Die in einer noch etwas

— —+
So Stehen VSTNAVOR a 0 AA San Pe Ta PN

ZN HS PL Nr
Nach! burka ch A 8 Ch NEON , BE an Siehe uch

Bed , Val Se
Nach Deessche Dann, pSsi,

Ruthaus und Tustizpalast zu Fürnes , aa 0 NAVY ONANVTORL WS
Oberaesi ho 1 Dee BL

L .E





Sotisteromden Renaissance durchzebildeie , in Ziezelhau matt JLaustein ausgeführte Fassade hat ft wWa>

Kleimbiches , Die Ireppe Hiegt auch hier in cinem das Dach überragenden Türme an der Hofseite ,

Von wvuter Wirkung durch die Verbindung von Haustein mit Backstein 20m

ist auch das Rathaus zu Hab ! ? ! p . Dasselbe ist ein gutes Vorbild weniger für ein
|

Rathaus mit all seinen charakteristischen Elementen , als für ein städtisches

Kanzleizebäiude ; es datiert von 1676 ,

REP SEEIPBRERHEN
ELLE .

Rathaus zu Bolsward 17) .

Das Rathaus zu Bolsward (Fiese . 80 ! wurde 1613 160 erbaut .
- |OST

Die Wandglicderung durch Blenden , welche tür den holländischen Bucksteinban +0 charakte¬

zistisch ist , erscheint hier in vigentümlicher Weise durchgebildet , E- sind richtige DreiviertelsAulen ,

die auf Konsolen ruhen , welche aus dem ( Gjurtgesimse des Erdgeschosses auit Verkröpfung desselben

Sicher YSENAGR aa 0 Zeh Tsaßenl DIS Ta
Nacht Fiyektis pP, a UK NNEN NN den 0 Schr Seht AS Nana a aa 0 Lürtn HL, Pc

>Pedal aher Aychitekturn IVO Nun



. => WAEEE- SE ne a Le Kg gr ]

ebadlke uber afen Säulen verkiczat Stel und schlicht nat einer Baltstrahe vo

DE Be sende br hr BTnden , weiche die rochteckig geschlossen u Stinkreinzfenster unir hen ,
13 Do ine ht bon Ballen ps ernsten ! ve' rschen . Iie zanz Kam e - Non Gt eine Schr zeschicht :

nl wirkung volk Mes des ST nbaes din die heinische Dursveis dt Ziesse le nn Iau¬
Pastterben ,

Dies eh le ent ZnBadıaesch ax auf der einen Seite den Zwecken aber Bütse , va Ta Aderen
denen den Wegen Arie dies bh dineten SI Sich sit din dern Die Radkalaotr . Hoya dat alasiu de ichen
Ka EN TO EN unteren D' taesten Dilien Laternen , auf oden Ahern Av penhadten De Lyon den Ahı¬
x Is Statnadnt ans ol Tahr DO h3,

Keine so eTückliche Verarbeitung der Renabssanceformen zeigt das Rat¬
haus zu Delft ! als dessen Erbauer ZZ Adi de Revsci Uh26 Senannt wird .

Die Mittelpsartie ber Busse zeigt ar dandschen Pilaster : ein voll - Gan is durchseführte - Gehähke
Gin Seitenteifen aber verlag 6 Sich dieses ( ke Ta den Pilsstern und bildet a. Postanent

Dal die ah es schen Tiezemde Balıstrele ander Traup des Iche Di Bahbustirafe steht
on Pinkohun , «3!

PO ld Te
> unyermittelt gegen die Janbchen Piheterkasatelle std , der Bau olıSC; J !

In Fastehn ausgefährt und 2-41et fuanzösischen KEinduf Zur malerischen Wirkuns diriot oder an 3 y
Mitie bs Baues sich erhebende alte gotische ( leckenturmn dus melbte bei

Ziericksee 17" und PMankenberge 17 sind Kleine Städte mit vanz hübschen
hierher vehörenden Beispielen .

Das stone dan Teer basssnche eben einen , sis hen, Ohnerap ieh Here elle ans hnlich
bie Dr de Dan elsiehe Ir artie , Das ZA te STH en Dad Ba cat Bra hostr he

She ] sen hanfetn (Glas era ipia hen Cat dem First ,

Die Stadt Hocom an der Zuidersee , die sich auch sonst durch malerische
Bauten auszeichnet , besitzt ein Rathaus , dessen Front in der Mitte wanz schwach
Schrochen ist ; hier Hect das Dortal , und darüber ist im Dachesesimse cin Krö¬
nender Aufbau als Abschluß ausgeführt ; die beiden Seiten schließen mit I
einem Giebel

Das Rathaus zu Amsterdam ‚Fig . Sr bis Sp ! ) kennzeichnet in würdieer
Weise die Thatkraft und Schaffenslust der Niederländer , die mit diesem un¬
müttelbar nach dem westfälischen Friedensschlusse unternommenen Werke die
Wiederaufnahme großer Bauten begannen ,

Ds ah ) BE Alnosstendaam das , Was diese Stahl dir HaTLand das dh be wies Adınde
OS et an Pracht all Sitte der Provinzen den ] ATS EST ech Kein Gel Tape din Arnsterchön ,

SE mo be um LG eschingck dieses ühertrit , A dliesen stolzen Werten Teitet sich 16 unten !
en hannte Ver atentHchung des Baues aus ( em Jahre 1714 ein ,

Ds ven Campe 30 S begonnene Geblüple ist von rechteckiser Grumdtliche , In seinen
Oben AD nasssungen ca. 9105 breit , 741 . 1ief und von durchams >yametiischer Anlage , deren Laust¬
weit In odasr Gheraus klaren um übersichtlichen Anordnung Sesteht , Der Grundiik iD 10SEOSE an

WE nähe aroße Hite vrüpzdert ; In den Gebäiudercken sind Fekbauten umd in den zwei LAns - ¬
Bestehen Stütk vortretende Mittelhauten aNgeordinceL. Bine citwibs eintünige PiLeterarchitektu ol dent
Hinzu die Fassade in zwei Oninunzen übereinander , die auf nen . als Seckel schildeten Nlccdisen
Idee schets anfruhen . Das Hassdgestus Tiüut ohne Unterbrechung um den sanzen Dan , naar in den
Mittel attien mit Gicbeln , die anit stehenden Bronzetisuren um im Gicbhelfelhl alt
>hr kt Sind , wusgezeichnet , Steile Walnslicher überdecken den Buuz auf dan In kpasillen - können

Aria atfieuren nee

Ye Dcher de vier vergefdete , Kaulserkronen tragemdie Adler : über em Giebel oyhecht !> da Idelz¬
kunstrektien ein kurzer , achte dtiser Turn mit Kuppel null Lateane , der die Uhr , die AhınsTacken
und de Glocken piel onhhalt Bis Ss?

Sieber bis 8 ULNAMTOONAMULBr NNEONMIL DL
Siehe esal NNNTOONNATE BL
Stechereher NANNTENONNANOCHTLe
Sicher NSEN A AA „ EN
Ans h } rohe DES DZ EI A7uE !

fs u z dba Tu f 5 Arm tendam >u '; zn ber \ yılam 1 DO N ae ch i KR ER
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. i1 1 AI sn ? ; \ 1
I 1 IS ' i BON Da

; 3 > Di ' Le E] ]
Des LE ' > 1

i 1 a ir AM ! Dr ade site]
3 1 Fiona ls PH AM 1 Bir BOLD INS
1 We Ordnungen Laer einander DON CI Da ir
Uenahien dlapdeckt , Sehr schÖn ars P kRla db Ih er vler dr pen dn
an Achsen ler cbefßken blursange , An Tefzteren Hiege Tasten , Wis his. st )

Do Shn ) ersichtlich 1-1.
abo er wahnen, Da auf im übenürs Teiche und rafınierte Weis

Lou Dadbunal. boden Hasptachse am nach dem HR
bt dies in Kleinen , ahen höher gewälhter Rama init Galerie auf der Höhe des a

War aber Ruzan , Awontr bes UN GT en zum Ti Verutteilten vor ihrer EAckurlen Vorguelesen
wich bh in Bezug auf diese Bestinauns : aur Martserrelicfs «ia ? Zelte
Tri as der alten Geschicht - 3a zestellt : dann sind vieltach Richtshaverter , Deunerkeile , Blitze ,
BKasten Dr ] hi syiubelische Schreckmäittel ans Yacht , siachadk ir Verlass r de senannten
Mon de Dar det , a könne St ch diesem Daun . richt eine Schrecken nahen , Zur Mihdoung

en BA abs dh Justis nicht zu Streng sel , sau wenn Wiki ho cinsal Ciner zie Tonhe vor
Pl wand I Sicher Bas ha Verurteilte den Ta anehr ab. oGteual verdicnt hatı

ce) Rathäuser der Neuzeit .

Bereits in Art . IS , 35 Ist angedeutet worden , « daß sich das Wesen ( es
Kathausbaues vornehmlich aus den Wypischen Verbildern früherer Jahrhunderte
erkennen Tißı und daß die neuzeitlichen Beispiele mehr oder weniger auf den
alten füllen . Die charakteristischen Merkmale bleiben dieselben , wenn schon
De heutigen verwickelteren Verhältnisse manche Unterschiede gegen früher
bedingen ,

Auch sind in den verschiedenen Kulturstaaten die bezüg lichen Kinrich¬
Lungen keineswegs dieselben und In jedem einzelnen Falle nach den Örtlichen
Bedürfnissen zu richten , Überall aber zeigt der Rathausbau der Neuzeit zemein¬
same Grundzüge , die sich hauptsächlich In einer vewissen Übereinstimmung hei
der Planbildung des Hauses kunmdeeben .

Der Hauptunterschied zwischen den Rathäusern unserer Zeit und denjenisen
vergangener Jahrhunderte ect in den bedeutend Srestelgerten ‚Anforderungen ,
die an dieselben im Vergleich zu ehemals gostellt werden müssen , Infolgedessen
wird häufie ein schr ausaedehnter , für die verschiedensten Zwecke Seeieneter
bauflcher Organismus nötie , während derselbe Früher viel einfacher war , Dies
rührt davon her , daß die Städteordnungen im Laufe dieses lahrhunderts viel¬
tache Umgestaltungen erfuhren ; fast aller Orten mußten zwei Körperschaften im
KRathause Dlatz finden , eine repräsentative , die bald Bürgerschaft , Dürgwer¬
aUsschufß , Gemeinderat , Stadteverordnete oder Gemeindebevollmächtigte venannt
wird , und eine exekutive , der Senat oder Magistrat , Außerdem entwickelten
Sich die verschiedenen Ämter oder Deputationen oft zu bedeutendem Umfang
und beanspruchten ihrerseits eine Menge Platz . Auch die für festliche Anlässe
bestimmten Räume mußten . weniestens für die Srößeren Städte , vermehrt und
von den übrigen Räumen klarer Setrennt werden .

Die Bedürfuisse eines neuzeitlichen Rathauses für eine uTrofßfe Stadt lassen
sich wohl am besten aus dem schr Sründlich ausgearbeiteten Prosramm
erkennen . welches die Hamburger Behörden dem allgemeinen Weitbewerb für
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iss
Greeawinnums eines Rathausentwurfes zu Gründe gelegt haben , und das all

Elemente enthält , aus denen sich cin den heutigen Anforderungen entsprechen¬

der Neubat dieser Art zusammensetzt . wenn gleich derselbe In diesem besanderen

Kalle zugleich Resterungseecbüiude einer kleinen Tandelsrepublik se1n She

is sim drei vanz selbständige Zwecke , denen ein Rathaus einer solchen

Stat zu dienen hat und zu deren Erfüllung erforderlich sind :

6 Räume für die Verwaltung ,

25 Räume für die repräsentativen Körperschaften und

3) Festräume für Abhaltung erroßer festlicher Versammlungen der Bürger¬

schatt und ihrer Vertreter .

Aha Thenran sr a Rathaus , nit WiegLassuneg ünter eenhIiernsch wine

AV htetuben ic . . 0M

PA Klimnen tür Beheben

a Tinanzdleputation , Role VON ZUSOMLCH 930 bis T000

Si: erh Von Zibsanauent 030 L45 700007

Ahbzuhben von ZU>sallite )
HAN

bh Deputation F0ı dircht
1130 hi 1200

5 Depütation Al indirckte Steuern amd

de Verwaltungzsabtellung für Handel und Gewerbe L60 L4>

6). OherschuTbeche le >00 Di T9055 ,

DOHy pothekenang 450 bi 300058

al Erbschaftsamt 240 bi 250 - um,

MMLandherrenschaft 24007

Staatsarchiv T0006m ;

2: für die repräsentativen Körperschaften :

f: für den Senat cin Sitzungssaal 160 his 170 um dazu KTeiderablage , Sprechzimmumern, Nehaen¬

riume und Kanzleizimmer 630 bis 7d0 Ge

1 für die Bürgerschaft cin Sitzungssaal mit Lribane für Fournaltsten und Publikioe dar Dun AMit¬

ANieder 230 om, dazu an Nebenräumen : Vorsaal , KTeblerablage , Kanzlei Spacer h- und RKon¬
* > ba 1

Ferenzzimier 330 bi 65006477
Y Festr/iume , Zu Stautsreprdsentation und arefsen testliche Voersammdbangen dienend , ul hesot

sinem Hanptsaal um ch
ie Bedienung

sin echenden Nebennaumuunt Casa cin

der bestrlnue benut, !

5
ro Hauptireppe .

Radskeller anit Restauration ,

hestchemT aus
deren Küchen zuuleich 1ü1

wenden können .

Aus diesem DProeramm ergeben sich der Verschiedenartig keit der rüäum¬

lichen Bedürfnisse wegen manche architektonische Schwierigkeiten : das Ertorder¬

nis , wrofße Säle für Fest - und Prunkzwecke zusammen mit einer Anzahl ver¬

Häiltnismäfßie kleiner ( Geschäftsräume In demselben Gebäude unterzubringen . Ist

3 Lösung : nicht sehr günstie . Andererseits

t gerade die Elemente zu charakteristischer

Aus vielen früheren Beispielen Scht

einer einfachen und monumentaler

aber Legen in dieser Schwierigkei

Ausprägung der Ligenart der Autfcahbe ,

dafs fast immer derart heterogene Elemente in einem und demselben
hetr \ OT,

fsten uBauwerk vereint werden mu

lichem Programm erbauten Rathä
>

Zeichnende und der Bestimmung ‘ entsprechende ist .

ıd dafs die Gesamterscheinung der nach ähn¬

er eine durchaus würdige , den Zweck be¬

ı ) Deutschland und Österreich .

Um zu veranschaulichen , wie die im vorhergehenden Artikel mitgeteilten

Bedürfnisse in einem Bau auf dem an Größe etwas beenuten Dauplatz von

Tiefe untergebracht werden können , mögen in Die . Ss

jereits erwähnten Weitbewerb mit dem ersten
100,505 Breite und 67,68 "

u. So die Grundrisse des in dem 1

Preise gyekrönten Entwurfes von AA lies A Dlintschli beiwefügt werden ,

Das I. oder Haujtgeschofs enthält ie Haupırlumae , nach de HFauyntgzissiche len Fe- 1>aal aut

urofser , von einem Deckenlicht buleuchteter Festünnpg ferner die Sitzungsslile für Senat und Bürscr¬

Schaft sam zugchörigem Raum . In den ührisen Stackwerken pl die Amten verteilt .
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Das nenne Rathaus zu Farcbure nach dem een iysamen Lintwarfe der Steben
Architekten : 0770 TZe Ahesen AnMERN W ZE tere

17endWorfen paul ausseführt , ds! da Fiss St bis Sa PN areestel
Der erwähnten Umbilduange der Städteerdnungen folgte in unserem Jalır¬

hundert ein Siedeutender Aufschwung ( des STÄCewesens . Infolew essen fanden
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orafse Anzahl von Städten , und namentlich il dies von Deutschland .

Räumen beenet . Manche erlangten gegenüber früher eine größere

vollständieen Neubauten schreiten ,

mit Vorbereitungen zu Neubauten

Stich eine

in ihren alten

Bedeutung umd mussten zu Umbauten oder

Kine weitere Anzahl von Städten ist noch

je sich Jahrzehnte Lana unter schweren Kämpfen hinziehen können ,

Rathausbauten , die in den Hauptstchdten
neueren Zeit entstanden , Mas

Deschäftiet , €

Von den vier bedeutendsten

Daris 5? Berlin . München >! und Wien in der

1 x

EN
42 7 a

_ x. ;

N
LA 1

1 EN x ;
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Hcipraese tut 7 ;
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Das

as Tetztere , von dem durch die Gefällickeit seines Meisters 0 I Nchmnd (
wenaune Angaben vorliegen , als em Beispiel eines sroßartig angelegten Daues
angeführt und einer näheren Betrachtung unterzogen werden Fig . a0 bis 42 )

ix . Se

Rathaus zu Hambure ,
Sehen

Siehe WARS AAN, Das nenne Rathaus Gr Berbe, Zeichn Dasw. a5 5 Much als Se lerahalruck
eP>Chiez ix

Kathhuans in ] lin und seine Pausen, Berlin se , Teil LS. Cs Sn Dei I , SS. azi
Ai Ari demAN Du „Tal ea SV Gag

Mia , 80 AL Das neue Ratlha Beräin, Zeitschr , f5 Bau , iss, S,
AWalseaAan, TIEF Das nenne Rurl Zu Berlin, Test von DAL Miyikı Biden pssbo Stiche: Ratllss in München, ANG az, ses SU
Das neue Kathhaus in München, Bautechnischer Führer durch Mihu hen, München ıs - SLDe 0965 Aafe de Ne de Muniehn Sur se HAASLS > drVE EERKISSPRL6 Das neue Rauch hen, Mönchen 155
Bachr, IE AOAL Rısısarke , Architektur Deutschland : Berlin ass Bad ,

Lan 5 Kachhans in Miinchen Den HAUSER KISSER
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An der pa LivN . aenten Ransettals ihnen treffen , au A\3
Lönge am 12 Darcit¬

VS yinasum fe stehend und vor breiten Strafker Mn in

hazen becheckten Phi satnnnt , bedeckt das Geh/nle viren
1- 7 00007 , wavan IS 000608 Bharbast

Dieser Tode Bun bt nu sch Klier ! use sicht liche Was non en isie At Taye seoiheiert am
Lat in oder Hueptiche einen arefßen mattlenon Iles van STe Länge , 0300 Bacts Gbab ischts und Jink¬
von Ahesehn Ssymm. enisch ansel Zt je hei kleiner Hüter es enthält ode 11 up isache ph Kaleendı
Rilnlichkeiten : alen syefßen FistsanT anit Nebenräunn und aiiet Treppe ads Roanbsentaions¬

tes andt Zubehör , Galerien , Nebenriunen , Sehe
Mons - Kommisston - - und ÄArbeit - ainanern der Gemeinderäte , Kanzleien ( 3 Vürs

Tayıme der Gens inde , Jen Sitzungssaal des Ghaneltuien

Pa l - tets um Stell
Vertreters , den Sitzunassaul des Mucistrats init Ne beniäinier , die «tltisch . Babdtethek und das Archiv
zerner Räume für cin Museum , die Amtsstuben dür Sämtliche Atnıter der Stadt
Hürgernucdsters und des Magistratsdircktorsp emich Wohn :
Wächter ete,

Die Haüupt- Ale sam: Zubehör sim ihreı Baelentung entsprechen

‚oodlie Wohnung (des
sim dür Inspektor , Diener , Pihtper ,

in das Dosier Hauptze- c hieß
hi . 0 verlegt , und Zwar der Festsanlban an di Hanptlissade nach der Rinzaraß zu. br bestelt
AN Heinen. großen Festsaal üel seinen Nebenräiumen , Ersterer CE 2150 von 36a m Länge , 1900
Breite und I5s0em Höhe , enthüllt an den Schmauheiten chorarfige Ausbauten tür Orchester und
Langselte Arkaden , von ( denen die eine nach dem Plaz zu oltene Dane den, Saal vorgelect it
In der Hähe des IL. Obergeschesses ziehen sich , durch Zwei Al u Festsanle aus zaelingHche Iren
freie h har , be Galerien an den Seiten desselben hin ; gegen den Saal sind diese Galerien nat Mariur¬1saulchen . die rich sarnamıentierte Arkaden tragen , abge hTassen : die Wand aegen die Leeei ent built
die Arkaden in derselben DL31 ‚ohne eine Galler Zu den , Inder Mitt: lachse ist ( as Bansgenainch
architektonisch aus zehillet np ! no den Ran nt edubezezem Licks amd zechts ven Saal reiben 4. 7u ] ln
ie Spebsesäle ondf Banters , Ranehsfilen und Nebenriurnen A Dan a leichen Gesch Hiest in der Mitt

je ut nat Rad ddr 130 Sitze ,
Dieser Saal gcht ebentall - durch zwei Stackhwerke qm hat an drei Seiten Gulctfen tür die Zuhörer ,

er Westfassieie der Sitzungssaul tür dep ( Gjaneinserat von 347

Seine Decke ist 1eich in Holz seschnitzt . di Beleuchtung «Iarch Kund ber utal eisen 170 - tenmdecn
Bronsckhrönleuchter bewirkt . Nüch der Strafe zu Test vor den Saal ein stoßen , durch zwei Lhüren
zug üänelicher Balkon , An den Saal schließen sich Vorsile , KTeiderablage , Arbalts - , Sektions - am
Konanissionszimmer (der Gemeinderäte an,

Auch der Sitzungs - sanl (des Magistrats mit Nebenräiumen lie th Haupfgeschofßs , und zwar in der
Onerachse des großen Hofe , umd ibn veeenüber ein uleich größer Saal , für Musecunszwecke> bestimmt

AH diese Räume sim] durch Serie , geradarmdse Podesttreppen zugänglich : besonders dicnen
ZW. Srofß: Hauptfreppen als Zugänge zu den Festräumen ,

Im Frdpeschets entspricht ıbem Festsaal Cine grefe Halle , venannt Volkshal ] von Zi Line
um ID Breite , die heizbar Bund zu Versiamgnlungen benutzt werden Kant : Sie Lt in der Mittel .
achse von

]
der Hauptseite her durch die Turnhall zugänglich url bildet ihrerseit - den Zaueden Vestibülen deı Festtreppen und zu den Arkadenhallen , die den eret

umgeben , Die Finfahrt in das Gehände Spdet durch He orefßfsen Vesti }
Scitnfassiandı

sen If Dan Kirdaeschefs van ,
Güllestatt , die in der Mitte ler

Hegen , und durch die kleineren Mittelhöfe in den arofßen Hof, Bei großen Festen kann
der Zupang zu den Festilumen an der Vorderseite , die Zutahrt durch die eben genannten Zufahrt .
Vestihüle stattfinden , während die Au- tahtt sich in der Hanptachse nach Westen beindet . IM
utoßen Treppenhäuser haben eine solche (Gestalt umd Lage , daß sie von beiden Seiten hcayttenn ZU¬
wänglich sind .

Bi adden aufßererdentlichen Erfordernissen an Räumen wur cs m wendig , fünf Geschnsase anzu¬
lesen , nämlich din Irdeeschefs von 4,e m Höhe , cin T, Zwischenseschols von 4. 74 m Föhe , cin
HL Zwischengeschefs von gleicher Höhe , ein L Ober oder Haupteeschofs von 7m , cin [1 ( Obereschal¬von Ay Höhe , aut cin Aurchlaufemdes , Im hehe Hauptgesius einen ruhigen Alnschluls Yaldet ,
Kidzcschofs und 1, Zwischengeschoöfs Sind an der Haspthont und in Hof zu einer Arkade ZUSATHTNET¬

Qezogen , chenso das IL und IL Obergeschefs für die srofßen Säle . Die Fäinteilung der 6 indletrakte
Stadt Rücksicht auf den Altıtspebrauch so, aLüb gezen die Strafe die Gescl tree gelegt simd ;daran «chliefsen sich , parallel unit Lanfend , «ie Vorzitumer um mit iesen Jatallel die von den JIöfen
aus beleuchteten Flurgäne en . Letztere verlinden , so weit Notwendiz , He Gehludeteile auf zweck¬
üble umd übersichtliche Weise , um e- münden auf sie <DPutliche Treppen ,

Von den Amtern sind diejenigen , die aut den : Publikan den achten Verkelhn duch , in hie
unteren Stockwerke verleot , Im Erdgeschofs Hecan neidwestlich (dus Aon- krirdbensamt , südwestlich

was ep ! wc 80 BA I ds





las Armenanıt und Einretchungsprotokell , nordöstlich das \ bilitäreinquartierungsamt , südöstlich (las

Markt kommissianlat ,

Aufserden , sind in diesem Gescheß an den Kingängen gelegen : ( He Pförtner - umd Hauscdiener¬

Festsaal im Rathaus zu Wien 156) .
Arch zu Schmidt .

wohnungen , die Militärwachtstube , Räume für die Löschmannschaft und die Finfahrt in die vier klei¬
neren Eckhöfe ,

Im 1, Zwischengeschofs liegen : das Steucramt , das Oberkanimeramt , das Totenschreiberamt und Ma¬

gistratsbureau , Im IT, Zwischengeschofs beiinden sich das Stadtbanamt , die Wohnung des Bürgermeisters

\ n
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zenutzung inechandscher ILlr - mattel vyerbiruden , SelbstversCbellich Dt das Gelände mit Wasser zum
Tituken um zu Feuerlschzwecken anf adas vichlechste versehen ,

Der ganze Bau Dt in allen Stockwerken mit fenersIcheren Decken abzedeckt : ! Gewölhe zwischen
Ange dem Sul ent - prechem - — anit Stein und Back - tein , Die Fassaden

sind in Haustein auszetührt, . ( benso der ereße Hof und die zwei kleinen Höfe In ler Ouerachse , die

eisernen Trägern , Hallen amd Für

übrigen Höre aus Stein und Putzilächen at Anwendung von Seraftito , Die Dachstühle >ind in LTisen
konstrufert , die Dächer in grauem englischem Schiefer gedeckt ,

So weit die Anordnung des Grunmdrisses und die innere Einrichtung ,
Das Äußere bildet eine vie ] Keglicderte , imponierende Misser an den vier Hanptecken Kok¬

risalite , in der Mitte Jeder Fassade ein ausgeprägter und um ein Geschofs (las Übrige überrasender
Mittelbau , Hohe Fenster , geschmückt mit Steinganupen und allerlei Zierat aus Zink und Eisen , krönen
den Bau in wirkungsvoller Weise , Die systematische Durchführung der waerechten , durchlaufemden

Fiss . 94.

Rathaus zu Leipzig .
Arch : Zieht

Gesimse bestimmt den eigenartigen Charakter der hier zur Anwendung vebrachten gotischen Archi¬
tektur , und die mannigfachen Finzelheiten zeigen das Bestreben , in freier , selbständiger Düurchbildung
die italienische und deutsche Bauweise dieser Kunstperiode zu verschmelzen .

Die Hauptfassade ( Fig . 91) ist besonders charakteristisch au - gezeichnet , Fin ihrer Mitte vor¬
gelegter , bis zu 100m aufsteigender Turmbaun und vier kleinere Türme zieren den Mittelbau ; eine
große Arkadenhalle im Erdgeschofs , die auf hohen . Stafenbau sich erhebt , und darüber die reiche
Loggienarchitektur mit großen , offenen , von Maßwerk gezierten Begenöllnungen , welche den Festsaal¬
bau zum Ausdruck bringen , sind von glücklichster Wirkung , Der ganze Bau zeichnet sich vornehm¬
lich durch die Klarheit seiner Anordnung , seiner Größenverhüältnise umd seine gelungene Charakteristik
als Rathaus aus 157)

auch:
Ir SEA SZ rn Badı ae SS,

Neues Rathhaus in Wien: WINKLER, E/ Fechnischer 1

ST Über den Wiener Rathaucbau siehe
ae fc Mall, Vinna , Dre/ x

Das nette Rathaus der stadt Wien. Weachschr, al Gt,
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Unter den großartigen Rathausneubauten der allerneuesten Zeit ragen Un¬

diejenigen zu Stuttgart > , L . eipzie und Tannover hervor , Die

darwestellt , Diedurch Fiz . 03 000 u
9)

Fiese u x bis gu wiedergegeben ,

Streitie

beiden zuerst genannten Bauwerke sind

Pläne des Tetztanzeführten Rathauses sind in

Das alte , am Markte velesrene umd von /hase meisterlich wiederhergestellt

ichte schon seit lange nicht mehr au >

neuen Rathaus um¬
“txRathaus zu Hannover ssiche Art

Kin früheres Könieliches Palais wurde später Zu einem

sewandelt ; aber auch dieses deckte das Bedürfnis der sich rasch entwickelnden

Stadt nicht . So faßte man den Gedanken zu einem Neubau und wählte als

Platz die Anlacen außerhalb

bi 5 der Friedrichsstraßse gegen

die Maschwiesen hin . Fin

erster Wettbewerb !"2) im

Jahre 1596. führte zu einem

zweiten , engeren Wettbe¬

werb , zu dem 6 ‚Architekten

aufzefordert wurden ,

Da in den Anlagen auf

der Baustelle schon ein mo¬

numentaler Bau , das Keostner¬

museum , bestand , so wurde Im

neuen Programm die VMor¬

schrift vemacht , die verlang¬

ton Räume in zwei Gebäude

zu verteilen : ein kleineres für

das Stadtbauamt , sowie für

die Verwaltung der Wasser¬

werke und der Kanalisation

bestimmt und als ( Gesenstück

zum Kestnermuseum dienend :

ferner zwischen beide zurück¬

tretend , mit der Front vegen

je Anlaven nach der Fried¬

richstraße , das Hauptgebäude .

Letzteres sollte im Krdue¬

schefs die Stadtkämmerei und

die Steuerverwaltung , ım
Arch Ä On

1. Oberseschefs inmitten der

jo OMLGin EN! AV Nast N

SO OF Ch N Se HOSE

Daestsche Banz, aSsz, 5
Über aben Raci Ta che

Des Kin Sir be peian IM Sa .
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Hauptfrent eine durch Baveta oder Altan auszuzeichnende : Ratsstube , in der
Rückfront gegen die Maschwiesen den Festsaal , Zwischen beiden an Seeieneter

Stelle zwei Sitzunes¬
PeDA KT yamf :

i Säle , 2 SoawTe die

enstzimmer der

Senatoren und Se¬

sretär enthalten . Im

U Oberseschofs soll¬

ton die übrigen

Hensträume Hessen ,

m Aufbau sollte

das Gebäude durch

eine aus dem Grund¬

Üsse besründete und

folgerichtis entwik¬

selte Kuppel ausee¬
Zeichnet werden ,ZZ

7 V

N I
=

tan )
ben Maschseite war eine

ZZ anentumuental uestahltet
. Wartasse ZUG U Pa IL

5 den Maschpark zu _ Tanen,
> Die Anordnung les

Mauschparkes - selbst sollt
in der Wardse gelost Wei¬
den , « as die an das Rat¬
h

anschließenden Park - und

al an die Forriusse

Sen Hat
aooder Bauwerke zu¬
uenechen , zu kluinien

Sch WühremT ie weiter
I ddie Musch hineinlte

enden Pilchen Mean
analerischer vestaltet wei

; nm könnten . Ds soft

i GEN UNRUZWULZCNET Über

KüNnz von der Banaruppe
| des Rathauses zur catenen
T VS eTEL

Aus dem ef
Misch waren 2000 64
GrumdÄche Mir em Gtent¬

EA
Hohes Geldinle , das in De¬

„1 Au teten hätte Zu dem Da Das Degriiüenen PTrosinzlahnuseCut , ausz1snaren . In ührtzen war
irelgestellt , durch einen lu izen , bene hairttzen AS OhTub anit einem ach Auforbette diesem en Alitrelbau
einen archttektenischen Abschlufs
ohne has Aeiere onen Bild zu beeintrichtizen !

ter Platzaestalteng hinter dam Rathause nach Süden zu bewirken ,

A Dete Ba SS





DIS

Als Einheitssatz waren 23 Mark für 16 " umbauten Raumes des gewöhn¬
lichen Baukörpers und zo Mark tür Turmspitzen , Dachreiter , Kuppel , offene

Hallen u. sw . anvenommen , bei einer Gesamtbausumme : von 43000606 Mark ,

Das Preisgericht schlug einstimmig den städtischen Kollegien Zuger / auf Grund

seines Entwurfes für die weitere Bearbeitung und künstlerische Leitung des

Baues vor und empfahl zugleich , die Gestaltung : der Umgebung im Sinne des von

ADsser eingereichten Planes auszuführen . der Vorzug des Zygerfschen nt¬

Jia a

ne
d

Rathaus zu Hannover 199) .

Schnitt ,

wurfes ( Fies . an bis a0 ) Tas in der Schönheit und Zweckmäfsiy ’ keit der Grundrisse ,

wie In der schr gTücklichen und ungvezwungenen Lösung des Aufbaues , In der

unten genannten Quelle ! " wird berichtet :
Das Hauptgebäude hat Fingäinge von allen vier Seiten , die an den Schmalseiten mit Kinfahr¬

ton verbunden sind , Der Kingang an der Parkseite ist als offene Halle schön und stattlich aus¬
gehildet worden , um, wie der Verfässer betont , die dort vorgelagerte Terrasse in möglichst grof¬
urtige Verbindung mit der Mittehhalle zu bringen und es zu ermöglichen , dal sie bei festlichen Ver
anstaltungen Im Sommer in (den Kreis der Festräume mit einbezozen , amd die eigenartige Schönheit der
Lage des Gebätde >- un der von Zuger / mulerisch ausgestalteten Masch in erwünschtester Weise zur



II

Geltung gebracht werden kann , Im Inneren srüppferen ich die hervorrasendsten Räume des Gebäudes ,

auch die Kissen ütnne un ) das Gewerbegericht , »0wie di Kleiderablage in übersichtlicher Welse um

htunz Au einem Rechteck verprößerte Taupthalle , In Ajeser steigt die Haupttreppe ,die in der Ticefenric
auf . teilt sich sodann und

6 tragenden Pylanen einzefist , zunächst gerwlevon hohen . Reiterbildni
ihr Gegenüber¬welcher unin bense wie von einerHS , von

Seiten - und scheitellicht er¬
iritt zu beiden Seiten in eine Le

liezemden ähnlichen Jaszgla Guns das Teiche Ar

ha der Mitten

hitckturbihl des durch

erhebt Ich im Aulseren ,

selartige Aufbau mit seiner Laterne , «der
bedingt durch den

Teuchteten Raumes genießen kann ,

‚Jan eines Ohpultates inf achrachenen LKeken, oder ku,
PDüurchbiliungs nicht nur

dern die Kuppel so zar

Karuınal
die gefürchtet Becinträchtizung

Mickelt durch seine «Iekor

auf das Täck ! ichste yarmcldet , son
deutschen Schmucke - an Hallen ,

bc ey MX
als die naturgenuds

des Rüthaus - gepiräges GHcheln und
Ontwickelte Belerönung um Vollendung all des echt

Fürmchen erscheinen Ti , die uns zu dem Bilde vine > Im Geiste der Väter gedachten Rathauses nun

cinmal nicht fehlen dürfen .

Der lan die 031 nach den ; Entwurfe A 275 nimmt in der Achse des Rathauses einen

1Durchbruch vom Friedrichswall nach der Köbehnger - ed Marktstraße an, der so ziemlich In das Herz

Kestnermuseum und das
würde , Die Anlage vor dem Rathause , dAurch da >

der alten Stiult führen

Fiy . 100, Fig , Io ,

Rathaus zu Kaufbeuren 154,

Bauamt seitlich begrenzt . ist am Rathause eelhst noch durch Thorbauten für den Fußgängerverkehr

Jans den Seiten anseezeichnet ,
seitlich mit den Haug dstraßen in Verbindung ,

in die Ebene über , deren Mitte von einem mächtizen Wasserbecken mit Fontäine In

we der ganzen Anlage etwas von der Senkrechten zur
Dialurch , dafs die Hauptavc } u

Prosramm angenommene Monumentalgebände rechts

Die Terrassentliche hinter dem Rathau - e steht durch triumphbogen¬
In zwei Absätzen führt die Perrasse

artige Abschliü >- “ Obeliskenaufbau

eingenommen wird .

Friedrichsstrafßs übweicht , Will 0> möclich , das im

Zwischen Leinetufßs um! Anlaze anzunchmen und uls Gegenstück ein zweites Öffentliches ( Gebiude zu

dann mit dem schon im Bau begrit
erhalten konnte , Der

Raum der Maschtlüiche durch freiere , malerisch angelegte
livsende

denken , «las Tenen DProvinziahnuseung wieder durch vine kleinere

Platzanlaue eine besondere Pezichung Abschlufs der Hauptanlage ist durch

Säulenhallen zedacht und der ühriz Lleibende

Partien gefüllt , Gewißs ist cs cine schr glückliche Lösung .

Provinzialmuseum mit in den Plan hincinzuzichen ,

h um das Rathaus init seinem Nebengebäude und den cl

Jurch drei Öffentliche Plätzeu

das ganz außerhalb der Anla

yon vorhandenen beiden
So würden sic

Stfentliche Gebäude sruppieren , verbunden

Künsten und malerischen Durchhblicken in die Land¬

seit und so günstigen Raum¬

Museen noch zwei welter :

her architektonischer Umrahmung , Wasser
sie in solcher Großartig

mit reic
Schutt , Wir stehen hier vor einer Aufgabe , wir

verhültnissen wohl selten einem ( Gemeinwesen in Aussicht stand ,

Zeitschr. t, Baukde , ı380, >. S41Kauutbeuaa des Rachhauses in
Deutsche Bauz, 180, 5. 475,

a ) Siche auch: HAU2ERRISSER, GG. Der Nest
Das neue Kachhaus in Kaufbeuren

;.}4€
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AR Beispiel eines Rathauses tür eine mittelerofe Stadt kann jenes zu
Wiesbaden dienen , welches nach Zieh ) yras iS Plänen 1SS7 0 ausgeführt
aurde , Beztteliech des Wetitbewerbes für diesen Dan . sowie über Anlace und

A
Pr

ey
N

197Satans zu Kanfbeuren
- 7nn A

Gestaltung , die derselbe schließlich erhalten hat . kann hier nur auf die unten 16 )
näher bezeichneten Schriften verwiesen werden .



Ein Beispiel von viel kleinerem Umfune aber trefflicher Kennzeichnung

seiner Bestimmung , ist das an Stelle eines früheren Rathauses wleichfalls von

Zlanberrisser in den Jahren 1874 —St erbaute Rathaus zu Kauf heuren Fis . 100

bis 102197 ) .
Dasselhe bt auf den . unrechnliigen und unchenen Bauplatz mit vie] Geschick zeplant und

schassen , Tai Erdzeschefß und LT Olhsergescheis sim]besteht aus einem Erdgeschefß und zw. 1 Oletze

einize Amtsstuben untergebracht , din IL Obere ‚chofs die Sitzunzsslle Tür Gemeind bevolluächtigte

Rarhaus zu Gelsenkirchen 1 "

Arch HE

und den Magistrat , Der Lingang it durch eine Freitreppe umd einen reichen Dortalbau au - sezeichnet

und tührt in ein hallenartiges Vestibül , das Zugang zu einer breiten , Jreiarmigen Dodesttreppe ulcbt .

Die Verbindungen im Hause sind durchweg einfach und zwecknisig .

Paukde , di . >

Atontsche Rundschau 157.
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Im ÄAufseren >ind die Formen der deutschen Renai - sance mit vielem Verständnis benutzt und

mit der Ungchundenheit früherer Zeit behandelt , die dem malerischen Bau einen grofsen Reiz verleiht .

Hanptfassicde zeigt his zum Hauptgesimse keine waerechte Tei¬

und Fenster von einer glatten Putztläche ab ; über dem Haupt¬

einen Kocke ist ein Erker

Die nach dem Marktplatz gewendete

Tune ; vichnehr heben >ich Portal

Zesintse ist ein großer , hoher Giebel niit der Stadtuhr aufgesetzt . Än der

von sechseckiger Grundform zu eine Türnchen entwickelt ,

Das Rathaus zu Gelsenkirchen Fig . 1093 bis 106197 ) , im Herbste 1894 voll - 15

Zeispiel der neuesten Ausführungen mittlerer Größe .
endet , ist ein vorzügliches I

Die klare Grundrikanordnung ist im wesentlichen aus dem mit dem ersten

eines im Jahre 1841 ausgeschriebenen Wettbewerbes
Preise vekrönten Entwurfe

195 Mit der Aus¬
festeehalten , der Zrdmmanun dd Spindler m Berlin anwehörte

des Baues wurde /7e/huse beauftragt , der als
arbeitung ‘ und „ ‚Austührung

Während des Baues starb
Dreisrichter im Wettbewerb thätig gewesen war .

dieser hervorragende ‚Architekt , und sein Schüler Zndler wurde beauftragt , den

Bau zu vollenden .

In Kullergeschofs befin «

Flügel außer der Heizkammer die Wohnungen für

Das Aufsichtszimmer des Tetzteren liegt am Haupteingange vor der Trep ]

Diese Treppe führt in die Halle , die den Winkel zwischen rechten Flügel und

ten sich im Llüzel rechts Wachtstube und Gefängnis , im Mittelbau und

im linken Gefangenwärter , Polizeidiener und

Kastellan , ‚je zum erhöhten

Kir igeschefß ( Fi . 1064

Aittelbau einnimmt : Fluregänge und Freppenhaus schließen sich hier an.

125 am mit besanderem Kingange von der
Im Erdseschofß des linken Flügels Hegt das TLeihhaus (

die Ort - krankenkasse mit 36 am Grundtläche im Turme ,
Hofscite , am Flurgang die Sparkasse mit SO Gm und

Ein be¬
Stadtkasse und dann das Feuermeldeamt mit je 80 um Grundiläche ,

hier unschließend die
herung mit 36 4m

sanderer Eingang führt in den rechten Flügel , der die Alters - und Invalidenversic

und die Polizeiverwaltung mit 160 4m Grundfläche enthält . Im 1. Obergeschoß ( Fig . 103) nimmt der

Fig . 106.
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Kathaus

Zu
Kfstenscheid ,

Dil
Kathars

zu
Rastenburzg ,
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Ratssaal den bokbau les Hnken Flügels nchen dem Türme ein . I1I2 0m grafs , Kleiderraum 24 0m

und Stadtverwaltung ( IS0 0m schlielen sich daran , Im Tarıne und links Hegen die Zimmer eix
Bürgermeister ( 1250505 ( Jann folgen die Arnenverwahtung 27 “ une das Starelesamt daS mm,

Im rechten Llügel bennden sich zwei Konmi - slen - zimmer ‚60 970 und das Stelthananıt ( 6400
mit einem Zleichegrefsen Zeichensaal divüber Im IT, Obergeschefs , der durch innere Trcppe in Ver¬

bindung steht ,

Im IL Obergeschefs Tiz , 1645) beinden sich neben einigen für Erweiteruug zur Verfügung
stehen . den Amtsräumen die Wohnungen für die Bürgermeister um den Polizeiinsie ktor ,

Die Gruppierung des Aufbaues bt wirkungsvoll , die Dürchhihlung Ar Ziegelbun mit sparsauer
Verwendung von Haustein eine schr ge lNegene . Die überbaute FKiche mist 1250 5m; der Rauminhalt

von Kellerboden bis Oberkante Hauptgesims beträgt 21030 es ; ( He Baukosten stellen sich auf

400 000 Mürk oder 320 Mark für 1 am, bezwi 19 Murk für I cbm Yun,

Für das Rathaus zu Rüttenscheid wurde im Ilerbst 1868 ein Wett¬

bewerb ausgeschrieben , aus dem der mit dem ersten Dreise ausgezeichnete und

zur Ausführung : empfohlene Entwurf von Aydldmann dd Ailın hervorging . Der¬

selbe ist in Fig . 107 bis 109 %" wiedergegeben ,

500
FE R 3 2 “s ut

Raüuthaus für eine Landuemeinde 970,

Anh SA

Das Urteil der Preistichter lautete : ©Der Grundriss ist tadellos umd zur Ausführung rein, Di
architektonische Gestaltung it bei bewufßsten , Streben zur Linfachheit in hohen ; Grade 1eizyol ) und

auderisch . Die beiden Erker , sowie die Giebelkrönung sim gunz vortreitlich erfunden , Der Gesamt¬
eindruck des Hauses entspricht , obwohl der Verfasser auf die Anordnung von Turm - und Dachreiter

verzichtet hat , durchaus dem Rathause einer kleineren Stadteememde , Die Ausführung ist im Rahmen

der beabsichtigten Baumittel mögliche Im Programm war cin Einheitspreis von 16 Müurk für 1 hm

zu Grunde gelegt und zwar gemessen yon Kellersohle bis Oberkante Hauptgesimus .

Das Rathaus für die kleine Stadt Rastenbure in Ostpreußen , das bei mög¬

Jichst geringem Aufwand eine charakteristische Erscheinung im Äußeren zeigt

und thunlichste Raumersparnis mit Zweckmäfsigkeit im Inneren vereinigt , ist

nach Aze//s Intwurf in Fi . 110 bis 1127 " . dargestellt und diene als Beispiel
einer noch kleineren Anlaye .

Das Gebäude stcht zwar nach allen vier Seiten hin frei , kehrt aber nur zwei seiner Fassaden
den Öffentlichen Straßen zu, Es umfaßt ein Kellergeschofs , ein Erdgeschefs und cin Obergeschofs ,
Das Kellerzeschofs enthält Arresträume (vier Einzelzellen und einen gr ( iseren Waftraum nebst Wacht¬

"Sicher : Centraibl , dL Furiverw. IS Sp
zen Nach: Nat anaisaırr, AL Deutsche Keonkurrenzen , Leipetg, Bd, se, Hei son Nasont
240 Nach: Centralhl n. Bi

Nuch: SCHILIFSNSHELM, I“.
WeTW, ıSSa, SG

Prisat - und Gemelndebauten , Stuüttgarı ds 6 o6s Het BLT



Stübe‘n die Dien - twohnung eines Polizeibeamten ıdrei Stuhen , Küche nehst Zubehör ) , Waschküche und

Holzkeller , Im KEidzeschefßs Hegen rechts vom Eingang die Anıt - riume des Bürgermeisters , des Stadt¬

inspektors , des Stadtschreibers necb- t Registratur und cin Ausschufß - Sitzung - zimnmier , Links zwei zusammen¬

hinzende überwölhte Kas - enzinmar {ür die Künmwereikasse und die Sparkas - e mit je einem feuer¬

sicheren Schutzraum , sowie eine Pfmdkammer , Das Obergeschoß nimmt einen Sitzungssaal für die

Stadtverordneten nebst einen Voraiisner , sowie ( He Dienstwohnung des Bürgermeisters , bestehend aus

fünf Zimmern mit Küche umd Zuhechör , auf.

Der mitzeteilte Plan winde in einem engeren Wettbewerb mit dem orsten Preis gekrönt , nach¬

dem ein erster , unter den Mitzliedern des Berliner Architektenvereins auf Ersuchen der Stadt Rasten¬

burz IS jp yeranstalteter , allzemeinerer De werb vorherzezanzen war , Für das (Gjcbliude war der Stil

der deutschen Resaissance amd eine Ausführung In Back - teinrehbau , für (die Eindeckung des Daches

Fin 115,

a
a I

FE
.

[ L=

Stadthaus zu Neuilly 295
Arch. Arspand Andre .

ebenfalls Ziegelmaterial vorgeschrieben , Behufs Aufnahme viner Uhr wurde cin turmartiger Aufbau

vewünscht , Für die Ausführung des kleinen Rathauses standen 73 000 Mark zur Verfügung ,

Kin Beispiel von noch bescheideneren , den Bedürfnissen einer Land¬

gemeinde von 23006 Kinwohnern angepafßten Verhältnissen diene das 7, Schlier¬

holz erbaute Rathaus in Fig . 113 1. 114779

Die Anlasec des kleinen zweigeschossigen Pauwerkes Dt aus den beiden Grundrissen zu ersehen .

Das in einfüchen Formen gchaltene Äußere Ust die Bestimmung des Gebäudes erkennen , Die

Aufßenseiten desselben sind in Keupersandstein ( Schutt >teinen ) , die Doyen über den Fenstern und

Thüren aus Backsteinen hergestellt ; das Dach ist in Schiefer gedeckt .

NR
Rathaus
tür eite

Landeemeinde ,
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Frankreich .

Als Beispiel eines der der Neuzeit anvehörigen französischen Rathäuser ist
in Fig . 115 bis 117798 dasjenige zu Neuillyv - sur - Seine mitgeteilt , welches nach
den Plänen von GZespard Andre in den achtziger Jahren erbaut wurde , Das
Gebäude Ist für drei vor¬

schiedene Zwecke be - de

stimmt . ls dient dem
1 _ |

eigentlichen Rathause ,

dem Friedensgerichte und

der Polizeiverwaltung und

enthält noch eine Diblio¬

thek mit Öffentlichem

Lesesaal ,

Das Rathaus enthält : die

große Vorhalle und Staatstreppe ,
Arbeitszimmer und Versaal des

Hürgermebters , Arbeitsziuner des
Stellvertreters , den Sitzungssaal ,
den Saal tür Prauunzen , den Fist¬
sul , dus KomiuiissIons - ziuinel

Kleiderabhize , das Arbeitsziniungt
les Stltschreibers und Seien
Kanzlei , dus Civilstandesamt , das

Strafsenamt , ( ie Octrolverwahrung ,
«ie Stadtka - se mit Steueraämit , das
Armenwesen mit Sitzungszimmer ,
zurcau und Zimmer des Arztes ,

das Bearähbniswesen , die Biblio¬
thek mit Lesesaal Div Abteilung
“ricdensgericht enthält : (Jen

Wartesaal , Zimmer des Richters ,
des Gerichtsschreibers und seine

Xanzlei , den Verhörsaul und das
Beratung - zimer mit Zubehör ,

Die Polizeiverwaltung ent¬
alt : den Wartesaal , Zinener des
Vorstandes und des Sckreiärs , die
Sunzler und die Polizeiwacht¬

>tube ; ferner koömiut hinzu eine
Senmii- e dür Teuerspritzen und

eine Militärwache für 23 Mann
nit Oftizierszinuuner .

Es stand cine Bau - umm.
yon 450 000 Mark ( == 600 . 600
Franken : zur Verfügung ,

Wie der Grumhifs in |! pr
I \

Fiz . 116 Zeigt , ordnen sich die
Räume in aufserordentlich klarer
Weise um einen inneren Hof , der
im Obergeschefs nach hinten olfen
bleibt , In einen durch Gitter von
der Straße abgeschlossenen Vorhef führt die Risupe zur Antahrt In die sroße Vorballe , aus der die
Stufen in das erhöhte Erdgeschoß uml zur Staatstreppe führen , Neben Jetzterer liegt die Loge des

a Nach Seen rn de Ghtspar And Se MT NE NMEV
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Hanswartes , Aus der greifen Vorhalle sind unmittelbar zugänglich einerseits das Friedensgericht , das

Sch sach cinen besonderen Zugang von der Straße besitzt , andererseits die BibHiothek , Se können

diese Riume benutzt werden , such wenn die Arkaden an den Stufen zum Erdueschoß durch ihre

Gitter verschlessen sIml ha linken Flügel Hegen das Ciyil - tamTesamt und das Bezrähniswesen , techt - Im

Flügel die Sticltk . ese , die Steierkontrols und abe Zimmer des Bürcermeister - Stellvertieters , In:

pas‘ llomantipen Aleschlufß Sacdhier PIE die euer durch der Hat nüt einer Galerie verbunden sind ,

bennden sich , mit besonderen . Finsanın , dee ht die Rune der Polizeiverwaltung url Hink- das Arnarn¬
ärwache , Linaesenz im ingesche - sigen Als hlußTun sr chts du Polizeiwachtstube un Hinks die Mili

Portal in der Mitte führt an der Rückseite zwischen diesen Räumen mit einen ; Durchsanze zunäch - t

Fin 117,

Stielthaus zu Neuillv 707,

Querschn tt,

Archat BArshayd Andre.

in einen besonderen Hof , und man gelangt von hier durch Stufen in die Verbindungsgalerie der beiden

Flügel und so in die IMurgäinge , Auch die beiden Wachtstuben stehen unmittelbar mit den Flurgang¬
Hinien in Verbindung ,

Im Obergeschofßs befindet sich in der Mitte der Hauptfront der Festsaal , auf der einen Seite da¬

neben der Sitzungssaal und dahinter da - Kommi - sionszimmer , auf der anderen Seite der Trauungssaal
und dahinter das Zitumer des Bürzenneisters , Diese Räume bilden den Inhalt des höher anfgerührten

Venrderbaues , Die niedriger gchaltenen Flügel enthalten Hink- die Kanzlei , Arbeitsrämne und Woh¬

nung des Stadtschreibers , rechts das Banamt umd die Octrolverwaltung , Behde Seiten huben selbstän¬

ie Treppen , so dals ılie Staatstreppe nur für die Sitzungen , bei Trauungen , Festlichkeiten und dem

Bürgermeister dient , Im IL. Obergeschoß der Kndjavillons Hegen nech Wohnräume ,

Hash hd Ada hart EV Au
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Wie Da Gründubs , 9 benscht auch Bu Aufbau dieselbe Klarheit in der Entwickelung , wi
Danechyshrung des Gelankenganges , Die einzelnen Abteilungen ordnen sich nach ihrem besonderen
Charakter und sind doch zu viner einheitlichen Schöpfung zusammengefaßt , ie sich

sprache on IAe oilehte Zeit der französischen Kenab - satiee anschließt .
in der Formen¬

Fi . DES,
a a a

7

{

d

!
|

MM ix

{ |

Kathaus zu Schaerbeck .

Ansichr a ,

Arch : sung VsmdvoA.

baks Keep nacht Lie HL Architektur der Gegenwart b> 43 A han u



3) Belgien ,

In diesem Lande ist ein Rathaus der Neuzeit dasjenige zu Schaerbeek bei 137
Rathaus

Drüssel ( Fi . 118 u. 11943 " ; dasselbe wurde von can Vsendvek erbaut . Zu
Schaerbeek ,

Jin Mg . Ma|

UN

Sitzungssaal im Rathaus zu Schaerbeeck 9) ,
Archos aa Yendech ,

Der Charakter der Renaissance ist gut getroffen , Die Ausführung ist , wie bei den meisten

neueren Bauten dieses Landes , mit einer wunderbaren Sorgfalt und Liche bis in die kleinsten Kinzel¬

heiten hinein behandelt , ähnlich den Werken der alten heimischen Kunst , Das oft Gezierte und Ge¬

leckte in der Behandlung kann aber die frische und kecke Emptindung , die in den alten Werken herrscht ,

nicht ersetzen ,
4





2 Schweiz .

neueren Rathäusern der Schweiz verdient dasjenige zu Winter - NUnter den

Semper erbaut , hervorgehoben zu werden . Während die seit¬har , 1S6O —60 Von
WE

her vorgeführten Rathäuser zum Teile in gotischen Formen , zum Teile In den - ;
:

jenigen der deutschen Renaissance komponiert sind , Ist das Stadthaus zu ;

Winterthur ‚Fie &. 126 bis 12377 ) auf diesem Gebiete der Gebäudekunde eine voll - '

ständige Neuschöpfung ( die in orizinelbter Weise auf dem Studium antiker
}

yauten basiert und einen neuen Typus hervorbrinet , In Welchen die anuıke |

Bauart mit den modernen Bedürfnissen auf das glücklichste verbunden ist .
;

|

Mag der diesem Ban gemachte Vorwurn daß er sich von der herkömmlichen Biruwels entferne , !

eine gewisse Berechtigung Haben . so ist es doch sicher ein großes künstlerisches Vendien - f , Neues Zu
;

;

ernnden , und wenn dieses Neue alle Bedingungen erfüllt , welche die praäakiische Brauch barkeit und as ;

Bedürfnis nach mornumentaler Erscheinung mit Nutwemliskeit verlangen , so may os berechtigt sch . {

den Bau einen typischen ZU BeNNCN, ;
|

{

von bescheidenen Abmessungen ( größte Breite 415, aröüßte Tier 30 ru ;
;Auch dieser Dau ist

ohne Freitreppe bebauter Raum va, 0920 m und besteht

136 Pieite und 390 Länge und zwei an diesen angelegten Lügelbauten von je De Breite um! 2
S

in einem Erdgeschoß und zwei Obergeschossen die Folgenden Räume .

aus einem schmalen und Gefen AMittellanr vom

Biete , Er enthält

Im Erdeeschefs (Fix . 1201 Eingangshalle mit eingebauter Treppe und hedeckter Zufahrt , Polizei , Pd

Notarlut , Steuer - und Assckuranzburcau , Gemeindegutsyerwaltung , städtisches Archiv und Wohnung BO

für den Hauswart : in der Wintrittshalle steht die Wahlurne für die Abstimmungen der ( Gemeind « i

In: I, Obergeschoß ( Fig , 121) : im Mittelbau und über der unteren Einganschalle cine zweite Fln- i ;

alle nit Fortsetzung der eingebauten Treppe , außer von der unteren Treppe zugänglich durch ein Ki ;

iHonumentale , dem Bau vorgelegte deppelarmige Freitreppe ; sodann den 19m tieten und IB breite :
Ki

Saal für Gemeindeversanmlungen mit seitlichem , ca, 5m Miefon Galerien m zwei Stockwerken übar a '

cinander : links von diesen Räumen dus Sitzung - zimnier des Gemeinderates mit Vorzinmer , cin Koni - 5 |

ami - sions - Sitzungszimmer und die Ge- undheitsbehörde ; rechts ie Stadtkanzlei und Zinanuer für (ic - Fi |

meinderatsschreiher , Civibtam - 1 und Präsbient de. Gemeinderates , ! |
;

Im II . Obergescheifs : Tribünen zum grofsen Saal , Burcau für Biuverwaltunz , Kat ee CN, U ;

Stultischer Ingenicur , Friedensrichter und die Forstverwaltung . E !

Im Aufßseren ıFiz , 122) ragt der Mittelbau mit seiner vichelpckrönten , viersäuligen Verhalle um! 1 ;

r Freitrepze über die FHigel hervor und bildet mit diesen eine reiche und schöne Umanklinie . Da =

Han Rt ganz aus Qunadern hergestelltz die Einzelheiten sind mit aufßerordentlicher Liche url Leinsten . ; ‚4

Geschmack eehbildet , beeinflußt von der rönidschen und eriechischen Antike , 60 daß die Gesamterseheinung
br

{

Von einer Vornchmheit und Monumentalität ist , wie sie wenige neuzeitliche Bauten in oheichen . Matze bo

aufweisen ,
‘

Das Innere Fig . 123) 1 von ureben und schönen Verhältnissen , Om ganzen eintüch , «die du a

reichere Ausschnückung des Saalc - , der aut Malerei berechnet war , und der Ratsstübe , die cin Helz - ! ;

setidel erhalten sollte , der Kosten wegen unterhleiben mufste , Der Bau kostete einschl . Hensrar des. ! '

Architekten nur 493 600 Mürk ( == 652 060 Franken ) PO
PO

nn
=

3% England . ; ]

Schon in Art . ı ( S. 5) wurde darauf hingewiesen , woher es komme , dafs ; | ;
in England der Rathausbau wesentlich der neueren Zeit angehöre . Das Rüthaus =

der bedeutenden Fabrikstadt Sheffield ist ein hervorragendes Beispiel für letztere Shen ı ;

( siche die Tafel bei S, 138. sowie Fig . 124 u. 125706 ) . ii ;

Aus einem engeren , zweiten Wettbewerb im Sommer 1590 wurde der Ent - \ |
FU Ten NMount ford von dem als Richter amtenden Architektenwurf von

1807 konnte das Gebäude seiner Be¬
zur Ausführung empfohlen . Im Sommer

stimmung ‘ übergeben werden ,

25 Stiche auch! Deursche Bunz, usse, >. 8
Nach: Andhder, Bas Spar Bau S

SH











AZ Datip Tatz dt a allen Ad Sachen Aue Sttaben begrenzt , von derpen Li:MLAh OAungen Iühren , Dar Flaupteingane Hegt an Pilstene Street und führt indie nit der Stantstiepre , Fin AWelten ac lentender Bingang an aller has rechtwinklis zur erst¬}
ehanaten velescnen Sarrey Stroet führ ! in ein . Lloinere alle mit de: aOWÖöhnlichen Verk - hrstrepipe ,Diese beiien Hiller bilden die dien . ) Seen Ge Her Mlen Icken eines Otacrates , lürch dessenSeiten und deren Verlingerungen di Flurganglinien bestimmt ind . Zwei Höf führen den , InnerenLicht zu, Ne beneingänge beinden sich noch an den beiden anderen Straßen und

‚bürch das Geläille des Platzes bedingt
Küken zum Feile ,

‚in ein Unterzeschofß , Se sim zwischen diesen verschiedenenHKinzängen und I» urganglinien die einzelnen Dien - tzwe midt ihren Rlumen ir einer Weise verteilt ,LS Sie Schr günstig und obne SeHeNseitige Störung erreicht werden können . In, Brlgescheßs Ticztrechts san Faupteingange dus Departement des Steuerwesens : links Dis ZU FEingange von SUrbox StteetOrsttecken >ich die Stidtkämmeret und das Hypetbekenanitz über der Schatzkanmer erheht sich deraufsen müichtig aufsteigende Turn . an der Kcke der beiden Hauptstrafsen , Den
SUurrey Strect füHL da Balkan :

übrigen FAlgel am

In: Hauptgeschofs nchnien die aus drei Süln be stehenden Festrhinne die ganze Flucht der Fontbs zum Türme hin ein , Über dem Hauptportal liegt vor dem mittleren bestsacle ein . Et rofßen :Runmdhogen veschlossene Logeia , Zwischen der Stüabstreppe und diesen Sllen befindet sich ein Lancer
blurzgane , an dem sich die Nebenräume , wie Klciderablazen etc , beinden ,
troppe und von dieser durch besondere Verhalle 2

Rückwärts Gar oder Stauts¬
inglich , ist der Ratssau ] angeordnet ,Da- Arbeitszimmer des Bürgermeisters liegt zwischen den RKonamissionszimmern und der Kaunzleides Stidtschreibers : diese Räume und weitere Sitzung - zhiner tüllen den Flügel Th

In der änlksren Kascheinung Dt oder Charakter des
Ss Surrey Strect ,

Rüthauses in der geschickten Gruppierungcr Massen ur ) durch den dis hoke Leherntschenden Turn ss hr out zum Ausdruck selangt , undebenso olacklich zeigt sich die Verschmelzung der freieren auittelalterlb chen I hardluna anit der
Daürchlilidung in der Fornuenspraäche der Renabsance ,

Titteratur

über »Rauthäuser der Neuzeit .

Ausführungen und Entwürfe ,
%i Deutschland und Österreich ,

Aulser den im Fußnote 179 bis 201 Sehannten Schriften seien hier noch anzeführt :
Batuau - tührungen des Preufsischen Staates . Heraasgeschen von dem Kul ) Ministerium für Handel ,Gewerbe und Önentliche Arbeiten . Berlin 1831 Bald :Ha Das Rüthhaus zu Colbere,OCREMER, Das neue Rathhaus in Elberfeld , Zeitschr . 1. Tauw , 1832, S. ST
UNGEWITTEK , Gi. ED Gemeinde - und Spultzenhaus für eine kleine Salt , ROMBFRG - Zeitschr , 1SnBauk , 1832, S, In
LIERRMANN, Rath - und Gerichtshaus in fireifenhagen . Zeitschr , f. Dauw . 1536 , SS. 107SCHINKEL . RK. I). Sammlung architektonischer Entwürfe , Berlin 1857 —BL 124 — 123: Entwurf zu einem Rathhause in Zäittun ,
KNOBLAUCH , IL Project zu einen Rathhause fi Strdecan , ROM RG Zeitschr . L. pracı . Bauk , 1838, S, 251HAASE, Das neucrbaute Rathhanus zu Kirchberg , ROMprrkG ’ s Zeitschr . 1. pracı , Bauk , 16 , SS. 143.NOHTL, Entwurf zum Bau eines Ruthhauses in Innsbruck , Ally , Bauz . 1564. Netizhl . . SS. 402,Zwei Rathlüusbauten für kleinere Städte : Das Rauthhaus in Zossen ; von EOGARTENDR, Das RatlhausZu Johanngeorgenstadt , ROMBERG Zeitschr . f. pract , Bauk , 1869, S. 281.Entwürfe von 1. BoOnNstTEDT, Ledpzig 1873 - 77 .

Heft II , BL 13 u, 14: Rathhaus für Inn - bruck ,
De Her Bet ll ef ur Zinilder , Pa , 34, S. 1216.
NEUMANN, FL Das Rathhaus in Bssen , Wochschr . d. Ost. Ing. - u, Arch - Ver , 1577, 5. 353.Bauten und Entwürfe , Herausgeschen vom Dresdener Architckten - Verein , Diesden ESTBl. 103 u, 104: Famburger Rathbaus ( Cuncurrenzprojecti ; z von IEAFSEL u. ADAM,

Bl 123 u, 126: Coneurrenzproject ; von IIAUSCHILD .
STELING , I Ds Rathhaus zu Kalau . Deutsche Bauz , 1881, 5.
GSCHWANDINER , T. Das neue Rathhaus der Gemeinde Hernals hei Wien , Bautechn , ISS3 ,Dar , FF. Die Gemeindehliuser im TIL un N. Bezirke in Wien , DBantechn 1882, 8, 371, 409, 425.Das Rüthhaus In Ingolbtadt , CC. ntralbl . dd, Pauverw . NSS. 5 2585,
Der preisgekrönte Entwurf für das Rathhaus in Oldenhurse ,

SE

Deutsche Bauz . 1555, 5. 204.
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X WATD, EN Ds Bualihaus Bonpand , Deutsche Ba

SCHNAT, EL Das neuen Rachhaus In Sechshaus . Wdouer Daul : 15555 SL
TARTENGON SCHUTIZE . Neuisut des Rüthliesses in Nauem CentralhT , «L Buauverw . DISS SS, 133.
Loss ELD. Das Rathtaus in LAätzen, Central hd , Basiverw , DSS6, 5, DO.

Kür Stollbers 1a Duuis he DasTARLELOUS NFORRLMANN , banwurf zu ein Ruthlu

INS , S, 263.
OS , Ta ,das nous Rathhaus in Kaulladren In

A DWIG N FEST SSNER. Rathhaus ala die Gremenide Velkianar - farı bei Ledipeig . Deutsche Pau , DSSZ.

5 . 255
ine tür al Nena eites Rathfiuses - au Reichen harg RB an Deutsche 3 ESSE SS 77
das neue Rathhau - da Wien , Wechseln , ab 05 , Ina un Arche Var 17 , 5. 222 .

der Neubau des Rathhauses in 601. 1 LO Bau WR Zi ESS , SH ,
> Baugwk - bl DSS705S 262, 275.nee Rathaus in Raulbeuren . Deutsch :

NLEUMANAS FL vL Der prebsckrönte Entwurf für he Rathaus zu Rei benberg in Bühnen , Deutsche

Bauz , 1SSS, SCH

Concurrenzproject Tür das Reichenberger Rathhan - , Wochschr , Lo ot , Ina Ach Von 1858, 5, 7,

Sathhaushean in ( ira Wochschr . al as u, Arche Mer DSS5S, 5. 373.
AL st , Ins u, Arche Veen 1SS , SCH

l

Ciylluy 1590, 5. 43

Reiche nberger Rathluus , Wechschr ,

GHESEO & WEIDNER . Rathhans In Schönheit . De ESS , OSutsch - Bauswk >!

( ETSCHALDE , Rathhuus zu Stollberg Lo byzach ,
zu einem Ratchhuinunse, Wiener Bauin L- Ztg. . Jahr . 7, 5.BOEBHAUFR, IC, bintwurt

AEACETHIERS, 6. Dis Rathbaus von LFünfhaus bei Wien , Alle , Bauz . DS9T, 5. 80.

Rathhaus zu ( Geesteinde , Deutsche Bauz . 1891, 5. 97.
das neue Rathhaus in Münsterberg LOSchl . Centralblh d. Bauverw , Sr , SS, 130.

der Neubau des Rathhauses in Dortmuml , Centralbl . 4, Bauverw . ISQI , SE
X FMPERMANN & SLEVOGT, Rathaus - Keonkurrenz für Prorzlhiecin in Baden . Kadlsrühe 1S02,

DNTRAGER, ML & 6. Dis Ratlhans der Gemeinde AVihring ( Wien AH Date , 1892, 5.

in Pieschen bei Dresilen , Centralbl 9 Dauserw . 1Sa2, 5E2das Rathhaus . 2.

HOFERS. Dreisausschreiben zur KEılanaung von bntwärfen Mir den Neubau des Rathhauses der Stadt

Schönebeck , Deutsche Dauz, IS425 74
Zeitschn o1 Arche an Ing Men sa KannaverTAUEERRISSER , Gi, Das neac Rathhaus In Wiestbaulen ,

1843, 5 . 25 .
Wettbewerb un das Rathhaus in Rhesdt , GCeptralbl , dL Peeiverw . DSap, 5. 175.
Wettbewerb iür cin neues Rathhaus in Elbert L1 Centralbl od. Bauverw . IS ap SS 03

114, 235, 257¬
MIKSCHON NIFDZULSKL Rathhaus für Neu - Sandez , Der Architekt 1593, 5. 37 00h Tan 7
Rathhaus in Stein a. dd. D.C Der Archlickt 1593, 5, 45 0. Taf So,

Rathlum - bau in Korneuburg , Neubauten u, Concurr , 1595, 5, 10,

Das neue Rathhaus in Gebenkirchen , Deutsche Bauzı 1893, 5. TH

Neues Stiultheus in Budapest : Technischer Kührer von Baukipest , Du lape - t 1Sy6, 5,

Rathhaus in Steyr ad , Enns In Oberösterreich , Der Architekt 1Sa6, SS. 23.
DSah SS 5 0.Rauthhans in Kocskenmet Neubauten um Concarrenzen din Oesterreich rel Ungarn

Taf 83,086 .
Der Wettbewerb um Entwärc : für ci neues Rathhaus in

Centralbl , dd. Dauverw , DSy6, 5, 278
TS , SS, 163.

Hanıaver . Demische Banz,. Dan , SS, 30T.
Die Proisbewerbung um das Rathhaus in Dins - burg ,

Gecstemünde , Zeitschr , dd. Arch - u, Ins Ver, zu Hannover

Korneuburg , Zeitsch . dd, st . Inz - u, Arch Ver,
Kunsth wh . D>Sa6, SS. u. Tab 71, 72.3 1 ‘

STIER, HL Rathhaus zu
KROPF , ML Das neue Ruthhaus In Sub , SS, 32 ,
Das Rathhaus in Plauen bei Dresden . BTüitter £ Arch , un

in Gleisdorf , Deutsches Bauswkshl . Sof , S. 217.Das neue Rathhaus
Wiener Bauind - Ztin , Jahre 140 Winner Bauten - Albin , BETTDas ncuc Rathhaus in Graz .

SCHRFITERER , FE, Das neue Rathhaus in Halle

u, Kunsthduk, , Jähre , NIE, S43 04. 1 55 - 57 .

BosßArLA, F, Stadihaus in Tiszatüred , Der Architckt 1547, 5. 44

Wettbewerb für den Neubau eines Rüthhauss - in Hannover , Coentrali 1.

Hannoyer . Deutsche Bauz . 1597Der engere Wettbewerb um Eniwürte für cin neues Kuchhaus für

S. 453.
Die Preisbewer Sr

S. 573 555

a8 , Zeitschr f. Day , 1597, 5. 15350 DEater th Arch ,

dd, Bauverw . 147 , 5. pOZ. ETT.

,

jung für den Neubau des Rathbaäauses in Charlottenburg , Centralbl , 1 Danverw . 1807,
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2. Kapitel .

Gebäude für Ministerien , Botschaften und Gesandtschaften .

Von ALBERT KORTCAL

Die in Kap , 2 bis 4 dieses Abschnittes zu behandelnden Gebäude , welche

den manniegfaltigsten Zweigen der staatlichen und der privaten Verwaltung zu

dienen haben , werden je nach dem 1Herkommen und der Natur des betreffenden

Verwaltungszweiges etc , bald Verwaltungsgebäude oder Dienstgebäude ,

bald Geschäftshäuser ( bezw . - Gehbäude ) oder Amtshäuser ( bezw . - Gebäude ) ,

bald Kanzleiyebäude oder Administrationsgebäude etc , benannt ,

a) Dienstgebäude für Ministerien und andere höchste Staatsbehörden .

Während die im vorigen Kapitel besprochenen Rathäuser eigenartige An - Kae
. + . x . . . . Allgemeines,

lagen darstellen und eine geschichtliche Entwickelung aufweisen , die viele ehren ke

Jahrhunderte zurückreicht , sehört die Kinrichtung von Dienstgebäuden für nnd

Ainisterien und andere höchste Staatsbehörden der neueren und neuesten Zeit
( drin

an . Entsprechend dem Anwachsen und der Gliederung der einzelnen Zweige

der verschiedenen Verwaltungen sind diese Gebäude in ihrer Anlage grofs und

zum Teil von bedeutenden Abmessungen , aber naturgemäß im allgemeinen ein¬

fach und weniger eigenartig angelegt . Mit dem wachsenden Wohlstande ist die

Ausstattung im Inneren und Äufseren reicher und schöner geworden , so dafs

eine nicht unbedeutende Zahl stattlicher Neubauten von Ministerien etc . in

neuester Zeit errichtet worden ist .

Dienstyebäude für Ministerien und andere höchste Staatsbehörden sind

vor allem Geschäftshäuser und dienen in einzelnen seltenen Fällen sogar aus¬

Handbuch der Architektur , IV. 0a. 02, Aufl. 10
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schliefslich diesem Zwecke , Dies ist der Fall bei dem von Moller E525- 426 6r¬
bauten Kanzleigebäude zu Darmstadt ( Fie , 120407

Düsselhe Bst viergeschossig um sollte nach dem Tlane JZAr7s durch zwi istöckige Seitenflügel
lenden , 1777 —79 erbauten Ministerialgebäud verbunden werden ,.+«€mit den , auf der Südseite parallel st

Die Abbildung zeigt den Grüumdräüs des Frdzeschosses , das durel ÄNZiE Gewölbe ist und feuerfeste
Archive , Verwalterswohnung , Flurhalfe ete , enthält , Auch die ltr ne , sleich wie die zum
II . Ober - und zum Dachseschefs führenden Nebentreppen , sim feuersicher überwölbt . In den drei
Oberen Geschassen , welche dieselbe Finteilung mit durchechendem Mittelgang haben , beinnden sich
Kanzleien , Sitzungszimmer und amlere Geschlättsräume .

- In der Regel aber umfaßt die Anlage auch die Wohnung des an der
Spitze der betreffenden Behörde stehenden Staatsmannes , nebst den FEmpfanes¬
und Festräumen , die er zur Ausübung ‘ seines Amtes und zur standesgemäfsen
Vertretung desselben bedarf ,

Demgemäfs ist zunächst ein größerer Teil des Gebäudes behufs Unter¬
bringung ‘ der nötigen Archive , Amts - und Arbeitszimmer derart einzurichten ,
dafs die einzelnen Gruppen dieser Räume entsprechend abgeteilt und durch
möglichst helle , übersichtlich geordnete Flure und Treppen mit einander ver¬
bunden sind ,

SE A
Kanzlei - Gebüämde zu Darmstadt

Die weitere Aufgabe besteht darin , die Wohnung des Ministers oder son¬
tiger höchster Staatsbeamten sowohl mit den für die Würde und das Anschen
des Staates geeigneten und erforderlichen Prunksälen , als auch mit den Amts¬
und „ Arbeitsräumen in einen organischen Zusammenhang zu brinven .

Tine vollkommene Trennung beider A\ ufzaben führt zu einer Lösung , wie
sie das Ministerium für Öffentlichen Unterricht /1/nisrc de Uinstruchen
Palliqgue ) zu Paris zeist , das nach dem in Fig , 127 ?95) dargestellten I ’ lane von
de Gisors eingerichtet und erweitert wurde ,

Duüs Gebäude besteht aus dem im rückwärtizen Teile des Anwesens zwischen Hof und Garten
(entre cour cf jardini gelegenen eigentlichen Ministerhotel und dem VOrZURS Welse zu Kanzleien dienen¬
den Vorderhaus an der Rıre de Grenelle /St ( dermain . Yetzteres enthält Krdgeschofß , Zwischengeschofs
und drei obere Geschosse , ersteres Erdzeschofß v4ugleich TFauptgeschofs ) und zwei obere Geschosse ,
Um sämtliche dem Ministerium unterstellte Zweige der Verwaltung an einer Stelle vereinigen zu
können , wurden 1540 die Vordergebäude erworben , zu (Greschltts - und Dienstzwecken eingerichtet und
mit dem bereits bestehenden Ministerhotel verbunden . Auch wurden zu diesem Behufe einige An¬

7 Nach: Moni , GG. Deirige zu der Lehre von den ( msiruette nen, Leipzle und Darmstadt 18330 Heft IF,un VIEON.
» Nach: GOURLILR. PET, GRILLONAO TARDIEL. ( fern UUdiyders publics protetes ef construlls en Trance depnesrn ont mencement du NINe ste , Paris dsin- ze. BdL DL
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bauten hergestellt , Di an die Miınisterwebnung inzsreihten Säle Lilden einen elngeschas >igen ITlüycl¬
han , Die Baukosten beitragen jamrago Mark = 300000 Franken ) ‘ chensae vich die Rusten für äuser¬
um! Grüunderwerb ,

Nur in seltenen Fällen wird man indes diese Anordnung , mittels welcher
die doppelte Bestimmung der in Rede stehenden Dientwebiude allerdines am
schärfsten ausgeprägt erscheint , zu treffen in der Lase sein . Meistens ist manSs a

T " TÜ
TI

T
Lo

b
- ln

ud
la

dl
ilt

LLITZTTTT-
; 8

: Lo
>

(

u. 129
: —

Hr
‚

Ackerbauministeritum zu Wien " ) .
Manch An Zen

veranlafst , sowohl Wohnung und Prunksäle , als Kanzlei - und Arbeitsräume in
einem und demselben Gebäudeteile , letztere in den Untergeschossen , erstere in
den oberen ( reschossen zu verteilen .

bezüglich der Grundrifsbildung sind dieselben einfachen Reseln wie für
andere Verwaltungsgebäude , die im nächsten Kapitel unter a ) ihre Erörterung

NND Phys ss ode .
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nden werden , maßeebend , Das Aneinanderreihen der gewöhnlichen . \ mts - und

Arbeitsräume zieht keinen Anlaß zu weiteren Bemerkungen : Sie nimmt an sich den

Anspruch , als die Anordnung behufs zweckdienlicher

und Gebideteile unter sich mittels der Ver¬

A ufeaben das architektonische Interesse ,

Festräume , Sitzunessäle etc .

Baukünstler weniger

Verbindung sämtlicher Räume

kehrsräume . Deshalb wird bei diesen

( Gestaltung und Ausschmückung der

hauptsächlich durch Anlage und Ausbildung der Zugänge , Verl !

und Treppenhäuser , Söavie durch Erfindung und Gliederung der äußeren Archl¬

wktur in Anspruch genommen . Die nachstehend mitgeteilten Beispiele werden

dies am besten veranschaulichen ,

iude des ‚Ackerbauministeriums zu Wien

dem Stadterweiterungseelände zwischen

neben der
Aincdunesräume

Das Dienstyel Tien 125 bis 136040

wurde auf zwei Eckparzellen auf

Rathaus - und Ebendorferstrafse in der Licbiestraise 1852 —53 nach den Plänen

5 TreJansS eybaut ,

Vi . 130.

a
-

A
vl

Part

lalallallahbe1 25 0 Ds un WO Gr,IT, Obergeschels zu N

In iesemn aus Erdzeschefß um] rei Obergeschessen bestchenden Thause sind nicht nur ic Snt¬

Hehen Büreaus des Ackerbamupinisteriune . somdern auch die Bergwerks - Produkten - Verschleits - Dirchtiun

und deren Magazine untergebracht ,
Die Einteilung des Erdaeschosses tet des IL Obergeschossus Ist aus den Grundrissen In Dig, 129

Oherzescheis Piz, 128, enthält durchweg Burcaus de Ackerbau¬u, 136 ohne weiteres ersicht ] ich: dus 4

dns teriums ,
Die Auisenselten sim .

Stchenden , steinernen Portabäulen tragen künstIerb - ch hergestellte allesrerische Figuren , (den Achkeriag

ei den Berahau darstelfend, . Die Baukesten , einschl , Ous- um Wubssi r¬

Waanzühoch Vie Rusten

Öchitcktenisch in einfacher , Jedoch würdiger Welse vehalten : he 4 Itel¬

ie Vichzucht , dir Waldkultur

leitung , innerer Ausstatfun , etw . habch
570550

Mürk 253178 Gühdlenm, Detra sen,

des 178609 messenden Pauphatzes mit 4ou 740 Mark 204 570 Gl len hinzukemanen ,

Die zahlreichen re
ßischen Ministerien in Berlin befinden sich

welche früher Privatzwecken dienten und durch Neubauten

Fast durch¬

weg in Gebäuden ,

und Erweiterungen für die Verwaltungszwecke eingerichtet worden sind " .

Das auf dem Grundstücke Unter den Linden Nr . 4 neu erbaute und im

Jahre 1883 voNendete Dienstechäude für das Ministerium der weistlichen ,

Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten , entworfen und ausgeführt

Vers Dein unah Seine Deten © Berlin as Il , 1 ,

der aba
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von AZ Fiss , 131 bis 13440 ) ist eine beachtenswerte Ausnahme , Fin Teil der
Geschäftsräume ist aber gleichfalls in einem früheren Miethause Behrenstrafse
No , 70) untergebracht , mit dem der Neubat in Verbindung vesetzt wurde ,
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Die Geschäiftszimmer uchmen den größten Teil des Erdgeschosses , einen Teil des EL Ober¬

geschosses und Da EL Obergeschefs den ganzen rechts von der Hauptachse gelegenen Feil über A, GG,

2, ein . Im Hintergebiiüde it über dem technischen Bureau die Geheime Kunzlei angeordnet ,

Die Wohnung des Ministers bt bi Eanpabau „/ an ‚ber Straße Unter den Linden ) unterschracht ,

iz . 132.

1. Ober
Arch

Y Ahr

Medizinal - Angelegzenheiten zu Berlin .

jenen an der Nendseite ( Unter den Linden ) vorzuziehen sind , +6
Da die Wohnzimmer an der Südseite «

and Nebenräume in dis
sind behufs Ausnutzung der Südkent <inıtliche Treppen , Verbimdungsswänge
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Innere verlegt und mit Deckenlicht erhellt . Die hierdurch entstandene Mittelreihe der Verhindungs¬riume hat die stattliche Breite von Sm erhalten .
Bei Anlage der Fmpfangs - und Festräume ist die Möglichkeit , anch eine nur teilweise Benutzung

bin . 133

UL Oher¬

50
0

1

Baustreppe} =Lichthof

Ministerium der veistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten zu Berlin ,

derselben eintreten zu lassen , wie solche bei Abhaltung kleiner Festlichkeiten zWeckmäfßig erscheint ,bestimmend gewesen . Infolge der geringen Länge des Gebäudes sind die Arbeits - , Empfangs - undWohnzimmer des Ministers im LEObergeschoß untergebracht ; das II . Obergeschofs enthält ein kleineres





135.
Finana¬

ministerlum
zu

Dresden ,

154

Fiupfangszimumer für die J rau Minister , sowie Waohn- , Schlaf um! Fremdenziumer , ferner Stuben finFKızicherin und Dienerschaft , anch eine Kleine Küche mit Zubehör , Die orößeren Küchenräiume be¬umden sich Pi Halbzeschofßs des Feiles /Z zwischen Erdgeschefs um I. Obergeschefßs , ıIn den Teilen / °und (/ ist Qleichfalls ein Halbeeschofs ingelest
Im Fidgeschefßs des Teiles +4 sind Räume tür Vereinsversanmlungen und Modelle vorgeschen ,lerner Zimmer für die drei oberen Ministerfalbeaniten , Die Halle zu Verbindung mit den Gartenanlagendes Hores dient zugleich als Kleiderablage für Herren , als solche für Damen der Saal Jür Vereine ,Düs Hauptportal der Vordertront wird von dem Minister und von den oberen Ministerlalbeamten alsZugang benutzt , Für die übrigen Beamten und das Dienstpersonal ist die Östliche Durchfahrt als Zu¬ganz bestimmt ,

Für die Dienerschaft sind. bei D Kingang und Treppe vorgeschen : auch kann man auf derWendeltreppe von der Durchfahrt (in 41 nach der Küche gelangen ,In praktischer und künstlerischer Weise Ist in diesent Bau ein für ähnliche Aufgaben in vieleıBezichung muüstergültiges 3eispiel zur Vollendung secbracht , Besondere Aufmerksamkeit verdient dieGruppierung der Räume in 4 um den Mittelraum nebst den verschiedenen Treppi . nanlagen , welche beiklarer und übersichtlicher Anordnung zugleich die Annchmlichkeit zweckmäßiger Verbindung und dieMöglichkeit , bei festlichen Gelegenheiten die Runde Machen zu können , gewährt . Durch einen Flurnchen der Haupttreppe ist ein Zugang für die Dienerschalt , sowie eine Verbindung mit dem Speise¬Zimmer geschaffen worden , ohne daß man die Festräume zu berühren braucht , Die abyesonderte Lagedes Fost - , bezw . Speisesaales , welcher mit den Übrigen Festzimmern nur einseitig zusammenhängt , itdurch die Serge Längenatisdchnung des Grundstückes veranlufßst worden , Andererseits ist durch dieVerteilung der Wohnung in mehreren tieschossen die Annchmlichkeit erreicht , in völliger Ab¬Zuschlossenheit die intimsten Drivatriume bewohnen zu können , eine Annchmlichkeit , welche inNeuester Zeit mit Recht nicht allein mehr bei Villenanlagen , sondern auch Iwi ErÖdseren Dienst¬wohnungen zum Ausdruck vechracht ist ,
Di die Pilexe der Künste und des Kunstgewerbes in das Ressort des betreffenden Ministerlunisgehört , ist die Ausstattung des Inneren namentlich aufwendiger , als söNnst üblich , hergestelltworden , Der malerische Schmuck der KEmpfanesr äume ist bemerkenswert , cbenso die Ausstattung dermonumental vestalteten Hauptfront an der Straße ( Unter den Linden ) . Die Baukosten beirugen1602 000. Mark , wovon auf 1 qm überbauter Grundfläche 6538,24 Mark und auf 1 cbm

35,20 Mark entfallen ,

Kin weiteres beachtenswertes Beispiel bietet ferner das Dienstgebäude des
Finanzministeriums in Dresden . Lin im Jahre 1885 veranstalteter Wettbewerb #1?)führte zu keinem praktischen Ergebnis , da keiner der eingereichten und mitPreisen ausgezeichneten Entwürfe zur Ausführung ‘ geeignet erschien . Hierauf
wurde I uyckel mit der Aufstellung eines Bauplanes und demnach mit der Dau¬
ausführung ‘ beauftragt . Dieselbe ertolgte in den Jahren 1840 —96 unter Beihilfe
von Zuger und später Reichelt ( Wie . 135 0. 136) .Kin Gelände , welches von vier Straßen unschlossen ist

umbauten Raumes

, Ständ zur Verfügung ,Die Hauptschauseite ist nuch Süden , nach der Elbe , gerichtet ; cin Vorgarten trennt hier dasGebäude von der Strafe 211) „ Die Ministerlalwohnung ist im erhöhten Erdgeschoß an dieser Seite un¬Seordnei , Sie ist mit den KExpeditionsräumen im I. Obergeschoß und mit den Dienerschaftstiumen imUnterpeschofs in Verbindung gesetzt und durch eine Kinfahrt zugänglich gemacht , da der im FIbthalherrschende Zug die Anlage einer bedeckten Unterfahrt unzweckmütsig erscheinen Tick,Die Haupttreppe it in dem mit Deckenlicht erhellten Mittelraum des 1358 m Tangen Gebäudesangeordnet und nur bis zum I. Obergeschofs durchgeführt , Dieser Mittelraum kann bei Festlichkeitenin der Wohnung des Ministers mitbenutzt werden .
Das Untergeschofs enthält das Kin - und Ahbzgangs - bureau , Kassenraum für die TFinanzhauptkasse ,Heiz - und Brennstoffräume und Wohnungen für Hausbeamte ;
das Erdgeschofs aufßser der Ministerlalwohnung Geschäftsräume der Kaüssch u, s, W. 3das I. Obergeschofs Sitzungszimmer und Geschäfträume für die Abteilungsvorstäinde , unddas IL Obergeschofs ( Geschäftsräume für die verschiedenen Abteilungen ,
07 Faks. - Repr. nach: Zeitschr , t Basw. assr , Bloc
U) Siche : Die Wettbewerbung um den mban des Ko Tinanzministeriums in Drealen . Centridht de:Bapverw . as , SS. z2 Destsche Bauz, ıss AS. 302. Architekt 6 Kundschir ısss , Tat ass2 Die Hissptschauseite an der Elbe uml der Mittelr . cum mit der Flanptticppe Sind in dem JühiliumswerkDresden eine Freiclenstadt , er MS. VOR RLOSEND Diesen Schauhan ii wefenlt Ve ech Teipas haste ,Zeitung vom 1, Alırz ass) Taf
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Dim Dachsescheß Dt eine Reihe verfügbarer Rlhhpe , suwie ein Bichtpauseziitaer vorzeschen ;
in Kellergeschofs ist die nachträglich angeordnete elektrische Lichtanhige eingebaut ,

Die <üntlichen Decken sim mussiv hergestellt ; für die Ausstattung des Äußeren st Sandstein
um für die JIofiront sind Verblendziegel verwendet

Die Gesamtbaukesten , ohne die Kosten für Mobilien , Prlasterungen , Binfricdigungen und Garten¬
anlagen , belaufen sich auf 4623700 Mark : für Lum überbauter Fläche sind 555,74 Mark und Hr
1058 umbanuten Raumes , von der Kellersohle bis Oberkante Hanptgesims gerechnet , einschließlich der
elektrischen Lichtanlage , 23,34 Mark verwendet ,

Kine yanze Reihe interessanter und zum Teil eigzenartiger Ausführungen
bilden die Gebäude , welche für die einzelnen Verwaltungsbehörden des Deutschen
Reiches in Berlin errichtet worden sind #15 .

137.

1ORTERENZNO . 19 ns zum
KA nn nn

Reichs - Schatzamt zu Berlin?216),
Ach , Meta

Das für einen Teil des Auswärtigen Amtes 1571 —77 nach den Plänen
Neumanws ( m Mörner ) durch Holfenstein errichtete Gebäude wird zur Zeit
als Reichs - Schatzamt benutzt ( Fie . 137 U. 138516 ) ,

Das Erdgeschoß und das IL. Obergeschofs enthalten Kanzleien und andere Geschliftstäume , da¬
1. Obergeschefs die Wohnung des Staatsschretärs , Die Wirtschaftsräume desselben betiinden sich In
Kullergeschofßs , Die Grundrifßanlage zeichnet sich durch Klarheit und Grofräiunmigkeit der Verkehr - ¬
wege , durch welche eine äußerst bequeme Verbindung der zahlreichen Räume erzielt It , aus , Be¬
ucerkenswert sind besonders Flurhalle und Treppenhaus , deren Anordnune und Au- bildung der In
srofßen Verhältnissen durchecführten Xußeren Architektur Uonfspalcht , Die Fassade ist durchweg in

050 Stiche: PeiEa und
Nach: Lu HH

. Dayseon, Berlin is Dad, 11 , Si
tektup Berhus, Berhu is IM



Secherger Sandstein ausgeführt . Die krönende Mittelgrüpp : ( Germania , Kunst und Handel be¬

Schützen ) um schillhaltende Löwen auf dem Balkon des I. Obergeschosses sind von Zu/ @em43 Yer¬

Die Baukosten betrugen 870 006 Mark und die Kosten für Einrichtung der Wohnungsestullt ,

23 voo Mark ,

Das Haus des Reichs - Justizamtes zu Berlin , durch 7 JW/örzxer erbaut und N

.. . - - + Vs Roh}
1880 vollendet , enthält im II . Obergeschoß die Wohnung des an der Spitze des | ui !

Reichs - Justizamtes stehenden Unterstaatssekretärs , deren Einteilung in Lie . 1390971 %
‘ :

. u
\ N 1 1

mitweteilt ist .
{

bis . 139, i
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Reichs - Justizamt zu Berlin ? — He Wo Gr.

1 Ober Haupı - Gesch As, !

Arch 5 Meyer Neinmr nn
‘

'" Uü 1
{ ‘

Die beiden unteren Stockwerke sind für Geschlftszwecke eingerichtet , Das Erdgeschofs hat zwei a

Zugänge von der Straße , rechts und links vom Mittelbau . Links ist die Treppe und der Zugang zur \ .

Wohnung des Staatssckretirs und zugleich eine Durchfahrt nach dem Stallhof und Pferdestall , der |

unter den Küchenbau eingerichtet ist . 58
. . x . * . .. . '

Die Anordnung der Wohnung in cinem ( Geschofs hat zu einer nicht gewöhnlichen Ausdehnung

derselben geführt . Das Grundstück «tölst an der Rückseite an grofse , mit schönen Bäumen bepflanzte

Nachbareärten ; aus diesem Grunde Ist der Wohnung eine Halle und ein offener Balkon hinzugefügt

worden .

2 Siche auch: Das Gelnnule des Reichs - Jüstizamtes in Berlins, Deutsche Bauz, dar , 5. Gere ;
|
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Di Hür Standessemlüßen Aytwaral Le - timmten Prunk - un Gesellschaftsräiume anpassen das
Sanze Hauptgeschofßs des Verderhauses ,

Darstellung und Gestaltung des Gehütndes in Aufkeren um Inneren sind in Bezug auf Monumen¬Lat und künstlerisch . Durchführung würdie um! stattlich .
Die Strafßenfront it in italienischen Renatssancefornen ausgebildet , Als Baustotl ist SceburgerSandstein verwendet , Im Speisesaal sind Wandgemälde von 7° 1eierdeim ausgeführt .

|

Unter den im Ausland entstandenen Beispielen sind die Dienstgebäude
des Ministeriums für Indien , des Auswärtigen Amtes , sowie des Ministeriums
des Inneren und der Kolonien in London hervorzuheben , die eine Srofßfe , ein
vyanzes Quartier einnehmende Gebäudegruppe bilden ?!5) ,

Von der Gesamtanlace gicht der in Fi . LO darge¬ Ti . pestellte Blockplan ein Bild, Ti . 141 zeigt den Grundrifk
des I, Obergeschosses (des 1S70 . —=7 von Ace erbanten Hauses ;
des Ministeriums des Inneren und der Kolonien ( Amen und

;

Cohania ? -Offkces zu Londen , Dassclbhe ist ass hießlich
Geschäfts - und Dienstgcblüude ; JTest - und Prunkriume sind fl
darin nicht vorhanden , wohl aber in dem angefügten Aus¬
wiührtigen Amt Zi Zu Office , Der Haupteingang Ist pi
MiiteThau der Per/nment Strech : Woiltere Eingänge sind an
den Seitenfronten angeardnet , Die Ausstatfune im Inneren
Ist in <Zmtlichen drei Geschossen einfach , lie änfsere Archi¬
tektur ziemlich reich , in Charakter der itahenischen Kı¬
nab - - anse düurchgebilder , an Plastbchen . , Gglolichen . und
ornamentalenm Schmuck verschen , Die Baukosten , ausschl ,
der Heizeinrichtung , betrugen 5 AMT, Mark ( == £ 230 0062,

Bemerkentswert ist ferner das Dienstee¬
biude für die Staats - , Kriees - und Marine¬

departements zu Washington ( Tier , 14251 ,
Die Baugruppe ist nach dem Plane Melk ? von

© und Oberst¬
leutnant Cuser , mit einigen Anderungen seit Anfang der

Offizieren des Kriegsdepartements , Major Ziuhs

siebenziger Jahre ausgeführt , Jeder der sünf Flügel , aus
denen die Anlage besteht , ist den Erfordernissen der ein¬
zelnen Ministerien gemäß für sich behandelt , Der südliche
FHüzel enthält das Staatsdepartement , der Östliche Flügel die
Marine ; das übrige ist dem Kriezsdepärtenent zugeteilt ,

Die Pläne sämtlicher vier Stockwerke sSthimien in
der Hauptanordnung mit dem in Fir, 1427 abgebildeten
Grundrifs eines der Obergeschosse überein . Die wesentlichen

SH in . ne Sri ww sel . . . ; ;Anderangen in den Plänen der übrigen Steckwerke sind
Plockplin der Ministerien des Tenere and adeat punktierten Linien bezeichnet , Das Kullergeschefs ent - Kolanien , für Indien und des Aufßseren zu. * - x - . . : 1 ;hült die Anlagen für Gas » und W asserleitung , Wasserheizung London, — Ta W. Gr,

and Lüftung : in den darüber Hegenden Geschossen sind
hauptsächlich Kanzleien und andere Diensträume angeordnet , Jedes Departement hat eine ISCH
Bibliothek , Das Departement der Marine ? ) hat nchen der Abteilung für die Büchersammlung ein
Empfangs - und Lesezimmer erhalten ,

Die Außere Verkleidung des Gebäudes ist Granit , das Mauerwerk im übrigen aus Backstein ,
Die Haupttreppen aus Granit sind mit bronzenen Treppengeländern verschen , Die meisten Kon¬
>truktions - und Schmuckteile im Inneren sind aus Lisen ; auch die krönenden Teile der mittleren Man¬
sardendächer im Aufßeren sind aus Eisen gegossen worden , Kisenwellblech , zwischen die Sparren
gelegt und mit Cement ausgefüllt , trägt die Dachverkleidung aus verzinktem Kupfer ; die vorderen
Dücher sind mit Schiefer gedeckt , Die meisten Thüren und KFonsterrahmen sind aus Muhagoniholz ,

3 Nuch: Ver //omer and Cofontal Ofpces , Bulcding eins BL San Ed DL x7 Nach: Eze06Ri. Graf Ro Das Gebhude für Staats Karies um Mar ne - Departemen ! s in Washingten ,Alla, Paz sa , O7
hiuz. ıSas, BLOGFaks. - Repr. nach: be

Ahe TWidet aa 0



Ginzelne aus Basen , Der Bodenbelag ist teils Holzparkeit , 1eibs aus besonders geformten farbigen und

lasierten englischen Ziegeln hergestellt .
Für die äußere Architektur wurden die Formen

alle Kanzleizimmer gleichmäßig ausgestattet , Der

der italienischen Renaissance mit französischer

Mansardenbedachung vewählt , Im Inneren sind
Schmuck besteht aus einem ornamentlerten Deckengesimse , reich verzierten Fenster - und Thür¬

verkleidungen um in bronzenen Armleuchtern , Die Winde sind einfach gehalten , mit Ausnahme der
Zimmer der Minister , die mit reichem Schmuck verschen sind . :

Die Baukosten für das ganze Gebäude betragen 4334 Mill Mark ( == 8 11 000 . 006 ) ; hiervon \

4), auf den östlichen 11 . 223603 Markkommen auf den südlichen Flügel 13. 176 . 343 Mark ( =: S 337393
3& 2672 287) und auf den nördlichen 12 696. 000 Mark ( == 8 3 000 . 000 ,{ DS

ierher schört auch das im Anfang der neunziger Jahre erbaute Justiz - H |
. . {

ministerium zu Tokie , eines der zahlreichen im Auftrage der Japanischen Re - aipierium i
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Afinisterium des Inneren und der Kolonien zu Lomdon .

1 Obergeschohn
'

Archir Sc

‘ 4

gierung ‘ durch Zude , Bocckmann & Giesenberg : errichteten Verwaäaltungsgebäude .
Die Ausführung leitete ‚See / unter Beihilfe von 77e/ze , Der Grundrifs des LFrd - ©

weschosses und ein Teil der IIauptansicht ( Mittelbau sind in Piz . 143 u. 144577 |

mitgeteilt . 0
Im linken Flügel ist in den zwei Hauptgeschossen die Wohnung des Ministers enthalten , u

während im rechten Flügel und im Mittelbau Diensträume unterzchracht sind , Im Mittelbau , dessen ;
;

hinterer Teil nur durch das Erdgeschofs reicht , ist im I. Obergeschofß der Hauptsitzungssuaal des bj

Ministeriums enthalten . In allen Geschossen sind aus klimatischen Rücksichten offene Tallen an¬

geordnet . Das ziemlich hohe Kellergeschofs ist zu Wohnungen für die Diener , die Zors , die Kleinen

Läufer und andere Personen benutzt .

Die Ausbildung des Äufseren ist ähnlich derjenigen des Parlamentes gehalten ; die hohen Man¬

sardendächer sind in Kupfer getrieben ,

22. Nuch: Deutsche Bauz, 1Sal, S. a0. Wochbl. 1. Baukde av , 5. ger ;





Aueh die in verschiedenen Teilen der Vereinieten Staaten Amerikas errich¬

Beten Staarshihiser Sf Des ader Kapitole sechören zu der hier betrachteten

Grattume von Gebäuden , wenn die Geschäftsräume für die obersten Staats¬

behörden mit den tür die Volksvertretung bestimmten Räumen in eimem Bau

VereintoL ST ,
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Das Staatshaus von Albany im Staate New - Vork 7 . 1576 von Paudler d

Lutcr erbaut , ist ein bemerkenswertes Beispiel dieser Art ,

In hoher Laze . unge Tähr 300 aber diu Wasserspde nn Ddes Handson , wat einen, Giumd- tilck vor

Pan d dh erbaut , beherrscht cs seine nach Nenh SIG url Ost stark hr de Urgehung , He an der

}Neond- uni SikbL-. it . durch zwei O0 eeipe Stralken begrenzt dt . Das din Sl der naslarzen Iran¬

A0ischen Renab - sanee gehaltene Bauwerk d1 VON 3E0HULLG aller Brscheinung 710, har mi Aufseren ein

ser O1 nach West ) , erheht sich in dıvi



Geschessen Scheren Sack Lund ir dad nun 47 Le has, tumeerttzen Aapbau hher dor Flurhal !
Aus gezsdchnet ,

Der Grümdnik des. Frdaes Taiksses jet indes FTases
mer aTurcch eine aabene SAulenballe in die Llur¬
bs und Ze IIChe , gelanzt , Zu bebien Seiten

aM der Ostfront führt eine unlchti Teitre :
halle , einen greßen Raum von 22.

6

11
)
|Gh

|. . 1°
I

.: 1
Arch .

az.. <
= 1de -
= ,A Ze ' - |1.

!

SeLE

%.
m.

es
an
Da
=
« 5
G“

Staatshaus Mieze ah etc ) zu Albany .

der Flurhalle sim den Flurcäinsen eine Anzahl Gen,ächer angerciht , links di de. FEOMVerNCUFS, SeinerN
ES del als STitsanwaltes fr osps

SEREFEL' , sodann der Appellhof nebst den freschltsranyen (der Richter ,

Sckretäre und des militärischen Stabes , rechts die des Stüitsschpt Pe
Anwälte , Schreiber ete , In¬mitten der Änlape ist cin Erober unbedeckter Haf von 410 Line . url 25,60 Weite angeordnet , der,eine Ähnliche Architektur Zeigt , Wie das Bauwerk Du Aülberen , Zwischen diesem Iofe und der Fluür¬
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PHOET, Statische Nachwi buünzen he dal 4 im Jahre IST vollen .db ten un ! ah¬
Se echneten ,

7
zichungs Weise Gür vollenderen Preußischen Sta atcbhäauten aus ( den Geliet des

Hoch hiuues, Acht, VIT Berlin Du NT Ministerhd - , Reysierungs - u, Ss, ww. Gehitele ,
KENZO ON MWILTHOER, ©Statistisch : Nachweisungen Latretem1 die in Fahre 1542 unter

er Stats Disübeatte no vollendeten amd abızerechneten , bezichun
Mitwirkung

SSWebe nur vollemdeten Ioch¬
Lauten , Abt . VII . Ben lin Pu ONE Mintstettal - , Regierungseehürnde iS WW,ATI TEL STWIEN TEE STuroades Ministeriums der Zient lichen Arbeiten in Berlin , Centralel , JL Bauverw . DAS Day,WEENZUN WIR THOLL. StatistiscIn Nachwebaungen betreitem . ie im Jahre 1543 unter Mitwinnkaungder Staats bauleinten vollenden nom ] abigerechneten , beziehungsweise au vollendeten Ioch¬
hauen , Berlin ıs43 , Abı , VII NE: Ministerial - , Reaterungszehible u, sw . Borltn INS . SS 2

WIRT HÖFE , Statistische Nachweisiun betreffend die im Jahre > 44 unter Mitwirkung der Staats¬
uhbegmten vollendeten und Abgerechneten , bezichungsweise nur vollendeten Tuchbauten , 9

16 . Ss. a6: Ahr N, NT: Ministerial - , Regierungsgeh
Pens ininiterlum In Budapest : Technischer Führer von Banlapest , Banlapest 156 , 8, 117,

Ku
UL. WW,

BOBUTAL I Das könich ungarische Finanzministerium in Binlapest , Architckt 1Sah, SS, 10
FORSTER , Boy . Neuherstellung ler Enmpfanzstäume Di k. k, Ministerin des Innern , AN Baus ,

Das necuc Ro A Dienstechhude in Osnabrück , Zeitschr . 1. Bauw . IS , SS 199
Atchitektentsche Rundschau , Stuttzurf ,

15 , Tal der Fassade des neuen Ackerbau - Alinisteriunus in Paris p von DEUSF,
Dal pa 325 Kenkurrenzprojekte db aeue Königlich SAch - behe Dinansaduistertum

in Diesden ,
0 WÜÜNEN ERRE Payis DS 70

NEE U EN Ad Omi pe de dr SHOES ,

b ) Botschafts - und Gesandtschaftshäuser .

Die Errichtung besonderer ( Gebäude für die Vertreter Temder Mächte e¬
hört der neuesten Zeit an .

Da im Altertum der gesandtschattliche Verkehr sich in den Fornien der Mündlichkeit beweint .
und ce «tämlige diplomatische Vertreter überhaupt nicht gab , 89 erühriete sich auch «ie Anlasır be¬
sonderer Gebäude für die Gesandtschalten fremder Könige oder Staaten , die , wenn sie ihren Auftrag erledigt
hatten , in ihre Heituat zurückkehrten , Auf Kasten ( es Hofes , an dem ste begTaubigt waren , wurde
Jie Gesamdtschaft bis zur Erledizung ihres Auftrages unterhalten 26

Die Päpste waren die ersten , welche am oströmischen Kalserhof und In
den fränkischen Reichen ständize Gesandten unter dem Namen ABO TSTATTE,
Resfonsules unterhielten .

Seit dem NN Jahrhundert kamen mit der neueren Greheimpohitik und den
stehenden Ieeren zu gleicher Zeit auch an anderen Ilöfen die stehenden ( 16¬
sandtschaften auf . Später werden unter den Gesandten besondere Rang klassen
unterschieden , und diese Verhältnisse erlane ’ ten unter den uröfßeren europäischen
Staaten durch Staatsverträge ( Wiener Kongrefs , 1n. . März 183 und Aachener
Kongreß , 21. November 181851 Revelung . Nach diesen zerfallen die Gesandten
in : 1 Botschafter / ( ASydhessadenrs . , denen die päpstlichen Nuntien gleich gestellt
sind , 2, bevollmächtigte Minister ( uses Hfolenatresi , denen die päpst¬
lichen Internuntien Teich stehen , 3) Ministerresidenten MESSE eS TESIdenEs
und 4) Geschäftsträger ‚Charygds des ) .

Die Botschafter werden als persönliche Stellvertreter der Monarchen betrachtet , Sie vertrefen
als nicht LIe den Staat , wie die anderen Gesandten , Mini - terresidenten und Geschüftsträger , sondern
auberdem die Person des Monarchen , Der Botschalter verlangt deshalb eröfere Mittel für stamdes¬
Kenulben Aufwand und hüäuslich . Einrichtung , da ai Entfaltung eines größeren äukeren Prunkes üblich
umd erforderlich 31.

Da die Bedürfnisse je nach dem Range des Gesandten verschiedene sind ,
so wird das Bauprogramm diesen Bedürfnissen entsprechend verschiedenartie

Siche , DasN Tvomwine Dance Güde aber Wissensch tu md Kalbe , Sec 1
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sein , Netizen über die Raumverteilung , den Charakter und den Schmuck des

Betschafterpalastes einer Großmacht sind der unten angegebenen Ouelle + 7 ent¬

nommen . Hiernach soll ein Teil des Hauses die geräumige Wohnung : des Ge¬

sandten , ferner Wohnungen für die Artaches, sodann einen prächtigen Festsaal

für eine erofße Zahl von Geladenen , eine Kapell Archive , das Sekretariat und

andere Geschäftsräume umfassen ; in anderer vn Soll die ( rastzimmer , ein

weiterer die Wohnungen tür die niederen Beamten und Bediensteten , Hauswirt¬

schafts - und Vorratsräume , Stallungen , Remisen etc . enthalten .

Der Bau soll in Sul und Bauart einen monumentalen Charakter haben und

mit der einem Grofsstaate : zukömmlichen Pracht , aber auch mit Künstlerischem

Verständnis und feinem Geschmack ausgestattet sein . Wappen und Insienmen des

Staates dürfen an den Fassaden angebracht sein , während die Hauptmotive des

Schmuckes im Äußeren und Inneren Darstellungen und Embleme von Kunst

und Wissenschaft , von Krieg und Frieden u. a. zum Gegenstand haben sollen ,

Inschriften , Büsten und Statuen zur Erinnerung an die erroßfen Männer des

Vaterlandes sind an geeigneten Stellen anzubringen .

Gartenanlagen , mit Gewächshäusern versehen , durch Fontänen mit Wasser¬

künsten belebt , hilden die Umgebung des Palastes , Die Kinfriedieyung soll nir¬

gends einen festungsartigen Charakter tragen oder auch nur daran erinnern ,

Diese Anforderungen werden in \ WVirklichkeit wohl nicht immer erfüllt sein

und werden . wie die nachstehenden Beispiele zeigen . Im allgemeinen wird aber

wohl bei den meisten Beispielen zu erkennen sein . dafs auf die Ausbildung und

Gestaltung der Wohnung , sowie der Fest - und Prunkräume das Iauptwewicht

gelegt ist . Namentlich sind letztere zumeist für einen zahlreichen Besuch der

Festlichkeiten ausreichend bemessen , Bei den Häusern der Zotschaften findet

man Öfter die Anlage eines besonderen Yhronzimmers , worin die offiziellen

Empfänge stattfinden .

Aufser den Festräumen sind vielfach besondere Räume angeordnet zur Auf¬

nahme fürstlichen Besuches , der nebst Dienerschaft vorübergehend in ihnen

Wohnung nehmen kann . Eine Kirche oder Kapelle ist mehrfach in der Dau¬

anlage enthalten .

Für den Dienst der Beamten sind in der Regel nicht ausgedehnte Räume

notwendie , da das Beamtenpersonal selten zahlreich ist . Außer den Kmpfangs¬

und Arbeitszimmern des Gesandten , der Räte , der Attaches nebst zugehörigen

Wartezimmern sind Räume für Kanzlei , Archive und andere DNenstzwecke er¬

forderlich . Im Orient treten je nach Umständen noch einiye Zimmer für das

Dragsomanat hinzu .

Zur Veranschaulichung eines kleinen frei stehenden Hauses werden In

Lig . 146 bis 148 die Grundrisse des persischen Gesandtschaftshauses zu Konstanti¬

nopel mitgeteilt .
Das ( Gebäude zeigt eine hülnsche Anlage der Jrest - und Prunkıiume auit eine statt ! ichen

Freppenaufzange und ciner unteren , pr.ächtigen Halle , welche zur Unterbringung « u zahlreichen

Dienerschaften bei gelegentlich st. uttimdenden Festen netwendie 1x1. Der Gesitendte- ist unverheiräatel

und bedarf mithin keiner ausgedehnten Wohnräume .

Als Beispiel eines kleineren ( Gesandtschaftshauses ist das Dalais der Württem¬

bergischen ( Gesandtschaft zu Berlin * * " anzuführen , erbaut durch 71 A/7uer in

den Jahren 1573 —74 .
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Lin ( dieenartiges Beispiel ist das Palais der Bayerischen Gesandtschaft in
Berlin (Fiese. 14 bis 13257 0 # 7 ) Grbaut Sa durch ANZ A TAevden ,
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di Erdgeschefs Sim eine ans Vier RileLen bestehende Wehnzne dir hohe GAste ar diei WS Je eineWohn - um Schlafzhumer bestehende Wahn : Pür Bevolhufchtigte zin Bundesrat enthalten , by.IL Obergeschoß die Festräunme um! in. IT . Ubergeschefßs ie Wohnung des Gesten .
Die Front ist aus Sandstein dr dapnen dir Iechrenubsance , las Innere di Kockeokustil uns¬

Scführt , Für di Treppen um die Lingen halle dt Kay scher Alarme in yeichen VUadunge ver¬Wende ?1;

Das Haus der Russischen Botschaft zu Berlin ist aus einem Umbau ent¬
standen , Fiz . 183 u. 15] zeigen die Grundrifsanlage desselben ,

Das in der Jetzten Hälfte des vorigen Jahrhunderts für die Prinzessin Seas a ar IM.
1“

ff CHr¬
)

baute Palais bestand aus dem Vorderhause mit einigen Anbauten für Wirtschaftszwechs : Sa wander rechte Sehtenilügel , bestehend aus Erdseschefßs und Wei oberen ( Geschess nn. hinzu getiat, In ohMitte der dreißiger Jahre des XIN, Jahrhunderts ging das Grumdbtück inoden Besitz les Balbsers von RKufs¬
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schaft , welche simtlich in Gebäuden untergebracht sind , die als Palais reicher
Grund - und Standesherren iSs7 - 570 erbaut wurden , Während die beiden ersteren

Deispiele ein > Anderung der ursprünglichen Anlagen nicht zeigen , ist das ( Ge¬
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Deutsches Botschaftshaus zu Konstautinope ) ,

bäude der englischen Botschaft in der Grundrifsanordnung : wesentlich erweitert
und hierdurch zu einer sehr reichen und zweckmäfßigen Anlage geworden , die
es ermöglicht , in den Festräumen bis zu 600 Personen zu VErEINIGET .



Mehrere Beispiele von Botschaftshäusern in Konstantinopel , die inmitten

San Gärten abs freistehende Gebäude errichtet sind . zeigen eine für unsere Ver¬

hältnisse ungewöhnliche Eauwickelung und AusTehnung der Vorriäume , welche

Für ( die dertieen Verhältnisse ein Bedürtmis sind , Bei erößeren Festlichkeiten
|

Sim dieselben ancetülnt mit den warteiden Dienerschaften , welche durch die

Sänftenträger . deren Gunapı Steh bei der Mehrzahl der Ureppenförmic anwelecten

Strafsen bedienen muts . vermehrt werden , bs etcht eim farbenprächtiges Dild .

diese bunten Reiben beim Liyarizu durchschreiten , welches durch die Stattlich¬

keit der Räume erhöht wird ,

Das deutsche Dotschaftshaus zu Konstantinopel nach 07h Plänen as

Ws . . ; N el

1571 - 77 durch len Verfasser erbaut , Zeig GING Les hilessene Bauanlase Fiez .

PER u a0 , welche urspränglich für eine andere Baustelle entworfen war ,

bau. 15!
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it 2 Veriädtuien amd Haupdtrepne zuzleich al . Zusanz
6 halt Wenden ,

u Von de um ZWeI Ricinere Lichthöfe , die sich im
Sp dat De das IL Obergeschei vorhandenen Jm¬

Bhersicht ch argeandif , Mınteis dir wei Bautzteträume , Ne bentreppen und
etlichen Gelezenheiten Teicht Zweck SIE ans - zutühren ,

1; Le breit al T0408 hech , br hat behups Teichter Recelung
1! etw , die von mchreren handert Personen besucht werden , reich¬

Hohe As ht Tech den Nehbenaiuanern erhalten Hakharsnahe Divans , die un. ein ndttleres Postament
ads Rate Jaher gestellt im , Leschränken den eizentÄchen Tanzraum az 16 . 05 Dinge um! 7,5007

ten Divanı - ind auf diese Webe PNitze entstanden , welche von den Tanzenden nichtBrche , Zwbuclun
berührt wenden , dabeb einer grelheren Menge von Zuschauern Ravan gewähren und mittel der Thilhten
nach den Nehenzitmmern beiueme Zuzänge erhalten haben ,

Die xntlichen Decken des Gchäudes sind mut Rücksicht Auf die zahlreichen aroßsen Dräimde in
Wr ;Ders entwicdher ua. ->iv gewLIht ehe al Steinkensiraktiöan zwischen Bsenträgern ? 4 Ger als Gibsanbs

a .

Suohndnersiiz der Deutschen Betschaint zu ] Borapla 37

AMbschen Fisenresten zur Ausführung gehracht worden . Das Dach ist nach den Tichthöfen entwlbssent ,
unter ba n Sch nach e > übBchent Brauch Cistermmen befinden , da das Regenwasser Wegen des salz¬
halten Brunnenwassers eroßen Wer : hat .

Div Kisten dd Fo gesümdten Dauanstührung , Ausstattung und MöÖöhlierunz, einschl . der hr .S } x 5 .dauertiden Vona beiten und der durch den rüssisch - türkischen Karleg hervorgebhrachten Störungen , habenNS
sich au! 221 ) 236 Mirk belaufen : der Ankanı das Gründstüches Hat auberden : 253 3ı0 Mark gekostet ,

Im Jahre 1857 wurde der 17 " oberhalb Konstantinopel am Bosporus , an
der reizenden Bucht von Therapla , errichtete Sommersitz der deutschen Bot¬
schaft ( Fis,ı37 bis 134387 ) seiner Bestimmung übersehen , Nach dem Bauprostramm
sollten . für den Botschafter und für den ersten Botschaftssckretär geräumige
Sommerwohnungen , Geschäftsräume für die Kanzlei nebst einigen kleinen Woh¬
nungen für unverheiratete Beamte , sowie endlich die nötigen Räume für die
Wirtschaft und Dienerschaft beschafft werden .

She he 7 MS horiz ntahe Decken ( tra AT hen } CM
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Sommersitz der Deutschen Botschaft zu Therapie
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Das Österreichtsche Botschaftshaus zu Konstantinepel Zzeiet eine slTückTich¬

und harmonische Grundrifslösung Fie . 16000 chi

bis Dh, ; ir

TEE

Osterreichtbsches Betschaftshaus Zu Konstantinopel . N WW. On

Die Greschütts - und Bareasaluine Hiegen Ds Fanzescherns , die Kesitiine up das Arbeitschunuer
des ‚Botschafter Gm D Obergesc hot , die Schlafne din I , Obergeschefs ,

Fine eizentümliche Anlage ist beim französischen Botschaftshause zu Kon¬

stantinopel zur Ausführung vekommen
Der Bingang Du das Irdgesul he Sibehe bee bu DE Vertdtalung audit hen

irrt durch einen yorhAlt : dt daranstelsemcn, ,
LeLhS- Gina angelegten . Cuarten 417 | dus I Ober schaft
enthält Ge- chllts - anal Bairesuräiume , sc WL Wohnungen des tstenh Seh ES m Dirasamıanıs In
IL Oberzesch db ndiant ade Waehnung des Botschafters ein ,



Von sonstigen gyrüfßseren ‚Anlagen der in Rede stehenden Gebäude ser noch

das deutsche Botschaftshaus in Wien TFis , 162 u, 163 ) hier aufgenommen ; dasselbe

wurde nach Ayarpehiuaver Ss batwurt 1577 —74 erbaut ,44
Die Hete Lage des von her Stradbsen heinenz tan Grum - tückes aestatteie eine freie Entwickelung

les Grundrisse - ,

Der Hanptlau nach der Richand - Guasse enthält die Wohnrhume des Botschafter um Je Dest¬

Kame in Zwei Geschessen . Die FIüscThauten sinthalt nomchr ve Zwischengeschosse zur Unierbringung
der erforderlichen Nebenrlume , Sie ulufassen Adinn Sroößen iuneren Hof un sind an der hinteren

Seite alesselben alarch einen schmalen , valerieartis Bas vyerhünden , In den nach der Meisternich¬

tjasse uml Reisner - Siralke vorireteimelen Seitnbauten sind kleinere Lichte hte vorhanden , Bis and

wenige Ausnahmen konnte somit den Räumen oHrcktes Licht gegchen werden ,
er Reifsner - Siraße audit obenEine Darchtahrt durch den rohen Hof ver Jen den Stallher an

Hauptzugang von der Metternich - rasse , Kin schmaler Vorgarten amschliebt den Bau um It durch

eine Maäner von der Straße abgeschlossen ,
Dt ons len Im Fi I62 0. 193 1ult¬Die Einteilung des Erdzeschosses und des Hauptgescho - ¬

geteilten Grundrissen zu ersehen , Das T über dem Erdgeschoß vinzeschohene Zwischengeschofs enthält

im Flügelban nach der Reiftner - Straßse Riumie für den TIaushalt des Botschafters , Kinder - un Diener¬

zimmer ; din Flügelbau nach der Metternich - ( Gusse sind die Kanzlei hume untergebracht , Im ID Ober¬

aeschol sind Dienertiine und die Wohnung des Kanzleivorstandes enthalten , im Dachgeschefs nur

3odenräume , im Kollerzescheis Küchenräume , Heizungen , sowie Koller , Vorratsräiume und einige Gie¬

Tasse tür die Divnerschaft ,

Titteratur

über »Botschafts - und Gesandtschaftshäiuser «,

Ausführunven ,

XNGRBLATCH, EL Das kaiserlich - russische Gesandtschaftshaus zu Berlin , ROMBERG’ s Zeitschr . I. pract ,
Bauk , 1842 , 5. 124

The British embasıv uf Conbrnlinopde , Zieder , Pad, 305 , 05.

das neue Hüte ) der deutschen Botschaft in Konstantinopel , Deutsche DBauz, 1877, 5. 3504
Das Palais der Deutschen Botschalt in Konstantinopel , Deutsche Bauz . 1S78. S. 41.
Jas Hüte ) der Kalserlich Russischen Betschaft in Berlin Wochbl . f Arch . nn, Ing , 1880, 5, 226,

au des Sommersitzes der Katserlich deutschen Botschant in Therapia , Centralbl . a, Bauverw , IS9 ,

Ss, 35.
Das Dienstyehliude der Königlich Bayerischen Gesandtschaft in Berlin , Zeitschr , f. Bauw , 1892, 5, 30h

der Palast der Königlich Paverischen Gesandtschaft in Berlin , Blätter £, Arch , u. Kunsthdw . , Jahrg . 3,
S, 31SE

Licht , HL & A. ROSENBERG , Architektur der ( Gegenwart , Band 3. Berlin 1S74.
Faß 71 —73 : Palais der Kal , Bayerischen Gesandtschaft in Berlin ; von KYLLMANN N HEYDEN,

Pechnische Hochschule /u Berlin , Baukunst ler Renaissance , Entwürfe von Stilnlieromlen unter der

Leitung von ] . €, RAs>CHDORFTF, Berlin .

Jahre . II aSS2 % DL 4a - 32. Botschaitshötel von STAHN,

a Kapitel .

Geschäftshäuser für Provinz - und Kreisbehörden .

2300VON FRANZ SCHWECHTEN und 7 Dr , ITeiNriICcH WAGNER 99%.

a ) Allgemeines ,

Nicht überall und immer waren in den Kulturläiändern die staatlichen Ver¬

hältnisse so weit entwickelt , daß besondere ( Gebäude für die staatlichen Ver¬

waltuneshbehörden geschaffen werden mulsten . für deren Zwecke schon frühzeitig
Im Italien , z. Bin Rom , Venedie , Torenz u. a. 0 , Daläste erbaut wurden .

ft

©durch die Rodaktlon ,adden 2. Yullage umgearbeitAP In der vorlleg er und etz
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Erst in der Neuzeit hat sich in den meisten Ländern , vornehmlich in

Deutschland , infolge des inneren Ausbaues des Reiches und der einzelnen Staaten

desselben , das Bedürfnis kund vegeben , neue , eigens für die Zwecke der einzel¬
nen Zweige der Verwaltung des Landes geplante Geschäftshäuser zu errichten .

Hierbei sind die durch die Überschrift bezeichneten Geschäftshäiuser für
Drovinz - und Kreisbehörden zu unterscheiden , die je nach Umständen mehr
( nler weniger umfangreich sind . als laupterfordernisse aber stets eine An¬
zahl wut beleuchteter Kanzlei - , bezw . Arbeitsräume , meist auch Kassenräiume ,

Sitzungszimmer , sowie Dienstwohnungen für den an der Spitze der Behörde
stehenden Beamten und für Unterbeamte enthalten .

Zur Erleichterung des Verkehres zwischen diesen Behörden und dem Publi¬
kum, . der besonders In erofßfen Städten ein reger Zu sein plleet , dient ein Bau¬

platz in bevorzugter Lage an belebten Straßen oder Öffentlichen Plätzen . Ist es
hierher auch nur selten möelTich , dus Gebäude auf allen Seiten frei zu stellen , so
It doch auf reichliche Bemessune , sowie regelmäßiee Form der Daustelle ( Ge¬
wicht Zu legen , um eine möglichst zweckmäfßige Grundrifseinteillung treffen zu
können .

In manchen Fällen erscheint auch bei diesen Geschäftshäusern das Anlegen
emes Vorhefes oder Vorgartens , insbesondere bei gerimnser Strafsenbreite , we¬
doten , teils um den Charakter des Öffentlichen Gebäudes zum Ausdruck zu bringen ,

teils um die aus dem Straßenlärm und - Verkehr erwachsenden Unzuträglich¬
seiten möglichst zu vermeiden ,

Die Anlage der ( reschäfishäuser für staatliche Provinz - und Kreisbehörden
ist nach denselben Gesichtspunkten , wie diejenize anderer Verwaltungs¬
gebäude , somit nach einem einfachen , klar und ül

Afssystem zu entwerfen , wober nach Art , 1465
einzelnen Geschossen verteilt , in veeienetem Zusa

aber auch thunlichst für sich unmittelbar von sut
vängen aus zugänglich sein sollen . Bei solcher

wendung ‘ eines regelmäfßisen Achsensustemes ,

Dienstwohnung durchzuführen Ist , da dieselben

dersichtlich geordneten Grund¬

146 die Arbeitsräume , in den

nmenhange unter sich stehen ,

erhellten Fluren . bezw . Tlur¬

Anordnung , sowie bei An¬

as auch für die Räume der

bei etwaigen Erweiterungen

häufige zu Dienst - und Arbeitsräumen umgewandelt werden , ist von vornherein
den Anderungen in der Organisation der Behörden , die im Laufe der Zeit ein¬
zutreten pflegen . Rechnung : vetrasen .

Diese Geschäftshäuser sollten . einschl . Erdeeschofs , nicht mehr als drei
Stockwerke erhalten , deren lichte Höhe auf 440 bis 4502 Zu bemessen ist .

dung gebracht werden , daß in das Er

in denen das Publikum mit den Beamten zu ver ]

während das eine der beiden ( ber geschosse die für
dienst bestimmten Arbeitszimmer , das andere die

Für die Raumverteilung : kann im allgemeinen der Grundsatz zur Anwen¬

geschofßs alle diejenigen Geschäftsräume ,
schren hat , zu verlegen sind ,
den eigentlichen Verwaltungs¬

Wohnung : des Vorstandes der
Behörde , die Räume für die demselben unmittelbar unterstellten Beamten , nebst



den Sitzungssälen enthält , Letztere > md mitunter den Empfangs - und Gesell¬

schaftszimmern der Wohnung angereiht , damit >ie bei eröfseren Festlich¬

keiten nötigenfalls mit hinzugezogen werden können , Dagegen pflegt man

den Familien - und Wirtschaftsräumen eine abgesonderte Lage , m einem Seiten¬

Hügel ete . , mit eigenem Fingane und Treppenhaus zu geben ; zuweilen werden

die in anderen Geschossen , als die Prunkräume untergebracht ,

Die Wohnungen des Hausverwalters und anderer Unterbeamten Legen

meist im Sockelveschoöfs , das zu diesem Zwecke mindestens 2 m aus dem Krd¬

boden der Umgebung emporragen soll ,

Die soeben veschilderte Anordnung , welche nach Fiz . 104 bis 183 bei den

meisten deutschen Geschäftshäusern für staatliche Drovinz - und Kreisbehörden

von größerer Bedeutung durchweführt ist , &Tleicht somit im wesentlichen der

Einteilung , welche die im vorigen Kapitel besprochenen Gebäude für Ministerien

und andere höchste Staatshehörden zeigen ? )

Etwas abweichend hiervon erscheint die bei französischen Geschäftshäusern

dieser Art . insbesondere bei den Präfekturgebäiuden übliche , in Fiss . 170 u. 171

dargestellte Anlage . TLierbei ptlegen Wohnung , sowie die für standesgemäfsen

Aufwand des obersten Beamten bestimmten Empfangs - . Fest - und ( resellschafts¬

räume den Hauptbau im Mittelpunkt der Gebäudegruppe zu bilden , zu welcher

zwei mehr untergeordnet behandelte Flügel , die eigentlichen G( reschäftshäuser ,

wechören , Leiztere schließen , wenn der die Seitenteile überragende Mittelbau

weit genug zurückwelegt werden kann , einen nach der Hauptseite « eöffneten

Vorhof ein . mittels dessen die Verwaltungs - und Wohnräume den störenden Kın¬

füssen des Strafsenverkehres entrückt sind .

Unstreitig erhält das Bauwerk . auch wenn ein solcher Vorhef nicht ange¬

ordnet werden kann . bei der veschilderten Anlage nicht allein eine Chr statt¬

liche , die Hauptzwecke derselben kennzeichnende äußere Erscheinung , sondern

Auch eine für die Bestimmung des Gebäudes wohl geeignete innere Kinteilung ,

Die Arbeitsräume erhalten eine Tiefe von > bis 6,0 und darüber , Zweck¬

mäßiger Weise ist die Größe der Fensterachsen nach der Stellung ‘ der Schreib¬

pulte zu bemessen , so dafs letztere eine möglichst yünstige Beleuchtung er¬

halten +" ) .

Bei der Anordnung der Kassenzimmer ist darauf zu schen , dafs alle Vor¬

kehrungen , die zur Erleichterung ‘ des Verkehres zwischen Kassenbeamten und

Publikum , zur raschen Abwickelung der Geschäfte , zur Bequemlichkeit und

Übersichtlichkeit der Einrichtung dienlich sind , getroffen werden , Um Gedränge

in den zu den Kassen führenden Lluren und Vorräumen zu vermeiden , sollen

Aufserdem empfiehlt es sich ,
erstere möglichst nahe an den Fingängen lieven .

bei eröfseren Anlagen den Verkehr in solcher Weise zu regeln , dafs der die

Kassenzimmer aufsuchende Teil des Publikums mit dem daraus zurückkehrenden

nicht zusammentrifft , Zu diesem Behufe werden Doppellure angeordnet , oder

der geräumige Flur wird in geeigneter Weise für den Lintritt und „ Austritt

weteilt ,
Dies ist bei der Hauptkasse des Resierungsgcbäude >- zu Königsberg

Jer Weise durchgeführt , dafs nach der im Grumlrifk bis 168 ) angesehenen > trichpunktt non

tsiche Art , 105 an
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Bezüelich der Finrtt hiumsszegenstande der Kassenräume wird auf Teil I
Buch Abt , IV , ATS Tin 6 Kap . 1: Sicherungen gegen FKinbruch und Teil IV .1albband 2, Heft 2 ( Abschn . 2: Gebäude tür Handel und Verkehr ) dieses Iiand¬
huches verwiesen ,

Über die Binrichtung der Sitzungssäle sind in Teil IV , Halbband 1,
Abt . IV , Abschn . 3, Kap . 4 unter a : über diejenige der Bibliotheken und Ar¬
Chive in Halbband 6 ( Alt , VID . Abschn . >: Archive , Bibliotheken und Museen )dieses Handbuches die nötigen Anhaltspunkte zu finden .

Der Haupitsitzungssaal , die bevorzugteren Räume der Wohnung des obersten
Beamten , sowie die Tlurhalle und das Haupttreppenhaus des ( Gebäudes pflesenin etwas reicherer Weise , alle übrigen Räume in einfuchster Art AUSSEStalteLZU Werden ,

Um den Geschäftsbetrieb im [ Tause so viel al > möglich zu erleichtern , sind
die als Zugänge und zur Verbindung der Stockwerke dienenden lure , [ aupt¬und Nebentreppen -—— Jetztere in Senügender Zahl — Zzweckentsprechend an¬
zuordnen , reichlich zır bemessen und durchweg fenersicher herzustellen . Auch
Ist für gute Erhellung und Lüftung : derselben Sorge Zu traszen .

Bel neuere : Ausführungen erhalten nicht selten sämtliche Räume feuer¬
feste Decken , und zwar pflegen das Kellerseschofs , das Erdgeschofs , die Flure
der übrizven Stockwerke , wohl auch die Kassenräiume . , Regsistraturen , Archive ete .mit Grewölben verschiedener Form ohne Anwendung eiserner Träger versehen ,die übriyen Räume des L. und IL Obergeschosses aber mittels Hacher KappenZwischen eisernen Trägern oder in anderer teuersicherer Konstruktion über¬
spannt zu werden .

Auch für die übriyven Teile der Verwaltungseecbäude sind möclichst feuer¬
sichere Konstruktionen zu empfehlen , und von den sonstigen Vorkehrungen und
Sicherungen Segen Feuersgeführ , welches «die heutige Technik darbietet ( siehe
Teil IL , Band 6, Abt , V, Abschn . 1, Kap . u: Sicherungen gegen Feuer ) aus¬
vedechnter Gebrauch zu machen ,

ATS Beispiel Seien Lbar die |Resderungssech Tune 2 BRuhsshets PL Siche Art . 165,zur Anwendung gckonmanenen einsch ! Konstruktionen ?9 vorgeführt , Dasclbst Sind, außer demdurchweg überwälhten Keller zeschafs , auch Sen liche Flüurgänge in allen Geschossen , die Abschlüsst1der Freppenhüäuser nach den, Dachlaul nm. die Finzanzchallen , Dürchfahrten , ie Räume der Regierung s¬hatythassır , der or hte Teil der Keatstraturen , AL ReaferungsbibHiothek , die Plankanımer , das Kataster¬Ar hEV ebe, nt Gewilbhen verschiedener Konstrühtlon überdeckt worden . Von HNachen Gewölben istin den drei Haupt Chuz - CH nit wenigen Alsnalanen Alsständ genonunen ; vichnehr Sind , so weit an¬Sänglich , halbkreisförmi Fonnengewölhe ander Kicuzgewölhe at halbıkrei - förmigen Schildbogen ,überhaupt no lichst Gewölhe zn Aust hrung a bracht , welche us Vorkragen der Widerlager Le>tatten ame somit die auszedehnte Verwendung von eisernen Anker unnatiS machen ,AN ührieen , im vorstehenden nicht erwähnten Rinne erhielten Balkendecken , Welche aus¬Hahmsweise durch eiserne Triuser unterstützt wien sind ,
Die Decke über dem srefßsen Fostsaul wird durch Blechträger mit dazwischen Sespannten Walz¬balken , auf welche ] Sserhölzer für den Fußboden des IL Obergeschesses zu Hegen kamen , Betragen ,an indes das hei der KTOBSCeNSpannweite aier Decke nicht unerluchlich . Kisengewicht ( lersclb . N) SOWIEdie durch die darüber beindlieche Kanzlei bedingte Taewegliche Last aufzunchmen . ohne die Kun¬>truktton - Iehe der Träger schr zu Vergrößern un infolgedessen die Iühe des Saalcs zu beschränken ,wurden Jene Dlechträger in der Mitte durch Gin seines Faanl etalit und an die eisernen , über derKunzle befindlichen am als Fachwerkträger konstrülerten Dachbinder angehängt . Die Decke imnordchen Ghschlitstreppen hause ist uns Urigerwellblech gebildet , auf (der unteren Seite Scerohrt und]

Na Zeitschr tn Bw , daSSE SL
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b ) Geschäftshäuser für Provinzialbehörden .

An erster Stelle würden hier die Provinztalstände

Staates , Welche In Ausführung des Gesetzes über

häuser des preußischen
die Orvyanısatlon der all¬

sememen Landesverwaltung veschaffen wurden . zu erörtern sein . wenn dieselben

nicht vor allem Tür Zwec ]

wird im nächstfolzenden Left=

über das Erforderliche mitgeteilt werden ,

Dagegen vchören die kraft desselben Gesetzes 11

hrune bestriffenen Regterungs - und Präsichaleecbäudknn

Anlagen der fraglichen Art ,

Die preußischen Regtferungsgechäude umtassen die

ve der Landesvertretung bestimmt wären : deshalb

‚Abschn , 3. Kap . 2) dieses Landbuches hier¬

5 den preußischen Dro¬

vinzen seitdem teils errichteten , teils in der Vorbereitung : oder in der „ Aus¬

‚zu den bedeutendsten

( reschäftsräume für das

Präsidium , nebst den drei Abtellungen des Inneren , des Kirchen - und Sehul¬

Wesens , sowie der direkten Steuern , Domänen und FF

Hr die Regierungshauptkasse , tür die Katasterverwa

waltungsgericht ; außerdem sind Dienstwohnungen fü

denten , den Hauswart und zuweilen für einige Beten im Gebäude zu beschaffen ,

Außer dem PDlenarsitzungssaal pflegen für jede der Abtei

Säle angeordnet zu werden . In einzelnen erößeren Ge

Sich mitunter Diensträume für andere Behörden des De

Dies ist zZ. B. beim Regterungsschbäude zu Königs

es mögen hiernach , anstatt weiterer allzemeimnen Erörter

nisse dieser Geschäftshäuser , die wichtiesten Destimn

welches dem Baupları des vorgenannten , in Fis . 167 b

Spieles zu ( Grunde las , mitgeteilt werden *15) ,
Für das königliche Regierungsschluwle zu Könissberz 1. Dr, wur

arsten , mit den Räumen

tung und für dus Ver¬

ro den Regierungsprüst¬

7 5ungen kleinere Sitzung

yäudeanlasen dieser ‚Art

zirkes aufvenommen .

1
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bar ches Verwaltungs zericht sin selennelzer Sitz vo ih 5m nchst Be¬
SS ART Sa WE A atstratur wa Schretäariat 3

Bir oe venstehend Seminnın \ WAS ZWeige alternden alien ‚tigen Vorzinmmier , Warte¬
are Botenräame , Bedirtnist Tune etc ,

7) Für die Wohnung des Obeipilchlenten ein gröfer Fessacl von rund 220 an nebst
Versand md 4 gerkümizen Ni benzimuern ab Jesträume , etwa 16 Wohn - und Schlafzinanern sowie die
nötigen Wirtschaltszchisse , üb : Küche mit Anrichteraum , Spülküche , Spebekanmier , Wischküche mit
PTüttstühe , endlich einige für die Dienerschatt erforderliche Zinaner ,

Sı Für die Wohnungen der Unterbheamien je Zwei Wohnstuhen , eine Kicsmer , Sowie
Küche neh : Sie ischamner ,

Um sämtliche Geschäfts - und Wohnräume , nebst den zugehörigen Treppen ,
Fluren , Vorhallen und Nebenräumen , in angemessener Weise unterzubringen .
ist die Errichtung : eines oft sehr umfangreichen Gebäudes notwendie , um so
mehr , als in der Hauptsache außer dem Kollergeschofßfs nur FErdgeschefs nehst
Lund IL ÖObergeschofs , also eine dreistöckiee Anlage für zulässis erachtet wird .
Für die Verteilung und Grup nerung der Räume velten die in Art . 162 ( S. 1-7SiS ] | N ‘
angerchenen Regeln .

1 «1a eodiniere intellüns des ap twühniden Ro ules zu Königsberg LP war ferner8 N
Me rw eben , hs Zwar St TS Te AV

hüten es licht
NZ es Resderüngspräsidenten von den Ge¬

noderenfeH - aber ib anlich - t in solcher Weise anzulegen war,
ads VOM ders Dhen 3 = wie li Saum dbes Provingtal - Schul¬

hollestunmes ad dies Prash sa VMersitzehder der Ro drungspilhlent dt , Pc tlein ZU CY¬
Pobchen wann Sich. LG U Be Grande anubte hr He Unterbringung de. Bezirkerates in
Hat chster Nühe des Diensteinmers des PrüshN CHEN Qesepat Werden SIche Fin T6S)

Weitere Anhaltspunkte für die Kenntnis der Bauanlagye seben die nach¬
tolyenden Grundrifstypen ,

Kin kleineres bemerkenswertes Zeispiel ist das ganz regelmäfsig in Huf¬
eisengrundform vestaltete Regierungsgcbäude zu Stade ıTie , 164) u, 163365 , dessen
Ausführung nach den Plänen ZuudeIEs im September 1553 begonnen und in
etwa 3 Jahren fertig gestellt wurde ,

Das als Baustelle sewählte , 0,7 } Eros Gin b- tück , in frdder , verhültnisndisig hoher Tasand Inmitten cine neu entstehenden , besonders bevorzagten Stinltteiles it für das Regierungs - und
DPräsidialgcbäude schr zünstie, . Die erhebliche Aus ] hanunz des Platzes westatiche , sowohl cin allen „An¬
Forderungen entsprechendes um ven Sl nernn Vo benes Haus zu errichten , als auch einen
Aerlunmdgen Garten für den Präsidenten ven schen , An der Ou - aml Siblseite Ist las Grundstück von
Straben , ou der Nerdscite von der Pisenluhn Man der Wiestsette von anderweitigen Baupkitzen be¬
Stenzt , Nach dieser Seite wird der van den dhaueiLTüceIn des Gehlindes ums hlossene Sserfiumige Hof sesen
den Garten hin durch eine Mayer abzesch ] en In «ba Mitte der 52 m Jangen , an der zur Stadt
Kührenden Strasse gelezenen Hauptseite ist der Eilnzang zu den Geschäftsitiumen , im Mittelbau de
Südlichen FLlüzel - an der Harsefehler Landstrafse der Eingang zur Wohnung des Regierungspräsidenten
angeorduct , An dieser Stelle ander zueleich die Duürchfahrt nach dem Hofe statt , Auber den an
‚liese behilen Eingänge angeschlossenen Hayyitrcppen vermitteln noch zwei in den Seitentlügeln bu¬
Undliche Nebentreppan nebst gur erhalten Plürg tugen den Verkehr zwischen den einzelnen ( Geschossen
und Tanerhalb derselben ,

Das Gebitude besteht user einen , Ne Di N- twohnungen für den Beotenmeister und den Hauswart
enthaltenden Kullerzescheik aus drei Geschossen , Das Erdecschofs umfaht in der nördlichen Hälfte den
Sitzung >saal und die übrigen ( Geschlüftsriume les Verwahltungsgerichtes , sowie dielenigen des Kataster¬
amtes , in der südlichen Hälfte die der Regierungshaug tkussc , SOWIe einen Gartensual und die Wirt¬
schaftsräume der Wohnung ( es Regierungspräsidenten , Letztere nina unmittelbar darüber beinahe
die Hälfte des I Oberseschosses cin , dessen ühriger Teil von den Geschliftsräumen der Prüsichal¬
abteilung beansprucht wird . In das Il . Obergescheis ind in den südlichen Flügel aufser zwei zur Woh¬
nung des Präsidenten schörigen Frendenzinmern die Biblieshek und die Räume der Abteilung fir
Wirckte Steuern , Dandinen um HKorsten, in den nördIh hen Flügel die Räume der Albtellung für

Mchtes anchlat well





Bülans Tesen! e den verlent : die ( hen Pelbhen Stch @ haben Selten «es Im. Mitte harhen lichen FatpftSitzun sales an.
Ds Are ON seiner Äalsepon Gestaltung (Nie einfachen Fornuen der deutschen Rı Nilssance ,deren Atchttecktürfelle , Ti Stehem aus den Uenrahmüungen und Krenzstiscken der nat Ent lastungshasenEELTON a Kurppelten Fenstern Ssawi en Suckel - , Stockzurt - , Brüstüngs - um] Dauptgeesinsen ,sus Satebstein herz stellt und durch ( ie mit roten Backsteinen Pan Kreuzverband verblendetenAlkacnTichen Wirkungsvall SChohen werden . Letztere sind auberden : durch Mittel - and BckvorlagenZetellt , init GG heln sckhrunt und van Eokonadern dürchschussen : ; auch ılie FKinglinge haben eine etwasteichere Behan Nüng erhalten .

Die Stockwerkchöhen betragen von Oberkante zu Oberkante Fuükhoden gerechnet ! im Kohler¬ueschel Ann Gm Erdgeschoß 4,5 m, Gm I Obergeschetn dave und in. IE Obergeschenk 4. 5 Mo, mlAusnahbine As Fauptsitzunussaules dessen Höhe durch Kinbau in den Dachboden Ne ESSeT
; V

teigert Dt, we

Hi Ten,

PN
x

A
r

a
a

bezüglich der Bauart des Hauses Sci kurz erwähnt , nis zur ( nündung eine unter dem SanzenGehe durchgehende Sandschittung von 2 m Stärke AND WCHdetr und die Vorkehrungen für Fouer¬sicherheit nach Art , FOR {S. 1867 gefrotten Sim ! Zur Frwäruung der Geschäftsräume dient eineSamiuchheizung ; die Beheizung der Wohnungen Seschicht durch Öfen ,
Die Kosten des Gebäudes waren zu 554 000 Mark veranschlagt , wovon 315 . 000 Mark auf dasHauptzchlude , 39 . 000 Mark auf die Nebenanlasen Lallen : eisteres hedeckt 1456 Gm, So dat der Hin¬heitspreis sich auf rund 300 Mark für Joan Yberbauter Grundtläche stellt , Bei einer Höhebäudes von 16,7 m ( von Oberkante des Kellerfitsbedens his Olbrakante Haupteesims ‘ belaufen sich‘lie Kosten für 1 cbm Rauminhalt auf rum 21,506 Mürk ,

des fie¬

Kine Anlage von erößerer Ausdehnung ‘ als das Vorhergehende Beispielzeigt das eleichfalls nach dem Entwurf Zndelts 1853 — 86 ausweführte Re¬vierungsecbäude zu Breslau * . das nach Fis . 166 wiederum eine Sanz regel¬müfßise , jedoch in sich SCschlossene Grundform erhalten hat .
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Das Bauwerk , dessen 2rößte Ansılchnung Ting der nach Süden gerichteten Vorderseite vum]

Ss on, nach der Nebenseite 61 beträgt , unischlieht zwei größe , mittels Durchtahrten im Krdzeschols

zugängliche Höfe von Je 51 > 19m , durch welche bei der freien Lage des Baupfatzes der reichlich .

Zutuitt von Licht und Luft anch tür das Gehliudeinnere zesichert erscheint ,

schofe sim Tinks vom Haupteingange das BPezirksverwaltungsszericht , Yechts das1 SE SsHin Krde
Katasteramt , du Mittehlügel zwischen den beblen Hören und in mehreren an der Nordseite Hecemlen

Räumen die Regierungshaupftkas - e , endlich an der Westfront di RegierungsbibTietheh , die Prozeis¬

resistratur und das Dekumentenarchiv unterzchraächt ,

Din 1. Obergeschef beiinden sich auf der westlichen Hühfte , über dem Bezirksserwaltungs - zericht ,

der RegierungsbibHiothek ete, , die Abteilunz für direkte Steuern , für Forsten und Davänen , nebst der

Verwaltung der Klöster : auf der Östlichen FLültte , über dem Katasteramt , Archiv ete , (die Abteilung

für Kirchen und Schulen ,

Das IT, Obergeschols umlaht im westlichen Teile die Dienstwohnung (des Regierungspräsidenten ,
Saal leran «die sich das Prisidialbureau anschließt , während der Dlenarsitzungssaal und der Sitzung

Prüsidialabteilung die Mittelvorlagen der Langfronten einnchmen , und im Östlichen Teile die netten

Zimmer für das Konmunalstrafunstalts - und Amt- blattbureau , für das Gewerbe - , Militär - und Polizei¬

Lurcau te , untergebracht - imd,

Das Sockelgeeschols enthält Dien - twohnungen für den Hauswart , Detenmebster und cinige Boten,

terner die Druckerei , einen Nehentresor , verschiedene Räume für Vorräte und tür Zwecke der Lutt¬

and Warmwasscrheizungs - Anligen , welche zur Erwärmung der Säle und der übrigen Diensträume

dienen .
Die Architektur des ( Gebäudes it in den Formen der deutschen Renaissance Schalten und

erinnert , mit den Giebeln , Erker - und Turmbauten der Mittel - umd Eckvorlagen , an die großen Schlots¬

anlagen des NVL Jahrhunderts , weicht davon aber durch die bereits erwähnte , genau ebennilss aus

ordnete Fassadenbildung ub , zeigt viehnchr , wie dies sein soll , den Charakter de > Geschüttshauses ,

Einzelne durch ihre Lage besonders vortretende Bauteile , wie das Hauptpeortal (der Vorderseite , ie

schlanken , turmartigen Kckbildungen des Mittelbaues , die im IL Obergeschefs durch eintach geformte
zu genlicdert sind , dieNischen mit den Standbildern des Kalsers und Zirzedri Ss des Ge )

Seitenvorbauten ,Erker ete. zeichnen sich durch größeren Aufwand an Schmuck aus , Hierbel sind alle

architektonisch wichtizere Bauslicder aus dem Teicht zu beziehenden , schr wetterbeständigen Hcht¬

selben Warthauer Sandstein hergestellt , während für die FlüchenbekJeblung dunkelrote Bachstelne

yewählt sind ,
Im Inneren haben vornchmlich die in der Hauptachse des Gebäudes Hogemien Rägime ein der

erhalten , An die mit sechs Säulen ausBestimmung desselben entsprechendes monunentales Gepri

pelierten grauen Strigauer Granit ausgestattete und von KreuzgeWölben überdeckte Kintrittshalle

schliefst sich cin angemessen verbreiterter Teil des Ilures , dessen aus Tonnengewölben bestehende

Dücke von paarweise gestellten Säulen getragen wird , Drei breite Bogenöttinungen führen von dort In

das Haupttreppenhaus und weiter in die 18,57 m Tange und I60,09 m Dreite Wartchalle der Regierungs¬

hauptkasse , welche nach dem Muster italienischer Hofanlagen in den beiden oberen Geschossen sich

mit freien Bogenstellungen nach den umlaufenden Fluren Öffnet . Im ebersten Stockwerk sSiad diese

Bogen durch je eine schlanke MittelsAule aus Sandstein geteilt , Die Decke der Halle ist In vyanzer

Ausdehnung verglast , während die Haupttreppe , welche in allen Stockwerken durch etftene Bazen mit

der Halle in Verbindung steht und in zwei Umgängen zum Plenarsaal führt , mit einem von Stich¬

kappen vingerahmten Deckenlichtfenster überspäünnt Ist , Dieser Ficnarsitzungssaal , sowie der Sroße

Ecksaal der Präsidiabwohnuneg sind auch mit reicherem Schmuck bedacht ; im ührigen ist die Au- ¬8
stattung der Zinmer von angemessener Einfachheit ,

Für die Bauart der Decken wurden die in Art . 164 (S. 180) da

wendung sebracht . Des schlechten Baugrundes wegen , der erst in 4m Tiefe sich traglühig zeigte ,

wiirde zur Gründung des Gebäudes wieder eine 2 m hohe Sandschüttung vingebracht um! diese unit

seleuten Grundsätze zur Än¬

einer Lage von 20 cm starken Gramitplatten abgedeckt ,
Die Baukosten waren im vyanzen auf ID400 000 Mark veranschlagt ; hiervon entfallen 43 000 Mark

auf die Erdarbeiten und auf die Gründung ( auf letztere 27 . 390 Mark) . Der FKinheitspreis für Lem über¬

hauter Grundtläche berechnet sich auf 378,90 Mark und rür 1 Rauminhalt , letzteren vom Keller¬

fubboden bis Oberkante Hauptgesims gemessen , zu 20,45 Mark ,

Als drittes und gröfstes Beispiel sei weiter in Fig , 167 bis 169 * " das Re¬

gierungsgebäude zu Köniesbere 1 Pr . mitgeteilt , das aus den in Art . 101 ( 5. 175 )

Nach: Zeitschr. in. Bauverw . bSsT, SEI ge „ 10h

Behbpicl
HL
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.. . . > Mi > . A . ),anvesecbenen Gründen mit einem eTefßsen Vorhef verschen wurde , Das Dau¬

werk wurde nach dem unter der Leitung : ZZe7zu0000s im Ministerium der Ötfent¬

lichen Arbeiten zu Berlin aufgestellten Entwurf Zudeits 872 STE ausgeführt ,

Erdueschn ’ s ,

Regierung sechäude zu

Arche AL mr

Der 72 m hreite und 38m tiefe Vorhof ist von einen mit der FIuchtlinie der Tlauptstraise Mittel¬
Tragheim oJeich Jaufenden Mittelbau und zwei an der Vorderseite 920m breiten Flügeln eingeschlossen .
bei dieser aus Fig , 168 ersichtlichen Anordnung und infolge der Form des zur Verfügung stehenden

Geländes ergalı sich hinter dem Flügel rechts ein erößerer zur Bebauung Yecioneter Platz , anf dem
> Aweckmüähie erschien , einen geschlossenen , um einen Binnenhof arupplerten . Baukörper anzunrdnen ,
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während lHinks ein nach der Nachbargrenze offener , am Garten aber durch (den verlängerten Mittelbau

geschiedener Hol entstand ,

Von der Vorderseite führen drei kingänge in das Innere ; von diesen dient der mittlere , in der

Kauptuächse des Planes gelesche haupt - Ächlich als Zugang zu den Fest - um Empfangsräumen , sowie

zur Wohnung des Oberpräsidenten ; die in den 1 Hüyelbauten an der Straise angeorIneten Kingänge

und vermitteln den Verkehr mit den einzelnen Behörden ; auch ind ;

hrten , welche Hölle und Garten für Führwerk bequem zugäng -
;

hof der Verkehr

sind. nur solche ;

ühren zu den Geschäftsräumen

it denselben die erforderlichen Duürchta

Ihre Lage ist oa gewählt , dal durch «lieselben im KErdaese

zen nicht schindert wird ; vichnechr

eren liegen dürfen , durch die Durchfahrten abzeschnitten .

ich machen , verbunden ,

zusaummengehörigen Verwaltungszwezwischen

Räume , die unbedenklich abszesomdert von and

yurch den im rechten Tlügel befindlichen Kinzany gelangt man , auch ohne durch den Vorhof gchen

Zu müssen , zur Wohnung des Präsidenten .

Uber Anordnung und Einteilung der einze

ählten Ruumerfordernisse

Inen Stockwerke ist unter Bezugnahme auf die schon

des ( Gebäudes und unter Hinweis auf Fix , 167 bis 109
;

in Art , 163 18. 181) aufze

dus Folgende mitzuteilen ,
wovon durchschnittlich 2,5

bis zum Fulkboden des KErdgeschnsses ) 3 m hoch ,

haben die verlangten kleinen Wohnungen für die

des Oberpräsidenten Plate

Im Kellergeschofs , |

über den Erdboden der Umgebung emporragen ,

Unterbeamten , sowie eine Ähnliche Wohnung für einen unverheirateten Diener

Ferner sind hier , von der rechtsseitigen Durchtahrt nach dem Garten zugänglich , Wasch¬

Plüttstube , Weinkeller und sonstige für die Wohnung des Oberpräsidenten er¬vefünden ,
küche , Rollkammer ,

Kurderliche Wirtschaltsräume , endlich an geeigneten

die Sammelheizungen , sowie zur Aufbewährung von Brennstoft angeordnet worden ,

zim hohen Erdgeschofs gelangt man durch die im
Im won Oberkante zu Oberkante Fulsboden ) 2,3

bis in das 11. Obergeschoß führenden Treppe :

Stellen die Räume zur Aufnahme der Ofen für

linken Flügel betindliche Durchfahrt einerseits zu der

Räumen der Abteilung des Inneren , welche diesen
und zur Anıtsblattexpedition , andererseit > zu en

;

ex
iM

3
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+ a

a

A
al

Zt
Lu r ?

11. Oberweschots,

Königsberg ‘ iD .

A Finde ,

bis zur großen Flurhalle im Mittelbau einnchmen . Hierbei sind die Registraturen

ı dem am Garten beimellichen Flügel links von

Auf die

ganzen Gebäudeteil
für welche 11

in zwei übereinander Hegenden Räumen ,
ausreichende Höhe zu beschatlen war , angeordnet ,

der Nebentreppe bis zum I, Obergeschofs

große Flurhalle und Haupttreppe in der Mitte der ganzen Anlage folgen dann die für das Re- i

eierungspräsidium erforderlichen Geschäftsräume , während zanz in der Nühe un der Hinterfront r

|
f

1bibiLi
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Sitzunes - nal und Dircan ales Bezitchsrates 74, weiter nach den . Verlbor zu UM BES an die dechtsseitie «Darchführt reichende Rue les Verwaähtungs silchte,s Passen ] erciht sind , Rechts von dereben bezeichneten Durchfahrt hat sodann die Re terungs - Faupthass : 2 ) eine schr Kecignete 1. Se CT¬altem . Banllich sitel in dem zwischen Hof umd Garten gelegenen Flügel der
I

um Sockelgeschofs beiindlichen Dinchfahrt und mit dem Hofe durch eine besondere Treppe und mit

Fechtsseltigen Baueruppelie Küchenräume der Wohnung des Oberpräsidenten Inge ) Dieselben <hil mit einer darunter

der im 1. Obergeschon beiiNichen Wohnung durch (die an Aufzug liegende Treppe verbunden .Das 1. Obergeschei , 3,35 hoch , ist durch 6 dreppen init den : Erdgeschofs verbunden und ent¬hält die Geschäftsräume des Oberpräsidiume - , sowie den Sitzungssaal des Provinzialrates in de Nüährder Arbeitszimmer des Reglerungspräsidenten , an welche sich in Aweckmühiger Weise die Räume dr
Wohnung desschhen , weiterhin lie stattlichen Prunk - und Fostsäle anrcilhen . Der Anksseltige Flügelumifahst die Räume der Katisterverwaltung ,

Das 4 , m hohe IL Obergescholk wird von den Rüwiuen (der zweiten Abteilung für SchulsachenNebst dem Sitzungssaal (des Provinzial - Schulkellegiuns , ferner der diltten Abteilung dür dirckte Steuern ,Forst - und Domänensachen : nchst den Plenarsitzungssaal eingenommen ,
In allen Geschossen sind außerdem die erforderlichen Waurtezimmer und botenräume , sowie suferhellte und gelüftete Bedürtnisräume vorgeschen .
Die Anfere Architektur hat eine der Bedeutung des Bates entsprechende , eintiäche , würde .Durchbildung erhalten . Nur der am Vorhef Zclegcne Mittelbau de FEN ptseite Ist nt relcherem ur¬Chitcktonischen und Helrlichen Schnack verschen ; Du übrigen simd ae Finzelheiten in erNSten , krüt¬tic mn Formen Schalten umd ( ie Achsenweiten der Fenster Yanlhchst ren bemessen . Über de AUSMichtigen Ouicdern bestehenden Plinthe vtheht sich das in Rusti lc Qanz Int Haysteinen verblen¬dete Erdaescheis , währen im Lo um DIL Obergescheis nur di Architchtur (des Mittelbanes und

Uinrahinungen der Fenster aus IL temnen hergestellt , die FTachen aber unit Buck - teinen verbhlendetind . Das Ganze wid durch cin von mächtigen Konsolen getragene Hidrpgesiins über einen . vonBodenfenstern durchbrochenen Fries bekrönt , Die Garten - und Nufsciten shul durchwer in Dachstein¬rohbau ohne Anwemdung von Formusteinen auszeführt . AR Baustor für den untersten Gebfiudesocke ]ist schwedischer Granit , fiür die Übrigen aus Hausteinen bestehenden Teile Sandstein aus den Kack¬witzer Brüchen in Schlesien verwendet worden .
Die Gestaltung des Inneren ist , in Übercinstinmung mit der des Auberen , ernst amd einfach ,

; 8
demsemäß nur der Sroße Festszal in: Mitteclbau , sowie ie >Sonstigen , für Prunkzwecke hbestinimtenRiunme nebst der dabintführenden do ‚pelarniigen Treppe reicher ausgestattet würden , Von Interesse} S 1 XShi außerdem die in den VOorspringenden Flügeln an den Durchfahrten befindlichen Treppenanlagen ,deren eigenartige Gestaltung dadurch bedingt wurde , das , wie oben schon apgedeutet . die TDurchfahrtennach den Höfen damit verbunden und Nchen , bezw . unter diesen Treppen durchgetührt werden mußten .Bei der Treppe im rechten Igel hat dieser Uanstamd in Verein mit ler Notwendigkeit , die Achsender Ilurgänge in diesem Gebiudeteile in Cinem den Frentlinicn cuhi >precheinden «ıützen Winkel zu¬sammenlaufen zu lassen , die dargestellte Lösung hervorgerufen , In den seı sec kigen Hallen sindbehufs besserer Beleuchtung in den beiden Oheren Geschossen (lie von Stichkappen getragenen Spiegelherausgenommen : der obere ersclben ist durch ein Deckenlicht ersetzt , während um die so entstandeneuntere Öffnung ein eisernes Brüstungsgitter angchracht und hierdurch zugleich cin Durchblick voneinem Geschofs in das andere seschatfen ist .

Die Erwärmung des Gebäudes erfolgt für die Geschliftsräunge in der Hauptsache durch cin
Warmwasserheizung , während für den Plenarsitzungssaal , Tür die J’ est >äle , sowie für die zugchürisenVor - und Verbindungsräunge eine Feiswässer - Luftheizung , dagegen für sämtliche Wohnriume Kuchel¬Ofenheizung zur Ausführung gelangte ,

Die Sitzungssäle und Rütezinmier , sowie die Arbeitszinner des Oberprästdenten , des Rı ierumnes¬Präsidenten und des Verwaltungsegerichtsdirektors Sind mit den zugchörigen Botenzimmern durch cineClcktrische Signalleitung verbunden worden .
Was die Wasserabführung vom Grundstück und die Trockenlegung der Kellerräiume , sowie diVersorgung des Gebäudes mit Trink - und Wirtschaftswasser betrifft , so haben chensownohl die Bolen¬Verhältnisse von Könipsbere , wie die Menge und Beschaffenheit des von der Müädtischen Wasserleitungeelicferten Wassers nicht uncrhebliche Schwierigkeiten bereitet , Ohne auf diese hier einzu en , aanunter Hinweis auf die oben angegebene Onclle hier kurz erwähnt sein . dal das Oberprästlial - undResierung - sgchliude ringsum mit einer ausreichenden Drainageleitung nebst Sveigneten Vorrichtungen

Verch Art or SS ps ,
+ Der Wen den

on hdie Hichpeiktleite Linde 4/00 /) angedentet ,
Publikum zu nehmen hat , 3 10 Wie hereite de AH daS EWR worden, da en 0s
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zu Veryhatipgs van Verstepiüng olerselhen verschen , temer <ontlıiche Aubenmauern unter der Iade and

Ginem Rapputz ven verTingerbaäag Comentiernte ) überzogen wurden ; auch sind überall Asphalt - Isolier¬
und Lutftschichten zur Abhaltung der seitlich eindringenden , bezw . von unten aufsteigenden Feuchtig¬
kut zur Anwendung szckenmmen , Behufs Wasserversorgung des Gebiudes wurde cin Flachbrunnen von

10 . YTicte zur Lieferung des Wassers für den Holheirk bb, für He Spülung der Aborte und die Spei¬
sung der Zapf - und Fererhähne , ( dagegen für die Beschatfung des Trinkwasser cin Tiefbrunnen von

30m Ticfe angelegt , Für Jen Betrich der Koch - und Waschkächen Hefeit eine kleine Resenwasser¬
Cisterne den notwendigen Bechut ,

Von den Nehbenanlagen sel Dnech cin zur Wohnung des Oberpräsidenten gehöriger Pferdestall

erwähnt , der an (den nördlichen Gartenlügel des Gebitedes anschliessend , Raum für vier Pferde , fernen

Wasen - um Schlittenrembse , Futter - und Geschirrkammer neh Futterboden , sowie eine kleine Waoh¬

nung für den Kut - cher enthält ,

Die Baukosten waren , einschl , der Inneren Ausstattumg und der Nebenbaulichkeiten , ler Rege¬

han les Vorhefes und sonstigen Höfe , der Umwehrungen efc, , zu 1. 923 000 Mark oder rund

ı5o Mark dür Bam veranschlagt , Hiernach berechnet >ich der FEinheitspreis für 1 chm Rauminhalt ,

vom Kellerfüulsboden bis Oberkante Haupfgesinm - gemessen , zu rum 22 Mark ,

Von den für Zwecke der Bezirksregvierungen anderer deutscher Staaten

ausgeführten Geschäftshäusern mas der kurze Hinweis auf das Gebäude der

Könielichen Kreisregierung : von Oberbayern zu München “ ) als eines der be¬

deutendsten seiner Art venügen .
Dasselbe ist nach dem Entwurfe Zireins au - geführt und nimmt am Maximilians - Platz ein

Front von rund 170 Länge cin , die Im Erdgeschoß in offene Arkaden aufgelöst und von zwei drei¬

achsizen Durchtahrten Jurchschnitten wird , Das Gebilde besteht aus einem tiefen und hohen Krd¬

geschefs , dem Hauptgeschofs umd Obergeschofs , sowie zwei Zwischengeschossen , in denen «ie dir

Sämtliche Verwaltungszweige der Kreisregferung erforderlichen Geschäftsräume , Sitzungs - um Fest - ile ,

sowie die Wohnung des Präsidenten untergebracht ind ,

Den Regierungs - und Präsidialgebäiuden in Preufsen entsprechen sodann

die Präfekturgebäude in Frankreich , welche für Zwecke der Verwaltung der

einzelnen Departements bestimmt sind und deren Erfordernisse mit denjenigen
der erwähnten Revierungsgebäude im ganzen ziemlich übereinstimmen .

Die hauptsächlich in der Raumverteilung abweichende Anlage der beiden

yekennzeichnet worden . Es may hinzugefügt

werden , daß die Präfekturvebäiude , und zwar sowohl das den mittleren aupt¬

bau bildende Haus des Dräfekten /Z/ö47 du prifeli , als auch die damit verbun¬

denen niedrigeren Seitentlüsgel mit ( Geschäftsräumen für den eigentlichen Ver¬

waltunusdienst ( Dirzeaux ufech ! s aux dIvers SCHDIEES audministralifs etc . ) nur

Typen ist bereits in Art . 192 5 , 175)

Zzweigeschossie zu sem pflegen ,
Den raschesten Aufschlufs über die Kiyentümlichkeiten der in Rede

stehenden Anlagen verschafft das Studium eines geeigneten Vorbildes ,

Als solches ist das 1804 —67 von Darant dd Gauerinof erbaute Präfektur¬

scbhäude zu Poitiers ( TFie , 170 u. 17107 ! ) zu bezeichnen , das in jeder Beziehung : dem

französischen Typus dieser Gebäudeart entspricht ,
In der That sind im Erd - und Olterzeschofs nicht nur sfntliche VerwaltungszWeige in zweck¬

dienlich angeordneten , mit allen nötigen Nehengelassen , Wartezimmern , Fluren ete , verschenen Räumen

untergebracht ; anch die Prunksäle und Wohnräume des Prifckten erscheinen In cbense bequemer , als

stattlicher Weise eingeteilt und gruppiert , Kine nähere Beschreibung des Präfcktenhauses dürkte nicht

erforderlich sein ; die Bemerkung mag genügen , daß außer dem Haupumittelbau noch der daran an¬

schliekende Teil des Erdgeschesses im rechten Gebäudetlügel bi zur Durchfahrt , >owie einge Räume

des oberen Geschosses daselbst für Zwecke der Wohnung als Dependenzen herangezogen sind , Dem¬

gemäß Ist in diesem Verbindungsbau neben der Haupttreppe die Diens - ttreppe verlegt , während in dem

cbenuäßis gelegenen Verbindungsbau eine für den Privatgebrauch des Präsidenten bestimmte bequeme

Treppe angeordnet It , Hicran schlicht sich unmittelbar der Anke Gebäudetligel , (der die Räume de

Siche : Bautechnischer Führer durch München, München > . 5, 15a — terner : Deutsches Baahandbuch , Ten H
Hierlin a>+p SG N

8 Nat Wo DENE CORE AS SET ,

Kureistenlernn ,
Von

Oberbaser

Ira gosTe hi

Gicbatuche,

ut
Beispie?



Phatchturtates Cem zu de And reherte ds Vivinahdienstes Serrdw vAR ad, der Gerichtsschreiberei
( re des Breneralskretariats See harhat SR rad der verschiedenen denselben ZUGCWICSCHEN.

Bares , sowie der Verwahtrungsbihliethek ZA höguee adminidratise etw , endlich ein « Wohnung des
‚sowie Polizei - und Wachgelafs umtafßt , Gegenüber im rechten IFTigel befindenFLausawants ( hör

sich in dem zwischen Straße und Einfahrt geiegenen Teile des Erdgeschosses , aufßser eine : Wohnung
tür den Hauswart dieses Gebäudes , der dem Öffentlichen Dienst sewidmete Saul für Zuerkenntnisse ,
Versammlungen , Wahlen ete , djudieatk ms Rooms , Conferences , FEictiuns te 80 Das Oberaeschefs

77

IFrdeescho
Arch : Daran & Ouerinet .

Präfekturgebäude

( ivse > Flügels wird fast ganz von den Räumen des Generalruats ( Comed ZnCra des Departements ein¬
SUROMMEN, VON WO aus man durch einen Vortlur und die Haupttreppe des Mittelbaues auf kürzestem
Wege Jederzeit zum Präfckten gelangen kann . An der Vorderfront dieses Teiles liegen Sitzungssaal
und Geschäftsräume der Akademicabteilung Nerzice act ) .

Die ganze Baugruppe nimmt an der Vorderfront eine Länge von 6940 m, an der Nebenseite cine
solche von 62,35 ein ; der Vorhef hat eine größte Breite von A4,su m auf eine größte Tiefe von 42,20 m;
der Eintritt erfolgt durch die offenen Vorhalten der Scitentlügel , die von den Hauswartsstuben aus
überblickt werden , Für Fuhrwerke dient die LEintahrt in der Mitte der Vorderseite , außer der bereits

5 Die Finrichtungsgenenstinde dieses Saagle. so wie (les Sitzur Ssade DPrätcktürrrates im Vinken >eitenbanug8
sind in Fi4. 170 angesrchen ,
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Arwähnten Durchtahirt des rechten >iltenbanes , An den gegenüber liezemlen linken Flügel schliest

170 nur angedeuteten Departement - archivensich hinter der Treppe ein Gang an , der zu den m

ührt , Treppen , Verkehrs - um] Bedihfnisrime sind in zweck Genlicher Weise Im Gebüäümdle verteilt ,

Die Architektur Dt on adden Formen der unter Zug NZZ. um) NZTT herrschenden Bauweisen in

Anlchnung an die Vorbilder an der Alpe zone Au Daris , in Font uinehleam vie, durchgeführt , zeigt

Seit im Anfkeren Teichliche Verwendung von Hansteinen für die Fenster - um] Thürumrahmungen ,

Plinthen um Gesine , sowie für die Glimlerungen der Vorlagen , Lisenen und Lucamen , in Verbindung

St HacksteinyarbTendung für die verbleibenden Magerilächen , Die steilen Mansardendächer sind in

Schiefer eedeckt , Der Architektur um Außberen entspricht die „Aus- tattung Im Inneren ,

Wis. 171.
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Das Gebäude ist ganz unterkellert , Die Herstellungskosten , einschl , des Archivgehäudes , der

Stallungen und Remisen , die cbenfalls abs nebensächlich in den Grumlrissen nicht durgestellt sind ,

sawie der Umwechrungen , tenanlagen Süntlichen Finrichtunzseegenständen betrugen rund

So 60 ) Mark 1. 000 . 000 Franken ) Hiervon entfallen auf das eigentliche Prifckturgebäude ohne

Moliliar rum 624 000 Mark ı==z 786 000 Fr. inken ) ; dies erzicht bei rund 1700 m bebauter Grundfläche

3657 Mark für 14m oder bei rund 24000 Cbm Rauminhalt ; Kellerfubsboden bis Hauptges sims - Oberkante )

260 Mark für Lebm ,

Noch sei als weiteres , sehr bemerkenswertes Beispiel das Präfekturgebäude
1

E Beisit

zu Grenoble , nach dem Entwurf ( uesfel ’ s 1862 —07 erbaut , erwähnt ? ) 1.
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Dasstte dnteitsch niet stch vom verbenigelhenden Pypiis heunptsachlich obaedlurch, dafs imdolee les
Ban sticchkten , ala Wenig Heften Grümdstuückes , das hilt Parichtung des Dauwerkes zur Verfügung
>tamd, Jetzteres mit seinen Vorlagen unmittelbar an di Bauflucht des freien Dlatzes , an den das Grund¬
Stück grenzt , gerückt würde , also keinen Vorhof hat .

Litteratur

über „ Geschäftshäuser für Provinzbehörden

Ausführungen und Entwürfe ,
GPPRIIFR , Bart , GRILLON & TARDIEU, Cha dd ph! cemmencement du XEN Pe steles Paris 1843 - 30 .

Pr DE 9 0 MED de prefechere de Aitcein ,
Dj 27 ICH de PreFechure a FEpinal .

Ye EOS 104 Hchel de Pr Techure da Anzouldime ,
SYS II de prdfechure au Dur.

YS6, 259 : ZI tel de Sons Are fechwre do ranches ,
0 DES , SL IDEE de Prefechire dd Niort ,

O0 TEE de san
ÖLE de da prötschtre de Clittomontb . Monttenr des urch , 1863, 5, €

045 946. 957 —9593 1864, PL 966, 9706, 991,
Dur on le prdtecture de Pattierss Na ande de 24 CSA IST , SS. 17.
OURSTETL. OH, ZA de prdfechure , de Grenchlen Rein

SOrepeh FON a Prae dep

PEST EA Gotbanees ,

72 . 0975 u PT 926 0627, 932 933.

ode Durch , 1873 , S. 4 u. PLo3¬
Nenn seen I} hy Bader , Val, 33058 . 103 %
ENDEIL , F, Das Königliche Reszierungsgebilude zu König - heig 10 PP. Zeitschr , f Bauw, FSÄSTE, SIT
ENDELL, IF, Das neue Regierungsschläude in Danzig , Centralbl . 4. Bauverw , 1881, Ss, 7. 016,Das neue Regierungsgebliude in Dreslau Centralbl , ıl. Bauverw . 185] , S. 3300
Regierungsgchäude in Breslau , Zeitschr . f Bauverw . 1585, S. 13

Sn

Das Regierungsgecbäude in Kamerun , Centralbl . d. Banverw , 1883, S. 433.
SCHARENBERG , Das Regierungs - Gebäude zu Kamerun , Deutsche Bauz. 1885, 8. 377Neubau des Regierungsgebliudes in Stade , Centralbl . d. Bauverw . 1886, 8. 83.
Neubau des Regierungsgebäudes in Münster 1 W. Centralbl , d, Bauverw , 1887, 8, 356.
Krweiterungsbau des Regierungsgebäudes in Hildesheim . Contralbl , dd. Bauverw . 1888, S. 63.
MEYER, WW. Das Königliche Oberpräsidial - und Regierunges - ( Gehäude in Danzig , Zeitschr , f.

1589, 5, 1.
Buüunw,

Das Königliche Regierungsgebäude in Breslau . Zeitschr . I. Baüuw. 2840, S, 5,
NIERMANN , Neubau des Köniel , Regieringsgelfundes in Münster 6 WW. Zeitschr . f. Bauw . 1802, 8 . 1Das neue Regierungsgebliude in Osnabrück , Centralbl 1. Dalverw . 1893, 8. 470
HAUSZMANN , A, Das neue Regierungspalals Wann vernement - echfunde ! in Fiume , Der Architekt E8597,S. 300 . Taf 57.
DC de fprdfechwe A Lyon Lat semadine des 6 nf , Jahrg , 17, 5. 617.
Croix Ourchitechure , Intime cu Paris .

1570 , Ne IE BE MICH de PrEÖfechtre dd Constantine ,
NN , SE A II de Prdrecture maritime .

c) Geschäftshäuser für Kreisbehörden .

Mit Einführung : der neuen Verwaältungsgesetze in Preufsen , welche nicht
allein den Provinzen , sondern auch den Kreisen des Tandes eine gewisse Sclbst¬
ständigkeit verliehen haben , sind auch die Anforderungen der Kreisbehörden
an ihre Geschäftshäuser vesteigert worden , In vielen Kreisstädten sind neue
Kreishäuser entstanden , in welchen die Geschäftsräume des Landratsamtes und
des Kreisausschusses , der Königlichen Kreiskasse , der Kreis - Sparkasse und des
Katasteramtes zu vereinigen sind . Für größere Kreise ist außer einem
kleineren Sitzungsaale für den Kreisausschufs ein zweiter gröfserer Saal für die
Sitzungen des Kreistages notwendig , während für kleinere Kreise ein Saal für
beide Zwecke genügt . Der Kreistasssaal , der nur einige Male im Jahre benutzt
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Das Verg altungs - und Wohnsebäude der k. Ko pris . I. Stebenhbürger Fisen¬bahnszesellschaft zu Budapest ( is . 186 u, 157770 , Gt nach den Plänen VATunter Mitwirkung

Hehäude vr ehen bite

VON ( 740068 erbaut worden .
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Verwalnum sschlünk Tor Oldenhutreischen LPisenbabndin kiten Gallen Kaasten Tchtt an 08mOh Leanben

Arc SE

di Wadhnung für den ( Generaldirektor , avie S Beamten wehnunge nn, Is 1er sind 2 reist Maga ,

die Veorrataddume dirolie einzelnen Wohnungen , di Wasch che an die Rünme für ha Billetdruchen 7

and bur die Tithographische „Anstalt unters byacht , Das Kr as ap al TL Oherseschefs ent¬

halten , anıt Ausnahns ( ines in ersteren gelesen Zim aus den Pfürtnern aus - chlb Sich Büreau¬

hf das SitzunmuyzszDnile ib, SoWIr die Duürcaus es Präsidenten un ?

1

ume , und zwar In Letzter u fies
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Das Verwaltung seehläuce er Helen buruts en Bisenbabsralhbekthon Gr er
IN dsterdihrektion Zu Oldenburg Pie , Ss hat , eub > prechend (der alıalhlichen
Wehterentwie kelume des Bahnipetzes , im Laufe der Zeit eine braselterune 6
sahren , Talem Auerst nur ei Geile In AUSSICHT . renernumen war wel hem
Se ade Arases ST Tür den Diepsi a Klein GAS , HP Av HT hinzusefet
Warade , Dieses Zee , AvlerTer ni Sn ha baaveitenumge ler Balııea Is rechnet ,
Hat Sieh , (ha diese 3raders ers artepen Aha ale ht epitrat , für len SEN WATLIG EN
De nst abs Ar eref erwiesen . um ] hola ( hessen Bel Beil dieselben aller IS
Taste TORI HS eWwTesen Werden ,



Kia Gesunde den Gentrabverwaltung der Charentes Bisenbaltı : Au Farı
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Das Verwaltungsechfiude der allyen einen Gresellschatt des intercceantschen

Kanals von Dananıu ( um be REDE RS EEE TER DE

A Paris Pie . dus db 143777 Ist nach den Plänen Z7 75 auf einem Grundstück

erbaut worden , welches an das der Surz - Kanal - Gesellbchatt vcehörende und

Ne u WS
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Dr Heizung der Raumze z6 - chicht muttelb- Dampf Ban Ventglläter besorgt , an Verbindung mt
Schlofen für die Vertellung die Zuführ von frischer Luft , inden , er (He außen geschäpfte frische Luft

in das Innere des Geläiude - hineinpreist , von wo ie , nachdem (dieselbe über die Heizrohre gestrichen ,
a die 1inzelnen Räume seführt wird ,

ATe Darreaus Waren , sOwolt irzemd eitorderlich , durch Sprachrohre verbirelen , welche aber bei

Auer srofßen Anzahl der Zinerer , Ada in diesen Verkehr auch die Räume der Suez - Kanal - GescHhschaft

)5¬

" 11m "

Zwischrnoeschafs ,

ersten ungarischen Lloyd zu Triest * "

4. 560

mit hinecinzuzichen waren , so angeordnet sind , dafs all In eine Centralstelle münden und hier durch

‚ verbunden und wieder getrennt werden können ,

‚ aher ohne Luxus , Auf den aus Bruchsteinen aut¬
. tjebäiude durchgehender Sockel von festen Quadern

OQuadern aufgeführt , währem alles übrige aus

einen Angestellten , je nach Verlangen
Die Austührung des 6Ge) . äudes Dt solid :

zetührten Fundamenten 31 ein durch das ganze
errichtet , Ebenso sind (lie beiden Hauptschauseiten in

6) Nacht AN, Funz, DS Bl
Handbuch der Architektur , IV. 7, 4,0 02, Aufl.
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Boeckstuten hergestellt at a Tai ps a Stel dd De heat EUREN SA aaa er

DE Baükestin Feirügen 37 Ar Matk , ounen tar ID oane, d
Az an08 Mark ish enminen , se als li Oresatatlanhest

Kosten für Let Hr handter Ghrundi 6 von DER hatten TG Mark ,
Das Verwahtungsgebäude des ersten ungarischen Lloyd zu Triest ( Du

UL 45 Ist auf Grundlage eines vorauseegangenen beschränkten Wettbewerbs
von 2. Zersdel 1580 —81 erbaut worden .

Dar ca, 650 im On ]draft grofse Bauplatz IL Schr out a , dach Westen 20 von Wassıt
nur durch die Straßenbieite der AYdıoydef mel di NS 04a Setrennt , Diet Pe Neidient nach der
/' Sande , mit der Sihlfront zegen die Sys um Wipl nur im sten von einer Stiadßse , aber /7Dirnr .1 OF

7

vu berührt , Da cin so großer Bauplatz Jure die Raumbedürfnisse der Llov
etwa zur Halfte ausge „U werden konnte , mn aber eleichwohl ein den : Plafze and daß
ent - prechemdes Gebäude aufführen Wollte , so entschlefs man si h, über den «ieentlichen Zweck hinaus

1. 7zugehen , den D’Jatz vunz zu bauen , dahel abar die eine FRiltte des Thates zu AMictwehnungen citzu¬& N 5
richten , indem man die Gruppierung so aNotdnete , Tal die Büreaus der GeseTlschift di Nerdwestun
des Gebäfudes gegen Meer um Zeiss a de even , wWährem?! Vi Mictnüünns , welche wiahe {4 zweiRUR S , ;
unetiische Hälften geteilt Sim , im wesentlichen sezen Sy um ET er A
richtet sind ,

Die der Verwaltung gowblmete Gebhiulehidte har Sa Flasse PausN
Sal U den ReptiscntatiensrZunen IP ai . ven, 4 . N wlron
sc hlütsrkinen sowohl un der Ad h anch an er / ; 1
Ibpeen in WisteestNchen Han Lachs es GehZinls ie in SHE
verbiirelun , welche als ine die ©: Kiste dus fie ? les durch ? hende Ju

des un. ) der einen Micthauncshälfte vermittelt und „ich ein Dirchk¬
tahrt Dihlet , Zu beiden Seiten dieser Kingäinze Hegen lie Treppen , wulche zu den Buüreags und oder

Riäumen ode Verwaltun

in den oberen Geschossen gelegene : Wohnungen führen , Die zweite AMicthu
tahrten und an Jeder derselben cine Wohnungstreppe

Das Gebäude enthält vin Krdpeschofs , ein für Buüreauräiune noch vVerwenndhanes Zwischenges

Kalt zwei Fin¬

ua zwei Obergeschosse , Im Irdaeschofs | Fie&, 1947 sind , Erupplert um ie grefee Flurhalle djX
Baurcau - für die Spedition und das Ankunftsburcau gelegt . Die Ecke vom erefsen PLdz und von ler
154 del orclaste it für ein Cafe bestimmt ; die übrigen Räume des Erdyeschosses sind zu Verkaufs¬
Kulen eingerichtet (In Fig , 194 nicht weiter dargestellt . Vom Zwischenerschofs JR , OR) SE die yanzenördliche Hälfte für die verschiedenen Bureaus der Verwaltung , die südliche für die Gesinde - und Wirt¬
schaäftsräume der Mietwohnungen verwendet , Das Hauptgeschefs enthält im Mittelhau der Ha
Jen durch zwei Geschosse chenden Fest - und Versammlungssaal , dd: CH link - deseraderte :echt die Kmpfangs - und Sitzungssile des Verwaltungsrates , sowie aan der Ne hen dte Las einschl .ler Riäume des Mittelbaues daselbst , die Arbeit - zinmer und Buüresus der Direktor Bde St zugehörigen
Vorzinmern , außerden : noch fünf Wohnungen , wihrend das Oberste Geschofs ausschließlich für Tetzten
bestimont 3st,

Den , Zwec ke entsprechend >imb die meisten der angeordneten Gelasse Nützriumug , um nur einise} KK
wenige haben eine reichere architektonische Bechun Hung erhalten . Hicrher vchört die durch Au.
Zwischengeschefs durchgerührte Ilurhalle , welche , im Zusammenhänge mit der Haupfttreppe , einer
ymmetrischen dreiarmigen Anlage , steht ; ferner der fünfen - trige , durch zwei Geschosse reichende Saal
und die angrenzenden Säle des Verwaltungsrates : endlich noch die Durchtfahrtshalle , welche als wir
hung - voller Säulenbau den Hof in zwei Teile scheidet amd sowoh ] AU der Hanpttreppe , ab anch zu
den übrigen Treppen führt ,

Die Fassaden sind in Rücksicht auf die Myrenzende Sec und die freien PEitze für die Wern¬
wirkung berechnet und daher einfach , aber kılitie in allen Profilen schalten : die nach der See
tete Ansicht it mit einem sich auf 405 : Höhe erbehenden , in der Mitte derselhen

serich¬
Sf vorspringerslenRisaliten sich aufsetzenden Turm geschmückt , welcher den zur See anksnmenden Rubsenden schon

von weiter Ferne her als Wahrzeichen dient ,
Dem Gebäude hat cin reicher bildnerischer Schmuck zu teil werden können , namentlich un derPlatz - und Secansicht , um! zwar an ersterer auf erhöhter Attika zwei weibliche Fizuren , ab Schihd¬

halterinnen dienend , denen zur Seite zwei Knaben , die friedliche Arbeit und den Kampf nut den :

‚Nousund Poseidon angebracht , In ihrem unteren Teile Tut man diese Füssade andt zwei kriftigen Nischen

Meere bedeutend , stehen ; ctwas entfernt hiervon zu beiden Seiten sind Vulkan und Merkın

verschen , weiche je einen Brunnen mit einer 1 Urensruppe enthalten , Ieiziere das augestäitische Mecr¬, „| ka > 1



211

‘ ! She ulh an (a AS t Ni Dh Ss u! 12 1 5 Seat , al

Ih a Sa a En Lach and han Sialape aan di ben Swefahner

Pal ! AA a et Dan Sinmfahb 3 estimten Has 9 Füh

' i 1 Ab
|

Bay dated WG i id Da II , DO BE ul Art, 42°

Sa Dawn i!

De Kal DON ; de MG » 1 rd Opa AM Al

b) Verwaltungsgebäude für Fabrik - und Gewerbewesen .

Hs Verwaltung we biitche dienen verschledenen Zwecken , se dat auber

1alden alleemeinen Regeln , die in ( den vorhergehenden Kapiteln bereits mitgeteilt

werden Sind . keine weiteren Anhaltspunkte für ihre Grundritscurchbildungen

seseben werden können .

He Ancordnune solcher verschiedenen Zwecken dienender Gebäude dürtte

durch foleende fünf Beispiele am besten erläutert werden ,

jas Verwaltungssebiude der Dock - Gesellschatt zu Lhul ? DE

AA St von I170y auf einem dreier kizen Datz erbaut , der an einer Seite vom

De k - Quai , an den beiden anderen Selten von Straßen beetrenzt 1 Bis . 146

a
MEN

Di faaaatenm des Ares hätt hats ss BECK Sich din allen Teilen cher
die Irenten

Shader Kastateicht nach ( dan Qual zu Lech einen . Krdbsbosen vos

1Pal Be edden Stralsen Zu DeT. aGE Th es ' BE x On Allen

Seiten al äh , bat nen dech 317 A Richtung 5 Plata

rip a denderltch erachtet Sn Tale i] nn oder ieleich run nützha

Acht it ANup ab Tach I henSt ae Inct , We TChs Mader Seiten¬

Abt 1 uni , 1 hate Ge hlünde 1 a5 u

Kay HN Sa ek ninedslen Schlitten ul Migkzeich

Ave AT es Ta un ies von bh lher JDele , {1

Dot . den davon der vol ? aisschen Daliste ausın } ih 3

saalan Ickem . sale alle Harn WTCH vorspain gend . Pendsche SLnlen , 1 ya et

1übern Pilaster den Jenischen , Bu ol ers ( Gesch solche ro hertinihi -hen Orndnuns

Yale AN Fassaden Sin ! in auten Otnal maserwerk von virschilehener f abe hergestellt , 10

Dach det adt Schiefer eingedecht ,
Prctz dep Jürch die Kreisiönnie gehezene Tancndront , die aaralen Baken und den Zweit Hiaen

Hejeckizen inneren Lichtbef ıcecht schwitzen Gamer on dt hech die PLazans - nutzunz

recht Qube In Kdaescheis sind much ben Fülden Stuben Zu die Aeıschbafenen

Habeat - ir den Beihiel dingenben viel ärodhen Dreckn. eb- ter anzcnidinet , wähnerd nach dem Hafen Au
\ N N

SE aan Lines Von dan E0wein Fipgan , he F- acdten apa Aa Tolen Bureau dir elle allecaa en

AWacdtane Byenbeiten ht da anonditeIharer Verbindung der in hameen Awdn MI Hessen,

SU den Daysanclen Der Zugang Zu diesen Bureau IE on beten
an der bckiunnpe genden Rai

Pie an der Diuckselte , I Se 1 Ba Sttahen . DBalon LLy im oder Mitte oder Gie¬

Saduefront aba durch cinen 14 tiku - geschimüickte Tas angebracht Dt, ansgeon ein Letztere

übt anatu bs Vorplatz nd Flhurhalle zu Sen nt den in Verbindung stehemdbeis

and zur massiven Haupitrepra . welche as untere andt dem celanen HL Scheß verbauen ,

en halt Las SitzunzyszDumer , ei WarfezDnue rn, CE Rouin für dus Schi

7sawie dir den Anwalt , denchen cl! Bayaasicherun Kassa dur Dekunen

Aktionärsaal , bet ’ terer L-1 lad an unters nn baubsal: Nenn MWerttat

den , Haten zu as lezen , hat eine Lüänse von 21,05 , cin Diele Asat 107 vn FÜ

brot reich zeschinülckt : die Winde sind audt ho a inthi - . Yen MaııneorsTeilen welche 2in

ich varzierte Decke trasen ,
Die Arwinmung des 0b Lines weschteht anattel - Danpd , sap Gar 3 Lan . tulnung Dt cin Vin¬

tılater autge - tellt .



Das Verwaltungseebäude der Königlichen Berewerksdirektion zu St . Johann
1] Sn DS a 479 St nach einem durch einen Wettbewerb erlaneten ,

aber zu luxuriösen Plan Iris von Orepis dA Schitteden , dem sestellten
Programme entsprechend , erbaut worden .

ev

ep -- W. NSn ii

Verwaltungsgebiude der Dock - Gesellschalt zu ul ) ,
Am Ey

Das Gebäude sollte enthalten : 1) di: Daurecaus für die verschiedenen Ressorts der \
selb >i . welche Terwaltungin Verbindung unter sich un mit der Geschütt - welt unzu ] EJCH Waren , 20 Ps sollte dem

Nach” Zeitschr, 4 Bay . 0205 , 45 u DB}
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‚Ichen die Dirckiten mit answärtisen Gruben unterhalten muß , Reoch¬Aycht nnbasTeutem denVerkehr

nung yetragen werden , Dies Verkehr aber bestcht einmal aus dem Kommen um Gehen einer großen

AspaahT von Warzen , welche De - tTut Sim1, die für «ie Löhnung der Bergarbeiter allwöchentlich er¬

Lirderlichen Geldsummen abzuholen , andererseits aber im füelichen Verkehre von Doten , welche die

Übennittelung von Korrespondenzen , Banentwürfen , Grubenplänen , Drucksachen ete, zu besorgen haben ,

NE. ferner enthalten : 3° WohnrZume für den Vorsitzenden der Direktion ;Das 141

4 Wohnräume tür die Beten : 5) Wirtschafts unue um RZ

Anti rechen , war zumichst eine aröüßer . Anzahl von Kin¬

lichkeiten für Führwerke um] Kutschei ,

Dissen vich Hizen
Sim, as he + Publikums hauptsichlich auf den

inyen sbenderlich , Wol.
loan Baotın» ‘hules vorwiesen D4, währen . den Beamten und fr

Mittelhaus vorbehalten Lt. Die Wohn
1 V 3017‚Jer bin

Vorsitzenden sowohl , als anch diejenigen der Are Daten haben chenfalls eine Jeie ihren eizenen Ein¬
1

Satz von ler Straße und AUsZaD nach dem Mole erhalten , um} zwar ersteren In der Gichelwamd des

Pansang an der «t

in lem an der Trierer Strafse ur Te: sen les

sröfßeren Flügels .
Obwohl die bebuute Grundıli

Rötume unterbringen zu können , Aufser dem Keller - und Erdgeschefs noch zwei Oberg schosse und dar
se heinahe 2000 0 beträgt , hat man dach , um alle verlangten

hunde errichtet
Dach zeschoöfs anlezen müssen , daneben das Wirtschaftsyehlinde getrennt vom Hanptgel

amd hierin die Waschküche für die Boten , sowie den Pferdestall , die Kutscherstube und die Wagen¬

Lande für den Veorsitzemden verwissen ,

Im besonderen sind in den sinzelnen Geschossen anzeordnet : 1) Im Kellergeschofß die Boten¬

wohnungen , le Rlume für Pumpen , Eh i . yorrichtungen , Kohlen und andere unterzcordnete Räume ,

u mit Flurhalle und in derenxpuS an der stumpfen Kcke der Haupteimny :2 Im Erdeeschoß ( FI

Achse He große Hauptireppe , welche aber nur bis zum IL Obergeschoß führt ; rechts hiervon be¬

enden sich die Räume für da - Dublikum , für die Kasse mit Zubehör , die Buchhalterei um die Kon¬

trolle , links dagegen bis an den in der Mitte des Kingeren Flügels gelegenen , schon oben erwähnten

Finzany die Registratur , Betenriume ml zwei Zimmer für den Kesselrevisor um seinen Gehilten ,

es letzteren Linganges , welchem die nach den oberen ( Geschossen führende Diensttreppe
Test its die

yör, die Räume der Drucksachenverwaltung u. dergl .Kanzleirzune mit Zube ]azeorInel bt , liegen

michr , sowie auch ( He Treppe für die Wohnung des Vordtzeisden , 31 Im TI. Obergeschofs führt zunäch - t

He Irctanndee , 243 , bezw . 20056 breite Paupttrepipe einer 1t> Zu den Diensträumen des Vorsitzenden

and der übrigen Direktionsidit lie ler , andererseits zu dem im Ostlichen Ilügel gelegenen Handels¬

leren Telepraphenstation , 3) Im I . Obergeschofs
ab mit Vor¬hurcau mit allem Zubehör , einschli - flich diner besan

lich der IL Jang

Zimmer um Kleisderablase , die 160 Tanye , Schr aeiie

zimmer um einem Zinaner (ür den Biliothekar , zwei Zimmern für ein Mitzlied der Dircktion um]

7m breite und hohe Sitzungs¬
( Ti , 199) liegen die Haupträume , !

Bibliothek mit dem zuschörenden Lese¬

dessen Hilnsarbeiter , demer die Burcans der Bauabteilung , die der Revilon und endlich die Mark¬

scheifcburedus , 31 Im Dachgeschofs beimden sich in höher veführten Teilen die Räume (ür «He zurück¬

zelegten Akten um für di Aufstellung (der Wasserbehülter .

Zu einizen ‚der Räume bt noch Jas Nüchstchende zu bemerken , Die im Koller angeordneten

er Anfkanwand amd der 5m entfernten Futtermauer dur Strafse einen
Waohnriume haben zwi hen

Kortieften Vorgarten erhalten , welcher sie hell und freundlich macht , während ie ‚Jurch zweck¬

entsprechen le Isolierung ae ch Grumlteuchtinkeit seschützt ind und unter dem Fußboden einen an

Tax Ofenheisrohr angeschlossenen hohlen Luftraum erhalten haben . Die im Erdgeschoß gelegen .

die aufzubewahrenden Gehler oft nach Millionen zählen , um der Dokumentenratm sind
Kas - w, in «1

zur urÖöfseren Sicherheit gosenm Kinbruch von einer zweiten Mauer anechben , welche £
beilen Räumen nur

Gr
FÜLCN die ©1

Tiche Begrenzungstiauer Cinch Beobachtungsgang frei Kilst , aber dadurch auch

aittelhares Licht gestattet . Die Decke bestcht aus einem starken , Zeugen Tem rssefahr sicheren

boden ist in der ganzen Höhe des Keller , schosses mit Le und
Seh >wölbe . Der Raum unter dem FF

Schutt angerüllt , In der Bibliothek sin . ie Schränke in zwei Geschossen aulzestellt , von ‚enen Lis

ohere durch eine kleine Treppe und eine Galerie zuzüänelich zemacht It . Der Sitzungssaal ist Wegen

seiner unmittelbar nach Süden gehenden Lage und wezen der Nähe der verkehr - reichen Straßen mit

einer Sonnenstrahlen und Lärm Aimpfenden Loczienanlage verschen , welche nach unten noch auf

einen Balken führt ,

Das Gebäude wind durch in . Feucrlutthsizung erwärmt , Welche die erforderliche Irische Luft

Pr Koller ( angestellten Heizkörpern zuführt und nach ge¬

Y
vom verflunigen Hofe nimmt , diese len

ic nach dem Dachboden schafft , von Wo
leisteter Erwüärnaing der verschhatenen Rlume Aurch Ro

die durch seitliche Öffnungen in den Filesen abı Panpf esse und isch Liültungsanfsätze wieder Dr

4a Freie entweichen kann , Das iranze Ch Tun Pt nit einer Wasserleitung verschen , Acren Behälte
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den Ruhepausen einen passenden Aufenthaltsort und enthält aufserdem noch

einige Gelasse für den Werkmeister ,

Die vanze Anlass , dich welche der Kingany zu den Werkstätten amd Arbeitsrumen Scht ,

ut ht Ara Kadeeschrik ab ans Zwei getrennten Seiten bunten , welche in der Mitte das oben nicht

Sal rn sur H8intach le yaJhr Fintahetetha onlt Zwei eben ! ATS ücherwiilbren Fuhbwezen
inschlicßhen , Die vrisr der¬

Ihn Rum Site) hiertsch

Buchen dben Ganzen aiemeln¬
samen Recllergeschefs und

in chem FEri- un ) einen

(abe pzeschets eines Jeden
oe Seltenes 1 unten

Baacht , wre zwar Anl Din

ba scinderen Im Kellerge¬
Scheis in der Mitte , ale

unter dem Therweae , le

Räume Jür lie zur Holzung
< ganzen Mehblundes die¬

ncmden Maschinen aelest ,
AJuünchen noch eine Verbin¬

dung nit den beiden selt¬

lichen Gebäudeteilen , Von

letzteren enthält der linke

ie Wohnung für den Öko¬

nomen , welcher verpilichtet

ist , den „Arbeitern , Dament¬

Jich den unyverheirateter ©
die yewühnlichen Bedinf¬

nisse zu Heternz der iechte

Dei) dazcaen bt der Auf¬

enthalteraun , bezw . Spebe¬
Saal für 300 Arbeiter , Dis¬

ser Saal hat eine Länge

von dem Lei einer Breite

von 7,6m um wird durch

nen Mittelzaung geteilt , an

lussen }* der Seite die Sitz¬

nTitze der Arbeiter sich le¬

faplen . Dieser Arbeitersanl

hat zwei Zugänge , nämlich

einen vom Fahbrikhere hei

für die Arbeiter um einen

anderen yon Thorwege hei

jür die das Kssen Iningen¬

den Personen ,

Im KErdueschefs Heut
due ]

das Konferenzeianer fih
Jink < im kürzeren FTüg

die Werkinedster , daran an¬

stofsend Hin Zimmer für

den Diörtmer umd hieran

ein Barcan mut Nehbenraum ,

Der rechts gelegene , Hin¬

gere I lügel enthält zunächst

500 nchen dem Thorwege den

er EL . N Sitzungssaal , ncben Wel¬

Chen die Kasse it fener¬

Dircktion zu >40 Johann a. ch ST , bestem Geldschrank an,ıe¬
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net it . Neben dem Kassenzimmer Tiegt ein Vortatitu , Welcher nur vom Fabrikhete 2uwio
Chun, tcht , andererseitsam der einerseits durch cin Vorzimmer mit dem Kassenraum selbst In Ne

Jayegen mit den den Rest des Flügels vinnchienden , für Buchhalterei , Kontrolle uml Rechnung - ¬

wesen bestimmten Räumen , Das T, Obergeschufs enthält nur cin Zimmer fir den Werkmeister , nichten

Zeichenszüile , ein Zimmer zur Ausgabe von Materialien und Zeichnungen und vin Drivatzimmer für

len Dureauvorstand ,

Erwänut wird das ganze Gebäude durch eine Warmwasserheizung , für welche die Vorrichtungen ,

wie schon oben angeschen , Im Kuller Hecen ,
Der Bau bt als Rohbau aus ynten , roten Rathenower Backsteinen ans führt und durch schwarz

Ziegel gemustert . Die Ornamente der Zwickel in Fenstern und Thorboeen sind aus gebrannteni ILon

herucstellt ,

Das Verwaltungsgebäude der Terrenoire - Geselschaft Compagnie de Terre¬

noircı für CGießerei und Schmiedewaren zu IL . yon ( Fiez , 203 1 . 204 } wurde Von

Cluir - Tisseur auf einem von der Gesellschaft für die Summe von s0 0606 Mark

erworbenen , nur 725 am großen , dafür aber sehr yünstiy für den Verkehr ge¬

lewenen Platz errichtet .

Fin . 203. Tin 204,

>} l

Veraraltungsgebfude der Zerremire pesellschaft zu Lyon ?

Ascher ee ZT

Letzterer bildet nämlich die Spitze eines Hinserviertels unmd wind von drei Straßsen berührt ,

ulenlich vorn von der Ayr d’ En: u der sich zu beiden Seiten Lie Aye Zinn urel die As 6 Mr

7 schließen , Vom Bauplatze würden L4 Gm für Gifentliche Straßen absetrefen , 352057 behäut and

der Rest zu Güärtenanlasen verwendet .

Das Gelhlünle hat Keller - , Erdgeschoh und zwei Obergeschas - e erhalten . Im Bardaescheis Te .

vorn der Hauptganıg mit Flüurhalle , daran , an einen hinteren init GLes zehchten Lichthof tefsemd , ol:

Wurtezinimer , links das Bureau für Transporte umd die Kasse , rechts die Burecan - für Aktien - um]

Dokumentenwesen , sowie diejenigen für das Ruchnunzswesen umd die Treppen Ian IL Oberes Ja 3

ümlet sich nach vorn in der Mitte , also über der Flurhalle , der Sitzunussaul , Zu (dessen Dehlen Seit ı

die Zimmer für den ersten und für den zweiten Direktor , Aules mit einem Vorziuiger um zwei bipe¬

ditionsbureaus , sowie endlich noch nach hinten ein Wartezimmer , Im IL , mehr antersecordnet aUs¬

gebildeten Obergeschoß sind die Archive untergebracht , - owie die Wohnung des Hau - warts ,

Ausgeführt ist das Gebäude in Bruchsteinmauerwerk mit hydı anlischem Mörtel , Sockel und

Fenstereinfassungen sind von Werksteinen hergestellt , ebenso +olche 1- 46 der Fassaden , deren Archl¬

tektur «dies verlanete , Das Bruch - teinmauerwerk hat Aaberall einen äusseren Dutz erhalten . Das

Dach it mit Pfannen geileckt , Die Kosten haben run 1 2235 000 Mark oder Hr Ton überhauter

Grundtliche 616,34 Mark betragen ,
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Das Verwaltungssebfiude der vereinigten Liverpeooler Gaslicht - Gesellbschaft

Line SAL SZENE U Laiverpoel Bien 203 4 . 2007

Cohquitt - Straße gelegen , Ist von Zu d Liter als sehr clegantes , im Sul der

can der vr

Renaissance gehaltenes Gebäude errichtet worden .
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Sinden , ceel ein Rum für Bücher te , Berner enthält cha

wall für las

Abeauechtet welche ancch dem dus Geb labt a acbenden , Taeiten , erhöhten Fakes hin Dies

wand durche benster
ad andere der Oekonomie ienetch

a Erdeeschat schließt : «ich an das grobe Barcan nach vorn , A bei fen Seiten der Lurhalle ,

Be Hanzdtirepac um Las Darean des ch yallirckters an, woran wiesler unauitielbar an der Strafe his
!

Pate für den As- tstenten Tiest , nchen welchen Wei Le tür Proben umd Ausstellung von Gub-¬

‚iurichtungen sich antelhen . Dies. ı vordere Feil des Ge: dnTe - hat sawohl Kelter Zune , als auch ein

Se zenstie de, Letzteres ein Sitzuius¬
ep ( eschefs , ersteres enthalten Lagerume für Gaseinriehu :

Zisaner , Burecaus für den Ingenieur aut zuzchünigen Zeichenrätzien um Plankanmımer , ein Zihninet bat

Lichtstärkemessungen und ein Haze Mmicntle Pb Oberhalb des chen Le - prechenen Kacrgese hessen

1 noch ein Halbıgeschofs anschrächt , welches Vorratsri „ unterzeordnete Dürsaas ui Runzuc dad

3e Aufbewahrung von Bilchern und wenizer wichtigen Dokumenten enthalt ,

Das Gebinde hat in der Straßinfront eine I . Van 26) ar on ebte Dust ehense große Licde

ech reicher Ornsiuentik
Die Fassaden «imd, der Beslentung «L

as seführt , Die nach Bu Sirnabe VE Dom Haunyptscehauseite Aut hlt in aber Mitte den Ian and

welcher durch einen beidenseits von „Wei sekünpe ten , hanzelerten Shalen go bildeten Portikus beoiv

Acheben wind Da Inneren dt He AnsLLrung Een Al eine dem Zwecke ontsprecheisler nmunent ich 1

das erofße Buürcau ( Fir , 203 . 010 Pelchen Ornaneschten vi schen . Der babe Mitte ( desselben echt

Han chen erwähnte Don hat einen Durchmesser von 7 ui dat medf nndttein filase elnssdecktr 1

Behr sich anittels krifiger durch Komselen unt Ebrechener Hohlkehlen von der Sladaen Decke al

Ieietee dl
Das Gebitile wird durch cine Warnz « esserhei / ung Selb 12!

in Stuck hersestellt um wird von Acht kerinthischen Säulen getragen

c) Verwaltungsgebäude für Buchdruck - und Zeitungswesen . ,

Die Verwaltungesechfiude für Buchdruck - und Zeitungswesen dienen häulter

auch der Anfertigung der Drucksachen . sind also nicht selten zugleich Fabrik¬

echfiude , Die innere Verwaltung befaßt sich insbesondere mit den Vorherel

tungen zu der Anfertigung der Druck - achen und mit dieser Anfertigung : selbst .

Der Aufßsere Verkehr erstreckt sich bei Geschäften , die sich mit der Leraussahbe

von Zeitungen aberehen , besonders Auf die Redaktion , 1x peclition und Katsse ,

und es ist daher stets anzuraten , die Geschäftsräume dieser Verwaltungs ZWeige

an einen sroßen Warteraum Zu Teen . Firfolet die Ahserahe von Zeitungen im

Verwaäaltungssebäiude , so ist hierfür ein Kingerer ( ung mit echreren Auswahe¬

Schäaltern , wie solches bei den DPastex peditonen ühlich ist , anzuerdnen , der seinen

besonderen Eingang oder besser einen Lin - und Auswvane hat , un den Gegen¬

Strom zu vermeiden , Der Annahmeexpecitien wird man am hesten einen odeı

mehrere den Warteraum verbindende Sprech um Annahmeschalter wchen ,



während die Redaktion ihr

gemeinen Warteraum in Verbindung ,
Auch hier ist besonderer Wert
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( zeschäftshaus der Zeitung »Zigare . zu Paris .

Halle für da - Dublikum 27°),

Das 11, Obergeschoß enthält die Privatzimme des Chefredakteurs , daneben für sämtliche Re¬

Jakteure einen Fechtboden , Zimmer tür den Fechtmeister , für Brauschlüler , Ruhechetten ete ., »
Berichterstatter , über deren Haupt¬Das dam folgende Geschens enthält die Zinimer tür db

( inganusthür eine Ente mit auszchreiteten Flüseln sich be nd ,

Div Austührung des Gebäudes Lt mit orefser Sorgfalt und , was die inneren Dekorationen be - ;

Aufeerührten Grundmauern ruhen mittel » =pitz¬Hilt , nicht ohne Luxus geschehen , Die in OQuadern
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d) Verwaltungsgebäude für Versicherungswesen ,

Line Grundbedingung bei Errichtung von Geschäftshiäusern für Ver

Sicherungswesen IL eine für ausgedehnten Geschlättsbetrieh QM , an Vet;
kehrsreichen Straßen oder öffent chen PIätzen zu wähleirde Lace der Baustelle ,
Da indes eine solche in erofen Städten nur mit Schwierie keiten und bei Au

wendung bedeutender Kosten zu beschaften ist . für welehe ein Eeutsprechende
Zinserträg nis allenfalls blefß bei Anlaac eraßartiger Geschlilts - und Kauf hüue
ZU erlangen ist , so pflegen solche von Versicherungsgesellschaften errichtetDa
werden , teils um durch Unterbringen ihrer oft nur einen verhältnismäßig Kleine
Raum beanspruchenden Verwaltungs - und Geschäftsräume in diesen LEiuser
denselben die gewünschte bevorzugte age zu sichern , teils um auf diese Weib e
die Ihnen zutießenden Geldmittel vorteilhaft und sicher anzulegen ,

Mit der Verwaltung des Versicherungswesens ist zuweilen als besonderer

Geschäftszweig ein Bankinstitut verbunden , Wenn dies indes auch nicht der
Fall ist , so gleicht doch die Anlage der Räume für das Versicherungswesen
derjenigen für das Bankgeschäfte " . mit dem Unterschiede jedoch , dafs dann
die große Schalterhalle für das Publikum , die bei einigen der nachfele enden

Beispiele ( Fiz , 211 u. 212 ) zu bemerken ist , fortfähn

Vom Geschäftshaus der Lancashirer Versicherung swesel schaft Zune site

N HASHTAHCE yuüßanı zu Manchester , von Zia7A0r erbaut wird in ie 211057 der
Grundris des Erdieschosses mitgeteilt ,

Dis den Base u seien aha Laden svirdicherung - weis is alien
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Kr sc ht hZusen ud Day apache Das in Rede stehende Ges has Steht mn!
dan Fach plate . Straßen Minche - tuas sehildec wind , um! an der einen 1 ,

Posi Gesell haft benutzten Rn no cnthäalt das
un und hat für alle diese GGlasse anfer olin

ale Bates TO

noch anderen 36,400 LAhye
Ki dcaede noch 2 Kaurluhen

Pad gescheß zwei Ole gesche
In Jirdgesche , dessin RZ von Iedden Stiadhen anitt I. eines

eisccht Sir , Tiegem die LZhL in und ir Gi Gars Wehr ds Tauyıtbans an, auit Dres
Be lnb - räiumen , (da Warteahuunugrs ecwie di es N hu des Grenerahlircktiua
fs Chossen , die Durch eis anit Jemen. Flunya verlünmdene , von ei Dicht ! ne aus er )
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dbeernen Sichsrheitsialoensi versch DD Fbauntbuünssy oder lb Sie Ppsh uH A
Fidueschos - es ist unten Du ( run ey cken , hen aber in Fur dia II Kuppel gestaltet un ?
hat BI zum Scheitel eine Höhe von Ibm erhalten Di ben air Pipbeschlisse dessen



SELL am hen Zu Galerien ausgebillet ,

Jr eine aufserden nach unten zu

zwei utefsen teuer stcheren Deokumen¬

ten - und Schatzkammein , He bis zum

Ko Nerseschefs herunter eilchen, . Bır¬

zuchtet wird Hieser yanze oral
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Senne Di dab , an beiden FTüzeln mit Pilastean seschmäncht , welche in ihrem Ubergange , der at

Ayideren backe , in Säulen überschen , Lin Krlittiges Eaapıgesim - trennt diese rei Gescheisse von:

Dchgesch 4s, welches aidt einen manniglachen , verschiedenen Dachfensteru ‚dem ( Tanzen CcInen passeh¬

hen Abschluß zieht ,

Die Kosten des Gehlüitles haben 400 . 000 Mark betragen , was für Los überbauter Grumhul

1009 Mark ausmacht ,

Das Geschäftshaus der Nor/Aern asst7ance company zu Aberdeen ( Ti ,

5254 pt nach den Plänen von „ Tufletes dr Muckenntce erbaut worden ,

Der aufserondeni lich vorteil lhalı Öelegene , cImm eLWIL Splizwinklige Rohe uuf en ATHÖCHOSOFar

1 deande Basplatz Tat ine Länge von ps l 368 a inner Jicde von ungefähr 219 An der Rokıe
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brillanten Fries and ine sehr scbüne , rel yorzierte Dicke , Die Ge- Chüiftsräiume werden durch Wissen}

Acht der Si für den Vortragenden am Aufßsersten Fandes Hallaunds , Divsir S besitzt rings an der Waml unten ein 2m hohes Pancel , oben einen

zuzZun . erwÄrTmif,

Die Versicherungsgesellschaft Germania : hat aufser diesem zu Stettin .
ihrem Gründungsorte , gelegenen Verwaltungsgebäude für ihr Geschäft in Berlin
in den Jahren 1879 —80 daselbst an der Ecke der Friedrich - und Französischen
Straße durch Aywser de . Großlheim ein schr stattliches , in den Formen der
deutschen Renaissance durchgyeführtes Bauwerk errichten lassen , in welchem
aber nur ein verhältnismäfßie geringer Teil für Zwecke der Gesellschaft selbst
beansprucht , der weitaus eröfste Teil vielmehr für offene Ladengeschäfte und
Mietwohnungen benutzt wird . Daher können das Geschäftshaus der Ger¬
manla - zu Berlin , gleich wie andere zu ähnlichen Zwecken von der Gesellschaft
in Straßburs und Frankfurt a. M. errichtete Gebäude hier außer acht velassen
werden ,
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nisches Gebiet im den Bereich ihrer Arbeiten einbeziehen . während die Baugesel¬

Schalten in der Regel sich nur mit einzelnen technischen Zweigen befassen ,

dafür aber neben dem technischen Geschäfte ein weit stärker ausgebildetes kauf¬

innisches Geschäft betreiben müssen .

1 Verwäaltungzseyehbäaude tür tu duilschr Baudamter

Die Behandlung der technischen Geschäfte inner Stadt tordert . zunächst

sine Fremmung der mit der Deautsichtig ung vom D’ rivatbauten zusammenhängen - „ 1 . N

den Geschätte , ale der Baupolizei . Von den Geschäften , welche durch die von

der Stadt selbst auszeführten Bauten sich erweben , In der Revell sind ( iese

Geschäfte auch thatsächlich von einander yanz abuesendert , 9 dafs sie häulg

vollständie wetrennte Oberleitungen Hesitzen . Manchmal ist der Vorstand der

Baupolizei ein Jurist . und nur die beaufsichtieenden Unterbeamten sind Lech¬

niker : manchmal Hest Jene sOzur unmittelbar in den änden der Polizeibehörde ,

wie beides in srofßen Stidten vorkommt , währen ] in den mittleren dagegen

Daupolizei und Bauausführung en dem Stadtbauamte unmittelbar unterstellt sind ,

Die Geschäfte der Bauaustührung Zerlallen wieder in zwei HFaupteruppen ,

in diejenige des Hochbaues und In Jene des Tietbaues . denen in ganz großen

Städten zwei Stadtbauvorstände , von denen derjenige für en Hochbau ein Ar¬

chitekt . derjenige für den Tiefbau cin Insvenieur sein mufs , vorstehen . Ilie und

da ist er Tiefbau auch noch in zwei besondere Abteilungen vegliedert , und

zwar in den eigentlichen Fiefbau . dem das Wasserleitung s- . Kanalisations - und

Fluß wesen unterstellt ist , und in den Mittelbau . dessen Aufsrabe es it , Straßen

und Brücken zu bauen und zu unterhalten .

In der Recel sind die sUidtischen Daudmter mit den übriyen » Lidtischen

Verwaltungszweiszen in einem Gebäude versinietl , und daher sind die in Kuscle

stehenden Grundrifsanordnungen im 1, Kapitel dieses Abschnittes ( Stadt - und 2

Rathäuser : zu finden , Wenn aber besondere ( Gebäude für die Bauämter errichtet

werden , so dürften die nachfolgenden Betrachtungen einise Anhaltspunkte für

den Entwurf abereben .

Die Daupolizei ist am Zzweckmäüfsiesten in das ILrdseschofs zu verlegen . da A

mit dieser Behörde das Publikum besonders rege Zu verkehren hat . Kin all -
| U

ememer Warteraum , In welchem der anmeldende Diener seinen Llatz hat ,

nimmt die Besucher auf . In diesen Warteraum münden ie Eingänge der Ge¬

schäftsräume für die Ablertigung , für die baubeaufsichtigenden technischen Be¬

amten und für den Vorstand der Baupeofizel ,

Das Zimmer des Vorstandes Heet am besten neben der Abfertigung und

ncben dem Archiv . Die Abfertivung empfängt die einlaufenden Sachen , über¬

mittelt dem Publikum die Bescheide , führt die Ruwistrande etc . . . steht also an

der Stadtbevölkerung in regem Verkehre und muß zu ( iesem Behufe einen

orofsen Tisch , auf dem Zeichnungen auswebhreitet werden können , aufweisen ,

welcher das Publikum vom Arbeitsraume scheidet , Letzterer wird von Schreib¬

pulten für die Expedienten und Schreiber eingenommen ,

Die Arbeitszimmer für die baubeaufsichtizenden technischen Beamten ,

denen Jedem ein Stadıbezirk zuzewiesen ist , haben aus ZWeifenstrigen Zimmern

Zu bestehen , in welchen ein Schreibtisch und ein Zeichentisch , samt den nötigen

Aktenständern und Kartenschränken . unterzubringen sind . Diese Beamten haben

bei den Prüfungen ( der eingetangenen Bauzeichnungen und bei den Paubeauf¬

15



Anlage,

Sichtie ungen mcht nur ihr Augenmerk aut das Finhalten der baupokizeiltchen
fresetze , sondern auch auf das Finhalten der Senauen Bebauungspläne Im ( Grund¬
ns und Durchschnitt /u richten , sul also seitens des Mittel - und Tietbanamtes
durch Überreichung der nötigen Pläne und Beschlüsse stets auf dem Laufenden
Zu halten . Obeleich die Baupelizei mit dem Hochbau im besonderen sich ab
wicht , steht sie doch mit dem Hochbauamte in fast gar keiner Verbindung , da¬
€wopyen , wie aus Vorstehendem sich ergicht , in nächster Beziehung : zum Tief¬
bezw . Mittelbauamte , so daß es durchaus wünschenswert Ist , wenn Baupolizei
und Tief - oder Mittelbauamt in einer technischen Spitze vereinigt sind ,

Den Räumen für die PBaupeolizei ist noch ein Sitzungssaal beizufügen und
cin . Zimmer für einen Juristen , der , wenn erforderlich , den Sitzungen beizu¬
wohnen und sich mit der Ausleeung der vesetzlichen Bestimmungen zu be¬
fassen hat ,

om Hochbauamte sind folsende Räume zuzuweisen : x) ein Bureau mit
Wartezimmer für den Vorstand ; 2 ein Ahtertigungsbureau : ein Archiv : 8, ein
Bureau für die Buchführung : z1 ein Bureau tür jeden Baumeister Bauinspektor )
mit daranstofßendem Zeichensaal : %) ein Zimmer für einen Expedienten und
Schreiber ; % ein Sitzuneszimmer ,

Das Mittelbauamt , welchem das Vermessungsbureau unterstellt Ist , ist in
der Regel mit dem Tiefbaunmte vereinigt und enthält außer den beim Loch
hauamte angegebenen Räumen % bis % für das Vermessungsbureau noch : Sein
Durcau für den Obergeometer mit Wartezimmer ; ı) eine Expedition ; z) ein
Archiv , und 2) die nötigen Zeichenslile ,

Aufser diesen Räumen mufßs im Verwaäaltungsgebäude zu ebener Erde noch
die Kasse mit den feuerfesten Gewülben liegen , welche dem Publikum in be¬
quemster Webe zugänglich zu machen ist , sowie ein Bureau für die Rechnungs
TEVISION .

In mittleren und kleineren Städten , in denen eine einzige technische Spitze
vorhanden ist , können die oben angegebenen Räume sehr ZUSAMMEN EZ0 & EN
werden , Dann ist 0x wünschenswert . die sämtlichen Geschäftszimmer in ein
Greschefs zu verlesen , da hierdurch dem obersten Beamten der Überblick und
die Aufsicht über das ihm untersebene Personal Schr erleichtert wird , Ds ist
alsdann schr erwünscht , dem Publikum einen eröfseren Raum als Warteraum
zu Öffnen , um den sich sämtliche Burecaus herumlegen ,

>») Verwäaltungsvebäude für zaugesellschaften .&5E '

Solche Geschäftshäuser dienen halb kaufmännischen , halb technischen
Zwecken , Das kaufmännische Ziel hat hier die Oberhand ; das technische ( je¬
Sschäft ist grundsätzlich mehr untergeordnet , Wir dürfen daher erwarten , hier
einen kaufmännischen und einen technischen Direktor zu finden , Da aber der
Kaufmann ohne tüchtige technische Kenntnisse in Geschäften , welche sich
nur mit Bauausführungen abgeben , kaum hervorragend wird wirken können ,
>0 Ist stets vorzuzichen , einen Techniker mit tüchtiyem kaufmännischen Ge¬
schicke an die Spitze zu stellen , dem dann ein Kaufmann und öfters auch ein
Jurist beratend und helfend zur Seite stehen .

In diesen Verwaltungsgebiuden spielt der Verkehr mit dem PDublikun eine
Hauptrolle . Man wird wieder am Zweckmäfsiesten einen allgemeinen Warte¬
raum anordnen , der mit der Kasse und mit dem Bureau des technischen und



kaufmännischen Vorstandes in unmittelbarer Verbindung steht , Die Räume für

das kaufmännische Geschäft mit Kasse , Buchführung ete , müssen ebenso ens

miteinander verbunden sein . wie die Räume für die technische Verwaltung , Im

cilt . bezüglich der Anordnung der Räume , das unter 1 Guesagte
baübrigen
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Leichenschauhäuser .

Va Dir KA ARD SCHMIL GL.

Eeichenschauhbfuser oder „IA 40 Sind Gebäude , in denen die Leichen

unbekannter Verunglückter , Salbei nürder cette die im Fuß oder sonst sefunden
i

N

Sind . einige Tau Zum Zu Ks der Feststellung ihrer Persönlichkeit Öffentlich 10 ober

aus estellt werden ,

AZ a at an I Pe ds Zinn tn Fade er woht

1 unich 1 SEN BSP TOST SR 1 Ps hehe nn Tassen

besser Bozen Gr vd en en € an 67 de

Le egenes chf a EL di den Sul be sen bt u an um erh

Gi schten aeruin LanenLeichmeuest Un kannier Dei hd ] sl Al he

IA i ine Ih IN LG 1 Cowo pen

Naturgemäß THegt nur In den yroßten Stidten das Dedürnis nach der¬

articen Gebäuden vor , and thatsichlich sind auch DIGG ie Leichen > chauhüduser

Ar Daris . zu Berlin um zu Fhambure hekannt 20 worden .

Dem 1auptzwecke solcher Anlasen entsprechend , werden In clnem Leichen¬

Sehuhagse vor allem folgende zwei Räume vorhanden sein müssen :

Ede Lesichenschauhalle , dd der Raum , worin die Leichen zur Öltent

lichen Besichtigung In geeigneter Weise aussestellt werden , und

;) der unmittelbar vor dieser Dale Hefindliche , ( Tem Dublikum zueängliche

Raum , von ersterer durch eine GTaswand vetrennt , Ten ran BestehtigumgsSTaum

nennen könnte .

Weiter sind erforderlich :

3 ein Raum , In den die eintreHenden Leichen zunächst serbracht werden ;

ein Raum für Entkleidung und Reinigung der Leichen ;

3) ein Raum . worin das Im den Kleidern etwa Defindliche Ungeziefer un¬

schädlich vemacht wird , sei es ( durch Desinfizieren , sei es durch Verbrennen

derselben ;



4ür Kinsreres Anl bewahren von
en KleiderAinmer , ( Lem Kaum

Kleidern solcher unbekannter Toten , deren Dersönlichkeit während der Dauer
( der Sı haustellung nicht hat beste estellt werden Können , se dafs eine brkennungdieser Dersonen auch noch nach längerer Zeit zu ermöslichen ist :

71 Räume für medizinische , chemische etc , Untersuchungen : Obduktions¬
bezw . Seciersaal , Laboratorium . Raum Zum Dhotosraphieren der Leichen 6L6,3

>” Kaum für Kinsareung der Leichen und Saromagazın :
A Räume für den Vorsteher und SONSUSe Beamte der Anstalt , für die

Nachtwache , für die Polizei ete .
10) Maschinen - und andere Nebenräume .

Soll das Leichenschauhaus noch anderen . als den eingangs angeführtenZwecken dienen , wie 2 Bu in Berlin , sa kommen noch anderweitige Räume
hinzu .

Wie aus dem im Vorhergchenden Artikel Gesagten hervorgeht , werdenHe Leichenschauhalle und Besichtigung sraum für das Publikum in der Grundrifs¬
anlage eines Leichenschauhauses eine hervorragende Stellung einzunehmen
haben ; die Räume , welche zur Behandlung der ankommenden Leichen dienen .
sind vun denjenigen , Im welche die Leichen nach bewirkter Sı haustelung
langen , möglichst zu trennen . ds ist ferner darauf zu schen , daß die /Zu - und
Abfahrt der Leichen auf der Rückseite des Gebäudes , den Blicken von Zu¬
schauern thunlichst entzogen . zeschleht , während der Besichtigung sraumfür das
Dublikum an der Vorderseite velegen und für Tetzteres leicht zZzusänelichsein mufs .

Der Raum , worin das Desinfizieren , bezw . Verbrennen der Kleider statt¬
findet , soll dem Leichenwaschraum thunlichst nahe 1 wen , damit Jedes weitere
Herumtragen der mit Ungeziefer behafteten Kleider im Gebäude vermieden wird .

Wie im übrigen die Anordnung dı Fr verschiedenen Räume sich Sostaltet ,Ist aus den in Art . 25 ) bis 221 aufgenommenen Beispielen zu ersehen .A Ob die Leichen unmittelbar nach ihrem Kintreffen im Schauhause und Vordes ihrer Schaustellung einer Reinigung Zu unterzichen sind . TASU Sich allgemenn'
nicht bejahen , da durch das Waschen ve . derselben irsend welche für die LErichtliche Untersuchung und für due Wiedlererkennung Wichtios - Anhaltspunkteverloren Sehen können .

Finsesen ist unbedingt erforderlich , dafs Tür die Konservierung oder Er
haltuna der Leichen in Secigneter Weise Soree ce ragen wird , Hierbei ist inder Regel die Anwendung von chemischen Mitteln völlie aus Oschlossen . inRücksicht auf die verichtlich - medizinischen Untersuchungen , Welche nicht Zzu¬lassen , daß chemische Stoffe Aufßserlich oder innerlich mit der Leiche in Be«
rührung : kommen .

Fast allgemein wird SZegenwärtige die Abkühlung der Leichen für den
fraglichen Zweck als Secigqnetstes Verfahren erachtet . In Berlin werden dieLeichen in der Schauhalle in einer Temperatur von nahezu Null Gira aufzestel —und erhalten . In Paris hingegen wird die ALRKühlung viel weiter Qetrichen ,Inden : man dort die entkleideten Leichen zunächst in die sus , Grefrierzeller
bringt , Wo man sie während 2) Stunden einer Kälte von — 16 bis 0 13 Grad €
auU >setZ1 , Sie alsdann in die Schauhalle bri 181 . We eine Temperatur von unterNull Grad erhalten wird .
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die ni Me OLahuktton nönne höhere Leinpetata sehtacht worden Köniz noch ak der Meriwesanuss¬

Val aa satarpt weder Leztnl ,
Kit heneakenswerte Verhinderung der Tadchen , welche ihr . Erkennung mer Ohbulcktieon er¬

Sewern würde , ündet «Dich de AhkühTen , bezw . ch das Gefrierverlchten nicht «tat din Pari¬

werden lür seWwisse Olbelektioanen die fhearenen Leichen wboder wu zerhaug , anmderentfalls ohne wWiltere>

hecrdit ,
In Berlin „Tanht

6 ie ©, anstrehin an Ce ende Da des MWUhrinerad Künre Zei !

d - ch Leihen . Imdesseit Zr ' int der Lbebaltunz von Leichen „ eiachten

Versuche , dafs aan die Tünmgenaluar anı CD aleıser tn huahben

Das Abkühlen . bezw . das Gefriervertahren veschieht mit Hilte der be¬

kannten Küälteerzeug ungsmaschinen ,

Die Leichenschauhalle bildet entweder einen einzigen und ungeteilten

Kaum avie in Daris . oder sie ist In kleinere Abteilungen oder Zellen für Je

2 bis 3 Leichen wetrennt wie m Berlin und Hamburg ) . Letztere Anordnung

hat zunächst den Zweck , daß eine abwechselnde Benutzung und Reinigung der

einzelnen Zellen ermöglicht wird ; je bietet uber auch noch den Vorteil dar ,

dafs man nicht immer den vanzen Hallenraum auf der erforderlichen niedrisen

Temperatur zu erhalten braucht : sondern nur , dem jeweiligen Zestande an

Leichen entsprechend , die notwendige Zahl von Leichenzellen abkühlt ,

Seitliche Tenster und Beleuchtung : von oben wirken in Rücksicht auf die

Femperatur des Haltenraumes stets unzünstig ein . Deshalb hat man in Daris

nur eine Erhellung : vom Besichtigungsraume aus , mit 1Llfe der trennenden Gi las¬

wand , in Anwendung webraächt ; doch ist hierbei die Beleuchtung der Leichen ,

vom Rücken des Publikums her , ungeachtet eines aufgestellten Wandschirmes

und beweglicher , vor den Glaswänden anzebrachter Vorhänge , keine gute :

die Spiegelung der Scheiben erschwert das Durchschen durch die Glaswand

bedeutend ,

Im Berliner und im Hamburger Leichenschauhatts wird hingegen Jede

Schauzelle durch Deckenlicht erhellt ; ferner ist jede Zelle nicht nur nach vorn ,

sondern auch gegen die benachbarten Zellen durch Claswände abgeschlossen ,

Die dem Besichtigungsraume zugewendete Glaswand der Schauhalle wird

am besten doppelt angeordnet , um dem FEinlußs der Aufßsenwärme Zu begegnen ,

Ebenso sind Umfassungeswände und Decke des Hallenranimes in veeteneter Weise

Zu isolieren ,

Auch Lüftungseinrichtungen , bezw . die damit verbundene Lufterneuerung ,

bringen eine Erhöhung der Temperatur in der Schauhalle herver , Was uner¬

wünscht ist . In Paris findet aus diesem Grunde keinerlei Lüttung des Hallen¬

raumes statt , und die Luft soll , weil die Leichen in wefrorenem Zustande aus¬

Gestellt sind , verhältnismäßig rein sein , In Berlin sind die einzelnen Schauzellen

an den Ahbsauveschlot des Kesselschornsteines angeschlossen , so dafs Stebs eine

veringe Lüftung derselben durch die Thüren erfolet und ein Übertritt der

schlechten Luft aus den Schauzellen in den angrenzenden Llur im allzemeinen

ausgeschlossen Ist ,

Die Leichen werden auf schräg gestellten nach der GlJaswand Zı eesenkten

Platten aus Marmor oder Eisen ausgestellt ,

Ina Pautia Sie eiserne PTatten von 200 > 0005 IPLiche in Anwerlatur , Welche nur je sechs

Ridern verschen sid : die Dlatten sim so eingerlehtet , oLus «I nöthe nah auch al - © Aukiten - tische

Jtenen können . Die Beförderung von Date um! 147 He erteilt unch Lo te dachachatnge AWazen,

Auch im Bedin dienen zur Selaaps Hung dba Lehden = ch hadge ds den P’ Laten Von

Yon >< O0 Grölke , welche and Winkeh sn ( any Lab AI LO DE Pe ürderung der Platten zwischen

den versche denen Alam bo erbaut Tefchten , dba BB atyen samen Wegen ,



Die verstehenden allaemeinen I Pörterungen mögen durch kurze Vorführung
der drei bekannt vewordenen beichenschauhiuser in Paris . Berlin und Fambure
Hoch einiee Ermiuterungen erfahren

Die Meere in Paris ( Die , A170 2157 ° 9) Ist im Jahre 18404 nach den Eint¬
würfen Ü76erfs auf der Östlich von der A) Ze Danice - Kirche Yelesenen Spitzeder Seine - Insel erbaut worden ,
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©p Stunden ( ine RÄlte yon 2 10 dis a DA ba 6 ee andCTZE© url dann in velbstindie ı- dberenen ,Zaptanıle dein, Publikum zur Besichtiouns - weste lt Veen den DE Zellen werden poaut 10 Gira
abge RAh] t , während Lnperatur der dilapaen Zellen , ad jene der Leich - sschauhall ZwischenOm = Ga CLgehalten wind Die ersteren bpZen Ad aen zur Ahkühlus
den , die analeren Jo Zeilen zu Aufbewahrung der Lhersit - aleckühlten umd nich :
Leichen , Dis Leichen werden bejohaVE

der del atkenanen¬
A

US ZU{ellens Tu
tot Abkühlung in kleine , den Kürpetialsnoben ofen Holzkasten oingelegt ; der freiheit de Raum wird niit Sägespün

Gliedmaßen , welch : Gafolec des siakın Akut
WegungsIihiekeit der Körper eintr

OH GebSueTE, ee Tenatürliche Verrenküngen der
unse und bei nebi Bis

tom würden , zu verhirslern ,
In dem rechts vom AMittelbau Sclegenen Maschinentaum Gt ein. Alntuonlak - Äh sa ptrinsnsche( system Guzzi ) aufgestellt , welche die in einen Bevich Leindliche Chlorcalesulüsi Bi ZU ci Wa20 Grub €, ahkühlt um) mittels Mar Kuckrattinischine Taılelan win ] Dr abackühlie Chlun¬
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Lüle under nur durch die depprhe Glasaamel Statt , welche
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„ desenen dis Tnsanssihären ,

Alıncher ander Finz Iheiten den Parker More u schah beroits in den verhergschemden Ar

FL hes
ae In Brelhnunsg He Interes - abte Pilachhe - taüinmdung 51 In Beil 11 , Barel Dieses

Tel be ES, 3ER abe er chen ,

Die Ertunvinusskosten haben tum 330 . 000 AM ale am be Einyichtungskosten de Lesamiten Kühl

nlasen 33600 Mk Tefragsnı die Betrichskosten sollen sich , 0usschl , Bedienung aan Filzen koeten,

af opel 135 Mark für den Tas berechnen ,

Kür das Leichenschauhaus in Derlin ( is . 2109 U, 22007 ) wurden im Jahre

Pa von Zustran & Klechwächter die grundlegenden Skizzen aufgestellt : die

Ausarbeitung des endaültigen Dauplanes erfolete aut Grund einer Im Ministerium

der Öffentlichen Arbeiten aufgestellten Skizze ,
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ehtZögen , auf der Rückseite des Geidknles : der Zleniliche Zayranı zur Leichenschauhall :5 SD
an der Straßenseite beimdlichen , südlichen Verzürten sche

Dis uesatnfe Gebäude besticht

ist an den ,
cn ,

ab einen , iabsschanten Kellergescheß von ap und einem Fid¬
‚Seschüß von Js Hähe ; die beiden Flügel ea haben noch je ein Oberseschofß von 452m Höhe
im Ö- tlichen und 4,4 5 Höhe im westlichen Flüslcahahen ,

Anschlickend andie dem Pablikun Zugängliche Besichtigungshalle bennden sich 7 Zellen Mir
die Schänstellung von 14 unbekannten Leichen ; die Zellen sind , wie schon früher erwähnt , durch
Deckenlicht erhellt (Fiz . 2719) and sowohl untereinander , als auch gegen lie Beschauer durch GlLas¬
wände abzeschlossen , Der Fußbaden der Zeiten ist behufs Boleuchtung der darunter im Kellersesehofßs
Selesenen Räume cbenfalls mit Gla - platten auf eisernen Trägern ülgedeckt , Hinter den Schanzellen
beiinden sich ein Flur zur Beförderung von Leichen nach denselben und zu den seitwirts Heleschen
Seciersälen , deseleichen ein Raum für die Reinizung und etwaige Entkleifung der ankonanemden
Leichen , ein Raum für die Aufb . wahrung von Slirgen , ein solcher für die Kinsargung der Leichen
und , an den Ietzteren anschliefsend , cine kleine Kapelle , von der aus die Beerdizung stattumdet ,

Fix . 220,

1LO d ,

|
N

1500
MR END ; x 5 cam

Wirren = en

Leichenschauhaus 74 Berlinten ,

Die Beförderung der Leichen Zwischen den verschiedenen Geschössen vermittelt ein Wasserkratt¬
Fahrstuhl von 200 ke Tryaufihizkeit , Unter der dem Publikum zugänglichen Halle , der Schauhalle unddem Beförderung stlur befindet sich im Kellergeschoß ein anf allen Seiten mit doppelten Wänden und
Gewölben umschlessener Leichenkeller zur Aufbewahrung von 39
Außerdem 5 im Kellergeschöfs ein Raum zur Verl
haftet sind , vo

Leichen bekannter Dersonen .
vennuNng von Kleidern , die mit Ungeziefer be¬

eschen , welcher mit dem Leichenwaschraum ( im Erdeeschufßs In unmittelbarer Ver¬
bindung steht ; ferner ein srößerer Raum für die Kismaschine nchst Kohlenkeller

In dem zum Teile ausgebuuten Dachgeschoß des Mittelbaues befinden
Kingere Aufbewahrung von Kleidern solcher unbekannter Toten , deren

um Kesselhaus ,
sich Riüume für du

Porsönlichkeit während deiS hutstelTungscauer nicht hat festeestellt werden können , so dafs eine Frkı nnung dieser Personen auchBuch IAngerer Zeit Zu ermöelichen ist ,
Das Gebinde ist im Äufseren unter sparsamer Verwendung von Foörmsteinen in Backstein¬

veLJendung suszeführt worden , Sämtliche , für die Beförderuns und Aufbewahrung der Leichen imInneren dienende Rünne — anit Ausnahme de Schauzellen di Frdeeschofs , Welche dei
Zegenüber mit übers

Schutiselte
sten Meitlacher Platten auf Konksteinpumerwerk Dekleiiet werden , in Übalsen



to w
e

ba

Sa az dt Glas aschlassen sind = haben one Verblendung von wernls uberfbangenen Stezerpsalorter

Verblendsteinen erhalten ,

Der Mitte ac ua zur theinlichsten Ahhultung der Sonnenwanns Holzeementilicher erhalten ;

‚bean leichen Zwecke dient auch die dem Mittelhau vorgehegte Halle am der Sihbeite de Gebäudes ,

Pie it westlichen Flüg - E gelegenen Dbnstuüume des Leichen kommissaniats haben zewöhnliche Kachel¬

Apnheizunz : die Wim 0stlichen Plüsch zelesenen nu dizinischen um sonstigen Arbeitsrtmne besitzen

dasezen eine Damprheizung , da Tür die Zwecke der Kühlung ılie Anlage eines Kesschhät >es ohnedies

. aperderlich war ,

T’ m in denjenigen Röbinin es Mitte Nhiotes, an denen die Ay bewahrang und Schaustelunz

Loch in stattfinder , He Teiperatur von 00 bi 4 3 Grob € heizuüstellen und zu erhalten , dienf cin .

Amnoniak - Gasdunschine , Patent OyenÖrmeck, welche eine Chioereslehunigsung aut - — 8 LS 10 Grad ©

A Kühlt . Die absckühlte Sal/Th - ung wind alsTann durch eine Krebselpumpe in Kuprenohr . ucdrückt ,

Welche die einzelnen Leichenszellen durchziehen ,

Für die Reinisung der umfangreichen GfasTichen tt cine Jeichtere eiserne Schicbebühne , « ach

Bewerung an einem Fau ohne Finde erfeler , vorhanden , Manche andere Binz heiten des Berlin

Leichenschauhwuses sind au Art , 217 an 218 zu entnchmen , Die Kosten haben rund 360300 Mark

befragen ,

Das Leichenschauhaus zu Hambure ( Fie , 2207 ) bildet einen Bestandteil der de
( zehbäudeeruppe , welche Ende der qoer de

Jahre nördlich vom Seemannshause unter
.

der Oberleitung von /Zzmwmermann durch
U

Ruffel erbaut wurde und hauptsächlich

Polizeizwecken dient .

Das Leichenschauhaus besteht im wesentlichen

aus Keller - um Erdaeschefßs ; naar im vorderen Teil

ist cin Obergeschoß aurzesetzt . Im Frdgeschafs ( big

221) ist die LeichenaussteNungshalle der Lauptraum ;

sie besitzt einen besonderen Eingang für das Publt¬

Kum. Daselbst werden «ie Leichen Tings der Schau¬

halle in kleinen Zeiten ausgestellt z Tetztere sind nach

der Halle zu durch Glaswände begrenzt ; können aber

auch durch Vorhäinze verdeckt werden , An der rück¬

wärtigen Seite der Zellen St ein Transportilur an¬

ecardnet , der durch einen Leichenauftzug at dem

Leichenkeller in unmittelbarer Verbindung «teht .

| haul Hanıl
An den beiden anderen Seiten des Leichen¬

I . ichenschauhaus ZZ am burg, . a Sa‘ > ausstellungsraumes ist gleichfalls je ein Flurgang ge¬
Sch Ss ; ww. darwar . Jesen , an den Jedesmal cin Obduktionsraum stößt .

Aich . s/w an 6 RuppeJ.
E
Über den seither angeführten Räumen befindet ich

kein Oberguschofs , und die Anordnung Rt 0 getroffen ,

Aa zwischen diesem und den vorderen Teile des Erdgeschossus kein Tuftaustausch stattfinden kann .

Im venderen Teil des Erdgeschosses beimlen sich zwei Laboratorien , cin Raum für Bücher ur

Präparate und cin Zimmer für Gerichtspersonen und Anzgcklautez das ferner vorhandene Tieppenhau¬

besitzt einen besonderen Eingang und führt zur Wohnung des Leichenaufschers um Obergeschefs ; das

Tep/tere enthält auch noch einen Hörsaal für Heildiener , sowie ein Vorbereitungs - um Driparaten¬

ZIEHEN,
Im Kollergeschofs des rückwärtigen Gebiudeteiles siel außer dem für ca, 13 Leichen bestimmten

Eeichenkeller ein Leichenwaschraum , ein Sargmazazin und vin Raum zur Aufste Hung dep Kalte¬

anaschimen angeordnet , Alle diese Räume aim sowohl von der Haupteingangsstite des Gehisides

erteichbar , als auch von dem an der Westseite ucleszenen kleinen , eingefriedigten Hotraum , der Zum

Photozraphieren von Leichen dient ? "

Faks Kopr. nach: Centralhl , dd. Bauverw . ns , >. 4IE; +
Nach chemibas
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